
VII . Abtheilung. Geschäfts - Kalender .
I . Abschnitt . Die neuesten Postvorfchriften .

N Es ist für Jedermann , der mit Postanstalten näher
oder entfernter in Berührung kommt zu wissen wichtig unv
nothwendig , wie er sich bei Empfang unv Aufgabe von
Briefen oder Packeten oder bei Reisen mit dem Eilwagen
zu verhalten hat , welche Polizei - und Zollvorschriften er
beobachten muß , um Unannehmlichkeiten , mindestens un -
nörhigem Zeitverluste vorzubeugen , und wann die Posten
adgchen oder ankommen . Ueber alles dieses findet man
hier in gedrängtester Kürze Belehrung und Aufschluß .

^ Vorschriften für die Briefpost .
Das k. k. oberste Hof - Postamt ist in der Wollzeile

Nr . 867 , und eben da auch die Briefpost . Eröffnung
täglich Morgens um 8 Uhr , Schluß um Uhr Nachmittags .

Aufgabsorte der Briefe in Wien . 1 . Inländi¬
sche Briefe werden in den Sammlungskasten geworfen ,
welcher täglich von Früh 7 bis Abends 9 Uhr offen ist ,
doch gehen Briefe , welche man nach V- 5 Uhr hinwrrft , erst
den anderen Tag ab . Jene Briefe , die bei der Aufgabe
bezahlt werden müssen , dürfen jedoch nicht in den Samm¬
lungskasten geworfen werden , weil sie sonst liegen bleiben .
2 . Briefe in das Ausland oder an Personen uno Behörden
im Jalande , welche die Portobefremng genießen , so wie
alle Briefe welche dem Adressanten trauco , d . i . Porto¬
over zahlungöfret , zugestellt werden sollen , müssen dem
Postbeamten übergeben nud die Brisfgebühr ( das Porto ,
Briefgeld ) muß gleich bei der Aufgabe bezahlt werden .
3 . Zu recommandirende vver gegen Recepiffe aufzugedende
Briefe sind ebenfalls zwischen 9 uno 3 Uhr dem eigens
dazu bestimmten Beamten zu übergeben . Die Aufgadö -
zimmer sind unter dem Thore von der Wollzeile hinecnlinks . Die rekommandirten Briefe werden im 1 jStock im
Hofe aufgegeben .

Abgabsort der Briefe . In der Regel werden
die ankommrnden Briefe den Parteien durch die Brief¬
träger in die Wohnung gebracht . Wer sich seine Brcrfe
selbst adholen will , um sie schneller zu bekommen muß den
Briefträger zwischen 10 und Vrll Uhr »m Posthose ab -
warten . Er wird aber seinen Brief nur dann bekommen ,wenn er dem Briefträger persönlich bekannt ist . koste re¬
stante angekommene Briefe müssen aber jedenfalls von den
Adressaten , d . h . von demjenigen , an welchen die Aufschrift
oder Adresse des Briefes gerrchret ist , im Postamte , uno
zwar im Zimmer rechts unter dem L - or , wenn man von
ver Wollzeile hineingeht adgeholt werden , wobei man nur
seinen Namen anzugcben hat .

Fernere Bestimmungen . ES steht Jedermannfrei , seine Briefe bei der Aufgabe zu frankcren , oder das
Porto ülizuwetsen . Alle Briese in das Ausland oder an
solche Perionen , die portofrei find , müssen jedoch gleichbei oer Aufgabe bezahlt werben . Werden unter den in die
Sammlungskäftcn geworfenen Briefen solche gefunden , diebei der Ausgabe hätten bezahlt werden sollen , so bleiben
sie zurück, bis der Aufgeber sie entweder unter Vorzeigungdes darauf abgedruüten Petschaftes wieder abholt , vverdas entfallende Porto dafür bezahlt . Es bestehen zu dem
Zwecke , damit jedermann ersehen könne , ob ein Brief vvn

ihm liegen geblieben sek, eigene Bücher , worin die Namen
derjenigen , an die der Brief adreffirt ist , eingeschrieben
werden , und die unter dem Thorwege von der Wollzeile
hinein befestiget find . Meldet sich binnen 3 Monaten Nie .
mand , so werden die Briefe amtlich eröffnet , allenfalls
darin befindliche Werthgegenstände herausgenommen , und
die Briefe unter Aufsicht verbrannt oder zerstampft .

Briefporto - Gebühren nach dem neuen Porto -
Regulativ , kundgemacht mit Reggs . Circ . vom 23 . März ,
in Wirksamkeit getreten am - 1 . August 1842 . Das Brief¬
porto wird sowohl nach der Entfernung als »ach dem Ge¬
wichte bemessen . Der Portosatz für einen einfachen Brief
von Vr Loth beträgt bis einschlussig 20 Meilen 6 kr. C . M .
über 20 Meilen aber 12 kr . C . M . Nach Maßgabe des
Gewichtes steigt das Brief - und Schrifteaporto wie folgt :
über Vz Lot - bis einschlüssig 1 Loth für jedes ^ Loth
um 3 kr . , von 1 bis 2 Loth jedes halbe Loth um 8 kr . ,von . 2 Loth bis 32 Loth oder 1 Pfund , für jedes Loth um
6 kr. , unv von 1 Pfund bis 5 Pfund für jeve 8 Loth oder
V»- Pfund um 6 kr., der einer Entfernung von 10 Meilen
über 20 Meilen aber von ^ Loth bis 1 Loth um 6 kr.,von 1 Loch bis 2 Lot - für jedes ^ Loth von 2 bis 32
Loth für jedes Loth , und von 1 Pfund bis 5 Pfund für
jedes Vr Pfund um 12 kr. C . M .

Be , der Briefpoft werden gesiegelte Sendungen ohne
angegebenen Werth nur bis zum Gewichte von höchstens
ß Pfund angenommen . Gesiegelte Packele mit Schriften
und Documenten ohne Werthangabe bis zum Gewichte
von 6 Loth müssen zur Briefpoft aufgegeben , und werden
bei der Fahrpost nicht angenommen . Bei einer Schwere
über 6 Loth steht eS jrdoch den Parteien frei , ob sie die
Brief - oder Faprpost zur Versendung benützen wollen .

Gedruckte oder Uthographirte CirkularS , Preislisten ,
Börsenzettel , Bücher - Broschüren , Mufikalien und andere
Druckwerke , dann Waarenmuster , welche unter Kreuz¬band abgesendet und bei der Aufgabe srankirt werden ,sind nur bis zum Gewichte von zwei Pfund zur Beför¬
derung mit ver Briefpost zugelassen , und ist dafür der
dritte Thetl der tarifmäßigen Gebühr , und wenn dieser
weniger als der Porto - Satz für einen einfachen Brief
beträgt , dieser Gebührensatz zu entrichten . Für Briefe und
Schriften , welchen solche Kreuzbandsendungen beiliegen ,
findet jedoch eine Ermäßigiu . g der tarifmäßigen Gebühr
nicht Statt .

Für Sendungen , welche den Postämtern nach Orten
ihres Bestellungsbezirkes übergeben werden , ist bis zum
Gewichte von 2 Lolp ver deiondere Portosatz -usn 2 kr .,über 2 Loth aber der 4 . Thetl der tarifmäßigen Gebühr
nach Maßgabe der Progression zu entrichten . Für die
Siastposten haben die bestehenden Larife zu gelten . Sen¬
dungen , welche mit Nekommandation aufgegeben werden ,
unterliegen einer besonderen , für alle Entfernung gleichen
Rekommandationsgebühr von 6 kr. , dagegen ist keine
Recepissengedühr mehr zu entrichten . Wird bei der Aufgabe
jedoch ein Retour -Recepiffe begehrt , so ist dafür das Portoeines einfachen Brieses bis 20 Meilen mit 6 kr ., über
SO Meilen mit 12 kr. C. N . besonders zu vergüten. Die



BestellungSgebühr - leibt unverändert mit 1 kr . für ieden

Brief , wer sich jedoch seine Briefe im Postamts selbst ab¬

holt , hat keine BestellungSgebühr zu bezahlen .
Jede Adresse muß deutlich und leserlich geschrieben

sein , und eS bleibt immer vorsichtig , bei minder bekann¬
ten Personen auch den Charakter und die Wohnung genau
- eiznsrtzkn . Liegt der Ort außerhalb der Poststraße , oder

ist er auch an der Poststraße gelegen , aber in demselben
kein Postamt , so muß jederzeit daö nächste Postamt beige¬
fügt werden . Je richtiger , deutlicher und genauer die Ad-

dresse ist, desto sicherer werden die Briefe bestellt .
Wenn ein rekommandirter Brief in Verlust geräth ,

so hat das schuldtragende Postamt dem Aufgeber 20 si .
C . M - als Strafe zu entrichten . Die Anzeige des Ver¬

lustes muß aber für das Inland binnen 3 , für das Aus¬
land binnen 6 Monate , vom AnfgabStage an gerechnet ,
bei dem Aufgabspostamte gemacht werden und die Be¬

schwerde ist sodann schriftlich bei der zuständigen Ober -

postamtS - Verwaltung , unter Beilegung des Original -

Arifgabsrecepistzs einzureichen . Briefe nach außereuropäi¬
schen Staaten werden nicht zur Rekommarrdatwn ange¬
nommen , und bei rekommandirten Triefen nach Frankreich
muß der Umschlag beim Schluffe mit 3 Siegeln versehen
sein .

ES ist Jedermann freigestellt , die an ihn gerichteten
Briefe anzunehmen oder nicht , nur muß die Verweige -

rung der Annahme sogleich , bevor der Brief eröffnet ist,
dem Briefträger angezeigt , und ihm der Brief zurückge -

geben werden . — Auf allen in Wien ankommenden Brie¬

fen wird auf der Siegelseite der Ankunftstag durch einen

Stempel angezeigt , und eS sollen alle Briefe in der Stadt
und in den Vorstädten noch an demselben Tage den Adres¬
santen zugestellt werden .

v. Vorschriften für die Fahrpost .
Die k. k. Postwagens -Direktion und die Haupt - Erpe -

dttion fahrender Posten ist am Dominikanerplatz Nr . 666 .
Eröffnung und Schluß . Vom 1 . März 1850 an ,

können Frachtversendungen , Gelder und Werthpapiere von
8 Uhr Früh bis 6 Uhr AbendS ununterbrochen aufgegeben
werden . In den Mittagsstunden von 12 bis 3 Uhr hat die

Aufgabe der Frachtstücke im Hofe rechts , außer diesen
Stunden aber dort zu geschehen , wo bisher gewöhnlich die

Geldaufgabe Statt fand .
Haftung . Die Postanfialt haftet für dte richtige

Beförderung und Bestellung der aufgegebenen Sendungen ,
und leistet den vollen Ersatz des angegebenen
WertheS , wenn ein Frachtstück verloren geht oder be¬

schädigt wird , der Verlust , Abgang oder die Beschädigung
mag durch Verschulden oder Versehen der Postbedienten ,
durch verübte Gewalt oder durch irgend ein zufälliges Er -

rigntß herbeigrführt worden sein , a ) wenn der Adressant
die Sendung sogleich bei der Uebernahme im Postamte
beanständet und b ) wenn er im Falle des Verlustes die
gesetzliche Reklamationsfrist von 3 Monaten für inländi¬
sche , und von 6 Monaten für Sendungen nach und von
dem Auslande , nicht verstreichen läßt . Geschieht das Eine
oder das Andere , so findet durchaus keine Vergütung
Statt . Zugleich ersieht man hieraus , wie unvorsichtig es
ist, aus mißverstandener Oekonomie , um das Porto zu er¬
sparen , den Werth einer Sendung geringer anzugeben ,
als er wirklich ist.

Besondere Vorschriften bei der Aufgabe .
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n) Bei Geldsendungen . Jeder mit barem Gelde oder Geld
vorstellenden Papieren beschwerte Brief muß offen , d. H.
ungefiegelt zur Post gebracht werden . — Auf der Adresse
muß der Inhalt genau mit Beisetzung der Sorten des
Geldes oder der Gattungen der Papiere angegeben , und
es muß auf die Rückseite des Briefes der Name und
Wohnort des Aufgebers geschrieben werden . — Papier¬
geld , als : Banknoten , Einlösung s - und
Anticipationsscheine müssen von dem Postbe¬
amten gezählt , und es muß sodann der Brief oder das
Couvert mit dem Amts - und Parteifiearl gesiegelt wer¬
den , weßhalb jeder Aufgeber sein Petschaft in das Post¬
amt mitzunehmen hat . Will man dem Gelde einen Brief
beilegen , sc) darf dieser Brief nicht versiegelt sein . Obli¬
gationen , Wechsel , Sparkassabüchel n , Lose ,
und alle dergleichen Geld vorstellende Papiere oder Doku¬
mente werden von dem Postbeamten nicht gezählt , sondern
er hat sich bloß zu überzeugen , ob der Inhalt wirklich in
dem besteht , was auf der Adresse angegeben ist . Solche
Briefe und Pakete werden dann aber auch nur mit dem
Petschafte des Aufgebers allein gesiegelt , und die Postan¬
stalt haftet bloß für den angegebenen Werth .

Münzen . Beträge in S i l b e r g el d bis 40 ff . ,
in Gold bis 100 fl . müssen mit einem Umschläge ver -
sehen , offen überbracht , von dem Postbeamten nachge¬
zählt , und mit dem Siegel des Versenders , so wie aach
mit jenem des Postamtes verschlossen werden . Sendun¬
gen im Gewichte von 5 Pfd . und darüber sind in mehr¬
mal mit Papier umwundenen Rollen , und bei höberem
Gewichte als 5 Pfd . noch überdieß , mit haltbarer Wachs¬
leinwand fest und zweckmäßig verpackt und mit dem Pet¬
schaft des Aufgebers mehrfach , besonders an den Schlüs¬
sen , wohl versiegelt aufzugeben . — Beträgt das Gewicht
mehr als 40 Pfund , so werden solche Sendungen nur
in Kistchen oder Fäßchen , welche mit guten Reifen ver¬
sehen , dann in Stroh und Rupfenleinwand einballirt , und
gehörig gesiegelt sind , angenommen . Die Münzen selbst
müssen in Säcken fest verpackt sein .

Kupfergeld , mit Ausnahme der Teilbeträge ,
welche Geldsendungen anderer Art zur Ergänzung bei¬
geschlossen werden , ist bei der Aufgabe wie ein Fracht¬
stück , dessen Inhalt aus Maaren besteht , zu behandeln .
Es muß jedoch in Säcken , welche in Kisten oder Faß -
chen enthalten find , gut verpackt aufgegeben werden .
Die Fahrpostanstalt haftet für alle nicht gezählten Geld¬
sendungen nur für die richtige Ueberlieferung nach dem
Gewichte und unter dem unverletzten Siegel des Auf¬
gebers . .

b ) Bei anderen Frachtstücken . Dem Aufge¬
ber liegt ob , jedes Frachtenstück nach Verschiedenheit des
Inhalts so gut gepackt aufzugeben , daß der Inhalt vor
Reibung , Nässe und Druck vollkommen gesichert ist .
Frachtstücke , welche nicht so gepackt find , muß der Post¬
beamte entweder ganz zurückweisen , oder er darf sie nur
gegen dem annebmen , daß der Aufgeber alle aus der
schlechten Verpackung entstehen könnenden Übeln Folgen
auf sich nimmt . — Jedes Frachtstück muß mit einer
vollständigen Adresse versehen sein , die den Namen und
Wohnort des Aufgebers und des Empfängers , den In¬
halt und die Angabe des Werthes zu enthalten hat ; fer «
nerS muß eine zweite solche Adresse , oder an deren Statt
ein Frachtbrief mit denselben Angaben beigefügt , und die -



fer mit demselben Petschafte des Aufgebers , womit das
Frachtstück versiegelt ist , gesiegelt fein .

Den nach dem Auslande . nach Ungarn , Siebenbür¬
gen , Triest und Venedig gebenden , so wie allen andern
Sendungen , die einer Zollbehandlung unterliegen , muß
zum Beweise des vollzogenen Zollverfahrens

" die Origi¬
nal - Zollbollete , überdieß aber auch noch eine genaue
Deklaration des Inhaltes nach Stückzahl , Maß oder
Gewicht und Werth beigegeben werden . Diese Deklara¬
tion muß bei Sendungen nach Frankreich , den Nieder¬
landen ( Belgien ) und Holland in französischer ,
bei jenen nach den fremditalienischen Staaten aber in
italienischer Sprache abgefaßt , und die Fracht¬
briefe und Deklarationen dürfen nicht briefartig ver¬
schlossen und versiegelt sein . Der Inhalt des Fracht¬
stückes ist der Wahrheit gemäß anzuaeben , und jedes
Frachtstück ( Collo ) muß an den Schlüssen , oder wenn
es mit einer gekreuzten Schnur umwunden ist , an dem
Knoten ( Knopfe ) derselben mit dem Petschaft des Auf¬
gebers mehrfach gut versiegelt sein . Schwere Sendungen
im Gewichte über 80 Pfund pr . Collo werden nur unter
der Bedingung angenommen , wenn auf dem abgebenden
Waaen hinlänglicher Raum ist , um dieselben mit den
übrigen kleineren Frachtstücken noch aufpacken zu können .
Collo über 100 Pfund müssen in mehrere abgetheilt wer¬
den . — Gegenstände , welche sich durch Reibung , Druck
oder auf irgend andere Art selbst entzünden , so wie
überhaupt alle Gegenstände , welche ihrer Beschaffenheit
nach , den übrigen Frachtstücken leicht verderblich werden
können , sind zur Versendung mit der Fahrpost nicht
geeignet . Würde es dennoch Jemand wagen , einen sol¬
chen Gegenstand unter falscher Angabe aufzugeben , so
unterliegt er einer Strafe von 25 fl . C . M . , und hat
überdieß für jeden . Schaden zu haften , welcher dadurch
entsteht , —

Sendungen nach Schweden und Norwegen
müssen an ein Handlungshaus in Stralsund , und
nach Neapel oder Steil ien an eines in Rom adres -
sirt sein . — Nach ^ Rußland können seit 1 . Nov . 1834
Fahrpostsendungen bei sämmtlichen k. k. Postämtern direkt
aufgegeben werden , doch müssen selbe bis an die Gränze
und wenn sie über Brody gehen , bis Radziwilow
frankirt werden . Es steht dem Aufgeber im Allgemeinen
zwar frei , das Porto entweder gleich bei der Aufgabe zu
zahlen , oder es bei dem Empfänger anzuweisen , nur in
folgenden Fällen muß das Porto bet der Aufgabe gezahlt
werden , oder die Sendungen werden gar nicht angenom -
men . a ) Bei Sendungen , die über Krakau in das Kö¬
nigreich Polen bestimmt sind ; b) bet Sendungen an
portofreie Personen und Behörden ; v) bei allen Sen¬
dungen ohne Werth ; S) bei Sendungen deren Werth ,
wenn sie im Inlands bleiben , nicht das fünffache Porto
und wenn sie in das Ausland gehen , nicht 10 fl . C . M .
beträgt ; «) bei Sendungen , deren Inhalt dem schnellen
Verderben unterliegt ; k) bei Sendungen , die auf Gefahrdes Absenders abgehen ; und x ) bei allen Sendungen in
jene Staaten des Auslandes , mit denen keine wechselsei¬
tige Abrechnung Statt findet .

Besondere Vorschriften bei der Abgabe .Die Abgabe geschieht nicht im Postamte , sondern im
Hauptzollamts . ( Manch - ) Gebäude am alten FleischmarktNr . 665 . im Hofe rechts . Eröffnung : Morgens 6 uud
Nachmittag 4 Uhr ; Schluß ; Mittags 2 und Abends 6

Uhr . Zn den Amtsstunden von 4 bis 6 Uht Nachmittags
werden aber nur posts restante liegende Geldbriefe ,
Effekten der Reisenden und solche Frachtstücke , die dem
schnellen Verderben unterliegen , wie z. B . Eßwaaren aus -
gePlgt . Die mit der Fahrpost ankommenden Gegenstände ,mit alleiniger Ausnahme der Geldbriefe , werden dem
Adressaten nie in seine Wohnung zuqestellt . sondern er
muß sie auf das zugestellte gedruckte Aviso und gegen Ab¬
gabe des beigegebenen Recepisses , worauf er das Datum
auszufüllen und seinen Namen zu unterschreiben hat , im
Hauptzollamte abholen oder abbolen lassen . Jene Sendun¬
gen , welche der Einfuhrsverzollung unterliegen , müssen
vorher gehörig verzollt werden .

Die Briefe und kleinen mit Geld beschwerten Packete
dagegen , werden dem Adressaten unverzüglich durch eigene
Briefträger in die Wohnung zuqestellt , wo er sie gegen
Unterschrift des mitfolgenden Recepisses in Empfana zu
nehmen hat . Die Briefträger find angewiesen , die Geld -
brtefe nur an die Personen des Adressaten selbst zu über¬
geben , und diesem das Abgads - Recepiffe e i g e n h ä n -
dig unterschreiben zu lassen , denn sie find für die rich¬
tige Bestellung verantwortlich und deßhalb auch berech¬
tigt , die Beweise für die Identität der Person von dem
Empfänger zu verlangen . Sie können ferner auch darauf
bestehen , daß der Empfänger den Geldbrkef gleich in
ihrer Gegenwart eröffnet , und sich von der Richtigkeit des
Inhaltes überzeugt . Die Eröffnung muß aber ohne Ver¬
letzung des Siegels geschehen , der Brief darf daher nie
aufgeriffen , sondern muß mit einer Scheere ober dem Sie¬
gel ausgeschnitten werden . Nur wenn der Brief in Ge¬
genwart des Briefträgers eröffnet wird und das Sie¬
gel unverletzt bleibt , wird die Beschwerde des Empfän¬
gers über einen gefundenen Abgang . von der Poflanstalt
angenommen , und der entfallende Ersatz geleistet ; jedoch
ist der Empfänger gehalten , sich ohne Verzögerung gemein¬
schaftlich mit dem Briefträger in das Postamt zu begeben ,
und dort die Anzeige zu machen , damit sogleich die Unter¬
suchung einqeleitet werden könne . Wird ein Frachtstück
nach gemachter Anzeige an die Partei von dieser nicht
abgehohlt , so erfolgt nach 2 Monaten die Rücksendung an
das Aufgabsamt . Der Aufgeber wird dann vor der Rück¬
kunft verständigt , und ihm das Frachtstück gegen Entrich¬
tung des darauf haftenden Portos und Zurückstellung des
AufqabS - Recepisses wieder ausgefolat . Kann jedoch der
Aufgeber binnen Jahresfrist nicht aussindjg gemacht wer¬
den , so wird das Frachtstück üoitaoäo verkauft . Jene
Frachtstücke , welche Eßwaaren und andere dem Verder¬
ben unterliegende Sachen enthalten , werden , wenn sie
die Parthel nicht abholt , mit Zuziehung einer zollämtlichen
oder anderen obrigkeitlichen Person eröffnet , und das Ver¬
derbliche davon an den Meistbiethenden verkauft . Verbote
von was immer für einer Art können auf Postsendungen
nicht gemacht werden .

Die Portogebühren für Fahrpostsendun -
gen find ebenfalls durch das neue Porto - Regulativ wie
folgt neu regnlirt .

Die Portobemeffung geschieht , ») nach dem Werthe
b) nach dem Gewichte , und es kommt dabei überdieß
«) die RekommandationSgebühr , und S) die Brief -Porto -
Gebühr in Anrechnung .

a) Die Portogebühr nach dem Werthe
beträgt für jede 100 fl . bis 2 Meilen 1 kr. und Leigtüber 2 bis 10 Meilen pr. Meile um *4 kr., über 10 bis



28 Mellen pr. Melle um über 28 bis 36 Meilen
um V» , über 36 bis 60 Meilen um Vs und von da an
um kr . pr . Meile, bis einfchlüffig 25 .fl. wird über
25 bis 50 fl die Hälfte über 50 aber das ganze Werth -

porto für 100 fl . eingerechnet . Entfallt bei der Berech¬
nung weniger als 2 kr . , so find 2 kr. Porto zu entrich¬
ten . Bei Werthsendunqen über 1000 bis 10 . 000 fl. wird
die Portogebühr nm ^ 4, über 10,000 aber um Vr für den
Mehrbetrag ermäßiget .

d) Die Portogebühr nach d 'em Gewichte
beträgt bei Sendungen von 8 Loth bis 1 Pfund auf 3
Meilen 2 kr. , und steigt bis 36 Meilen von 3 zu 3 , über
36 bis 100 Meilen von 4 zu 4 , über 100 Meilen von 5
zu 5 Meilen immer um 2 kr . C . M . Für Sendungen
unter 8 Loth ist die Hälfte der für 1 Pfund entfallenden
Portogebühr zu entrichten .

Für Sendungen über 1 Pfund wird bis 6 Pfund für
jedes Pstrnd , über 6 bis 22 Pfund für 2 über 22 bis 52
für jede 3 , über 52 bis 100 Pfund , für jede 4 Pfund
1 kr . C . M ., über 100 Pfund , aber für jede 5 Pfund 2 kr.
C . M . eingeboben . Das geringste Mehrgewicht begründet
hierbei die Einhebung des höheren Gebührensatzes .

Die RekommandationS - Gebühr wird bei Fahrpost¬
sendungen ebenfalls mit 6 kr . C . M . eingeboben , die
Brtefportogebühr aber nach dem Briefportotarife entrich¬
tet . Recepiffengebühr ist keine mehr zu bezahlen . Retour -
Necepiffe ausgenommen , die wie bei den Briefen berechnet
werden .

Die Anwendung der Portogebühr nach dem Werthe ,
dem Gewichte und dem Briefporto - Satze richtet sich nach
dem Znhalte der Sendungen , in welcher Beziehung unter¬
schieden werden , Sendungen u) mit Schriften und Doku¬
menten , I?) von Geld und Gold vorstellenden Effecten ,
und 0) von Waaren , Prätiosen und sonstigen Effecten .

a ) Für Sendungen von Schriften und Doku¬
menten ohne angegebenen Werth , wird von dem für
die Versendung mit der Fahrpost festgesetzten mindesten
Gewichte über 6 Loth angefangen , die volle nach dem
Briefporto -Tarife für 6 Loth entfallende Gebühr so lange
ohne Erhöhung eingehoben , bis die Fahrpost - Gebühr nach
dem Gewichte doppelt gerechnet , höher entfällt . Für der¬
gleichen Sendungen mit angegebenem Werthe findet die
Bemessung der Gebühr bis 6 Loth ( denn solche Schriften
können mit Werthangabe auch unter 6 Loth aufge -
geben werden ) nach dem Briefporto - Tarife Statt , bet
mehr als 6 Loth wird diese Gebühr nur dann erhöht ,
wenn das doppelte Fahrporto nach dem Gewichte mehr
beträgt . Entfällt aber die Gebühr nach dem Werthe höher ,
als jene nach dem Gewichte , so ist die höhere Werthge -
bühr zu entrichten .

b ) Für Sendungen mit Geld und Geld vorstel ^
lenden Effekten . Sendungen von Gold und Sil - '

bergeld unterliegen 1 . der Portogebühr nach dem
Werthe , 2 . nach dem Gewichte , und zwar bis 10 fl . ist
keine Gebühr nach dem Gewichte , über 10 fl . bis 1 Pfd .
nur 1/ 4, über 1 bis 16 Pfund d ê V,. und über 10 bis
20 Pfund nur V» ; über 20 Pfund aber der volle Betrag
der tarifmäßigen Gebühr zu entrichten ; 3 . die Briefporto¬
gebühr muß entrichtet werden , es mag ein Brief beiliegen
oder nicht . Wiegt der beiliegende Brief über V2 Loth , so
muß die tarifmäßige Gebühr entrichtet werden . Für
Kupfergeld ist dieselbe Gebühr, wie für Waarensen-
düngen zu entrichten . Für Sendungen von Papier -
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gelb und Banknote « , wobei die Wiener -Währung
zu 250 auf Conv . Mze . reduzirt werden muß , ist zu ent¬
richten , 1 . das Werthporto nach der vollen Summe des
angegebenen Werthes , und 2 . die Brie ^porto -Gebühr wie
oben angegeben . Für Sendungen von Werth p a pi er en r
a-ls Staats - und Prtvat -Obligationen , Wechsel - Coupons ,
Geldanweisungen , Lotterielosen , Sparkassenbücheln rc . ist
Vt der Werthgebühr , und bis rum Gewichte von 6 Loth
die Briefporto - Gebühr , über 6 Loth aber die Gebühr für
Schriften auf V» des tarifmäßigen Satzes herabgesetzt zu
entrichten .

0) Für Sendungen von Wäaren , Prätiosen
und sonstigen Effekten ist ru entrichten u) in jedem
Falle die Portogebühr nach dem Gewichte , b ) dann die
Portogebübr nach dem Werthe unter folgenden Beschrän¬
kungen . Sendungen bis zum Werthe von 20 fl . find von
der Werthgebühr ganz befreit , über 20 fl. werden für je¬
des Pfund 2 fl. des angegebenen Werthes frei gelassen ,
der Betrag von dem Werthe abgezogen , und nur von dem
Reste die Portogebühr berechnet . Bei Frachtstücken von
großem Umfange und leichtem Gewichte wird das Ge¬
wichtsporto um Vr erhöbt .

Für Sendungen von Büchern , Broschüren , Mufika -
lien , rohe Seide , Haar - und Federwild , Geflügel , Austern
und Fischen , im Gewichte über 8 Loth , ist nur Vs ^ en
Gcwichtsporio - Gebühr zu entrichten , wenn das Gewicht
jedes einzelnen Collo 60 Pfund nicht übersteigt .

ä) Für daS Gepäck der mit Fahrpost - Reifen¬
den . In so fern dieses Gepäcke das Gebührfreie in de»
Vormerkscheinen ausgedrückte Ausmaß übersteigt , wird
die Portogedühr , für das Uebergewicht nur mit V » des
tarifmäßigen Satzes eingehoben . DaS Werthporto ist nach
den bei Geldsendungen angegebenen Begünstigungen
zu entrichten .

Als BestrllungS - und Avisogebühr ist für die
Uebergabe des Aviso -Zettels 1 kr . , für die Zustellung der
Sendung in die Wohnung des EmfängerS aber find 2 kr.
Conv . Mze . zu bezahlen .

0. Vorschriften für Reisende .
Die Eilpost - Expedition ist am Dsmintkaner -

platze Nr . 666 . Aufn ah msstunden : Vom 1 . März
1850 an werden Reifende mit dem Eilwagen von 8 Uhr
Früh bis 7 Uhr Abends ohne Unterbrechung ausgenom¬
men . Fahrgelegenheiten . 1 . Der k. k. Postwagen
die alte Fahrgelegenheit , jedoch nur mehr auf einigen
Postrouten . 2 . Die k. k. Eilwagen , oder Persone n -

Eilwägen , seit 1323 , bequeme Wägen zu 4 bis 12

Personen . 3 . Die k. k. Briefpost - , Eil - oder Cou -

rierwägen eine der neuesten Einrichtungen , überneh¬
men auch Reisende unter denselben Bedingungen , wie die

Personen -Eilwägen . 4 . Die k. k. Sepparat - Wägen ,
eine der bequemsten Fahrgelegenheiten , gehen zu jeder
Stunde ab , sobald sich vier Personen auf ein und
dieselbe Route gemeldet haben , oder auch eine oder meh -

rere Personen den ganzen Wagen bezahlen . Die Einrich¬
tung ist ganz wie bei de« Eilwägen ; das Bequeme be¬
steht aber nicht allein darin , daß man zu jeder beliebigen
Stunde abreisen , sondern auch , daß man fich nach Belie¬
ben am Wege aufhalten oder ununterbrochen fortreisen
kann . 5 . Die k. k. Extrapost - Fahrten , wobei eSde »

Reisenden freigestellt ist , sich eines eigenen Wagens -u be-
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dienen , und bloß die Poflpferde vorspannenzu lassen , oder
Pferde und Wagen von der Postanstalt zu nehmen .

« ) PostvorsSriften . Zur Reife mit der ge¬
wöhnlichen Extrapost , wo man die Gebühren auf jeder
Station entrichten muß , sind di - Pferde im k. k. Poststall¬
amte , Stadt . Adlergaffe Nr . 723 , ru bestellen . Will man
iedoch die sä' mmtlichen Gebühren für die ganze Fahrtauf
Einmal bezahlen , so hat man sich bei der Eilpost - Ex¬
pedition zu melden .

Zur Reife mit dem Eil - oder Postwagen muß man
ncb ewige Tage vor der Abfahrt bei der Eilpost - Expe¬
dition melden , und das für die ganze Reise entfallende
Porto vorausbezahlen , wofür man einen Vormerk schein
(Mwagenkarte ) erhält , der jedoch nur für die Fahrt , wo¬
für er ausgestellt wurde , giltig ist . Das einmal gezahlte
Porto wird in keinem Falle und unter keiner Bedingung ,
selbst nicht bei plötzlicher Erkrankung des Reisenden , zu¬
rückgezahlt , cs wäre denn , daß der Reisende die Postan¬
stalt von seinem Zurückbleiben in Kenntniß setzt, und sich
statt seiner ein anderer Reisender findet , der die volle
Gebühr zahlt .

Das Gepäcks des Reisenden darf nur in leicht un¬
terzubringenden Packeten , Felleisen und Mantelsäcken be¬
stehen . Jedes einzelne Stück muß mit dem Namen der
Reisenden , der Angabe des Bestimmungsortes und der
Wertangabe versehen sein , und das Wort „Bagage, "

zur Aufschrift enthalten , worüber den Reisenden ein Em¬
pfangsschein oder sogenannter Gepäckzettel verabfolgt
wird , gegen dessen Rückgabe er sein Gepäcke am Bestim¬
mungsorte wieder erhält . Mit der Zusendung des Ge¬
päckes in die Wohnung des Reisenden befaßt sich jedoch°dl - Postanstalt nicht . Das zulässige Gewicht des Ge¬
päckes ist in dem Vormerkscheine für jede Wagengattung
angemerkt , und in demselben auch die Stunde angegeben ,
wann das Gepäck zur Postanstalt gebracht werden muß ,
und der Reisende hat eS sich nur selbst zuzuschreiben ,
wenn es wegen verspäteter Uebergabe Zurückbleiben , und
ihm nachgesendet werden muß , wo er dann auch noch die ge¬
wöhnliche Frachttaxe dafür zu zahlen hat . Die Postanstalt
übernimmt die Haftung für das Gepäck ohne alle Gebühr
und leistrbfür den angegebenen Werth volle Ent¬
schädigung , sie haftet aber nicht für jene Gegenstände , die
der Reisende in eigener Verwahrung mit sich führt . Ver¬
siegelte oder sonst eine Art verschlossene Briefe und Packeis
an andere Personen adreffirt , mit sich zu nehmen , lst den
Reisenden bei Strafe von 3 fl . C . M . für jeden einzel¬

nen Brief untersagt .
An die Postillions ist im Eilwagen kein Trinkgeld ,

und auch für das Auf - und Abladen des Gepäckes ist vor¬
schriftmäßig nichts zu bezahlen . Hunde in den Wagen
mitzunehmen ist nicht gestattet , und das Labakrauchen aus
wohlverfchlossenen Pfeifen ist nur dann erlaubt , wenn alle
Reisende ohne Ausnahme damit einverstanden sind . Da
die Vorkehrung getroffen ist, daß an den Speisestationen
in bestimmten Gasthäusern das Essen zu festgesetzten Prei¬
sen bei Ankunft des Eilwagens bereit steht , so haben die¬
jenigen unter den Reisenden , welche davonkeinenGebrauch
machen , wollen , dieses schon mehrere Tage vorhinein zu
melden . Zum Mittagsessen ist eine Stünde , zum Früh¬
stücke und Abendmahl eine halbe Stunde Aufenthalt ge¬
stattet , jedoch sind die Kondukteure angewiesen , auf Ver¬
langen eines Reisenden auch während der Fahrt , wenn
es

'
dringende Nohwendigkeit erheischt , Mhalten zu lassen .

Wer sich , sowohl bei der Abfahrt, ülS aus den Speifr-
fiationen verspätet , wird zurückgelaffen , denn der Kon¬
dukteur muß mit der Minute abfahren und kann auf Nie¬
mand warten . — Kranken Personen , deren Zustand den
Mitreisenden beschwerlich werden müßte , und Kinder un¬
ter 4 Jahren werden zur Beförderung mit dem Personen -
Eilwagen nicht zug - lassen . Blinden ist die Mitreise nur
in Begleitung eines Führers gestattet . Erkrankt ein Rei¬
sender in der Art , daß er den Mitreisenden beschwerlich
wird , so muß er von der Weiterreise ausgeschlossen wer¬
den . Dem Kondukteur ist zur Pflicht gemacht , jedem
Reisenden ohne Unterschied des Standes , mit Bescheiden¬
heit , Anstand und Höflichkeit zu begegnen , dagegen muß
aber auch ihm von den Reisenden , mit einer seinem Dienste
angemessenen Rücksicht begegnet werden . — Der Vormerk¬
schein ist von jedem Reisenden sorgfältig aufzubewahren
da er auf Verlangen bei jedem Postamte vorgezeigt wer¬
den muß . Beim

^
Postwagen gelten dieselben Vorschriften

nur ist außer der Paffagiergebnyr noch jedem Postillion
ein Trinkgeld von Is/z kr . C . M . pr . Meile zu bezahlen .

b ) Paßvorfchriften . Jeder Reisende in dem
österreichischen Karserstaate muß . mit einer obrigkeitlichen
Reisebewilll

'
gnng , d . h . mit einem ordentlichen Reisepässe

versehen sein . Diesen Paß und den Linien - Paffirschein
hat der Rersende mit rem Eilwagen vor der Abreise dem
Kondukteur einzuhändigen . der ihm ohne diesen Erlaubniß -
scheinen das Mitreisen nicht gestatten kann . Ueber die Er¬
langung der Reisepässe bestehen folgende Anordnungen :
n) Für Inländer . Innerhalb der sammtlichen k. k.
Länder , steht dem Adel und allen der Militärstellung nicht un¬
terstehenden Unterthanen und den Kaufleuten frei , nach ih -
rrn Bedürfnissen zu reisen . Auch von den übrigen Klassen
der Unterthanen hat derjenige , welcher nur von einem
Orte zum andern in demselben Kreise reist , von seiner
Obrigkeit keine Bewilligung dazu nöthig . Wer aber von
ihnen auch nur in einen andern Kreis oder wer überhaupt
in das Ausland reisen will , muß dazu die obrigkeitliche
Bewilligung ansuchen . — Zur Reise aus einem Kreise
oder eurer Provinz des Inlandes in die andere wird der
Paß von der Orts - Obrigkeit ertheilt , und die obrigkeitlichen
Pässe conscribirter Unterthanen in die nicht conscribirten
Länder , müssen überdieß noch von dem Kretsamte ( in
Wien von der Polizei -Oberdirektion , und von dem Werb -
bezirkS - Commando dem dtr Reisende "

untersteht , vidirt
weroen . Zu den unconscribirten Ländern gehören Ungarn ,
Croatien , Slavonien , und Siebenbürgen . Um einen Rei¬
sepaß in das Ausland zu erhalten , muß eine wichtige Ur¬
sache, z . B . wegen Dienst - oder ErwerbSgeschäften , Fa¬
milien ErbschaftS - und Prozeß - Angelegenheiten , Eintreiben
ausstehender Forderungen , die Absicht sich in einer Kunst
oder Wissenschaft zu vervollkommnen rc ., vorhanden ünv
auch erwiesen sein .

Auf dem Lande meldet man sich um die Reisebewilli¬
gung bloß mündlich bei der Herrschaft , d . h . bei dem Orts¬
gerichte in der Amtskanzlei . In Wien ist eine Paßanwei¬
sung dazu erforderlich , welche auf Grundlage eines Dienst -
und WohnungSzeugniffes ertheilt wird . Um Regierungs -
Pässe sucht man mittelst einer Eingabe , der man die Paß¬
anweisung beilegt , an . Die Polizei -Direktionen erthetlen
Rkisebewilligungen ex vllLe^ o . Die Reise - Passirscheine ,
welche tm Jnlande die Stelle der Reisepässe vertreten ,
können mündlich bei den Polizei - Direktionen angesucht
werden . Außerdem muß jeder von Wien Abreifende einen



Linien -Passirscheln bei der Polizei -Ober -Direktiön lösen ,
der ihm an der Linie abgenommen wird . — Bei Reisen¬
den in das Ausland muß de : Paß auch noch von den Ge¬
sandtschaften derjenigen fremden Staaten vidirt sein , durch
welche der Paßinhaber reiset , b) Für Fremde . Jedem in
Wien ankommenden Reisenden wird an den Linien der
Paß abgenommen und ihm dafür ein Emfangpschein einge -
händigt , worin die Vorschrift enthalten ist , wie er sich
weiter zu benehmen hat . Sein Paß bleibt bis zur Wei¬
terreise bei der Polizei -Ober - Direktion , Spenglergaffe Nr .
564 aufbewahrt , und er hat fich für seine Anwesenheit
um einen Aufenthaltsschein bei der Fremden - Kommiffion
daselbst zu melden . Will er wieder abreisrn , so erhält er
gegen den Linienschein oder nach längerem Aufenthalte ge¬
gen Zurückstellung der Aufenthaltskarte seinen Paß wie¬
der ausgefolgt , den er zur Weiterreise vidiren lassen , und
einen Linien -Passirschein erheben muß , wo er dann un¬
gehindert weiter reisen kann . Für Juden gelten jedoch
diese Vorschriften nicht , und sie haben sich an die beson¬
deren Anordnungen zu halten , die für sie bestehen .

Zollvorschriften . Bei Ankunft an der Gränze
sowohl , als an den Linien der Hauptstädte , hat sich jeder
Reisende den vorgeschriebeneu Zoll - Visitationen ohne
Widersetzlichkeit zu unterziehen . Alle zollpflichtigen Ge¬
genstände müssen hierbei ohne Rückhalt angegeben , und

das Gepäck muß auf Verlangen den Zollbeamtem zur Un¬
tersuchung geöffnet werden . Keiner Verzollung unterlie¬
gen : 1. Alte und neue Kleidungsstücke , welche Reisende
zu ihrem eigenen Gebrauche mit fich führen . 2 .
Altes und neues Hausgeräthe , Wäsche und Bettzeug . Un -
v er arbei t ete S t o ffe und Z e u ge hingegen zah¬
len den tarifmäßigen Einfuhrszoll . Gold , Ringe ,
Uhren , Silberzeug , Schmuck , und Kl einodien
jeder Art , jene die der Reisende zum täglichen Gebrau¬
che an sich trägt , ausgenommen , müssen bei der Ein¬
bruchsstation angezeigt werden : der Reisende erhält über
diese Gegenstände sodann eine Freibollete mit welcher er
versehen dann alles auch wieder zollfrei in ' s Ausland zu -
rückführen kann . Tabak darf jeder Reisende 5 Pfund
gegen Angabe an der Gränze und Erlegung des Zolles
nebst der Lizenz - Gebühr , zum eigenen Gebrauche ohne vor¬
ausgegangenen Bewilligung einführen , Bücher unterlie¬
gen ohne Unterschied der Menge dem Eingangszoll . Die
erlaubten erhält der Reisende sogleich zurück, die verbo¬
tenen bleiben im Bücher - Revisionsamte bis
er zu deren Bezug die Erlaubniß der k. k. obersten Po¬
lizei - und Censur -Hofstelle erwirkt hat . Den k. k. Ka -
dinetS - Kouriren ist die Beförderung von Reisenden in ih¬
ren Wägen streng verboten .

Abgangs - und Ankunftstage der Briefposten in Wien
Abgang .

Alle Lage : Nach Aachen , Adelsberg , Agram ,
Altheim , Amerika, Anhalt , Arad , Asch , Augsburg ,
Belgrad , Bergamo , Berlin , Bielitz , Bremen ,
Brescia , Breslau , Brixen , Brody , Brünn ,
Budweis , Capo -d' Jstria , Carlsruhe , Chiavenua ,
Coblenz , Cölln , Czernowitz, Dänemark , Debreczin ,
Dresden , Eger , England , Enns , Eperies , Erfurt ,
Erlau , Esseg , Feldkirch, Fimue , Frankfurt , Frank¬
reich, Fünfkirchen, Gibraltar , Gleichevberg , Gör¬
litz , Görz , Gratz , Güns , Hamburg , Hessen ,
Hohenzollern , Jglau , Imst , Innsbruck , Jschel,
Judenburg , Karlsbad , Karlstadt , Kaschau , Klagen -
surt , Klattau , Kömggrätz , Krakau , Krems ,
Kremsmünster , Laibach , Leipzig, Lemberg, Leoben ,
Lietzen , Linz , Lodi, Lübeck , Magdeburg , Mai¬
land , Mantua , Marieubad , München , Neuhaus ,
Niederlande , Nürnberg , Oedenburg , Ofen , Ol -
mntz , Padua , Pesth, Peterswalde , Peterwardein ,
Pilgram , Pilsen , Podgorze , Portugal , Prag , Preß -
burg , Preußen , Raab , Negensburg , Reichenberg,Ried , Rumburg , Salzburg , Sardinien , Schweden,
Schweiz , Semlin , Spanien , Steher , Strakom '

tz ,
Strgßburg , Stuttgart , Tarvow , Larvopel , Te -

l meöwar , Tescheu , Teplitz , Trentschm , Triest,
Ltoppan, Lyrol, Ulm , Venedig , Verona, Villach,

Waidhofen a. d. Mbs , Warschau , Wessely,
Würtemberg .

Sonntag : Wie täglich ; dann nach Klausenburg ,
Neapel , Parma , Rom .

Montag : Wie täglich ; dann nach Hermannstadt ,
Klausenburg , Neapel , Odessa , Parma , Nom, St .
Petersburg , Zara .

Dienstag : Wie täglich ; dann nach Bukarest ,
Constantinvpel , Hermannstadt , Jassy , Klausenburg ,
Salom '

ch .
Mittwoch : Wie täglich : dann nach Jaslo ,

Neapel , Parma , Rom , Zara .
Donnerstag : Wie täglich ; dann nach Klaufen-

burg , Neapel , Odessa, St . Petersburg , Rom , Zara .
Freitag : Wie täglich ; dann nach Bukarest, Her¬

mannstadt , Klausenburg , Neapel , Parma , Rom .
Samstag : Wie täglich ; daun nach Coustantinop . l ,

Jassy , Klausenburg , Odessa, Salom '
ch, St . Peters¬

burg, Zara .

Ankunft .
Alle Lage : Von Aachen , Adelsberg , Agram,

Altheim, Asch, Augsburg , Belgrad , Bergamo ,
Berlin , Botzen, Bregenz , BrcScia , Breslau ,
Vriren , Brody , Brünn , BudweiS , Capo d 'Istria ,
Chiavenna , Coblevz, Cölln, Czernowitz, Debreczin ,

K *
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Dresden , Eger , EnnS, Erfurt , Erlau , EperieS ,
Essel, Feldkirch, Fiume , Frankfurt , Glrichenberg ,
Görlitz . Görz , Gratz , Guns , Hamburg , Hönin¬
gen , Jglau , Imst , Innsbruck , Ischl , Judev -
burg , Karlsbad , Karlstadt , Kaschau , Klagenfurt ,
Klattau , Königgratz , Körmend, Krakau , Krems ,
KremSwünster , Laibach , Leipzig , Lemberg, Leoben,
Lützen , Linz, Lodi , Magdeburg , Mailand , Mantua ,
Manevbad , München , Neuhauö , Nürnberg , Oeden -
burg , Ofen , Olmütz , Padua , Paris , Pesth ,
Peterwardein , Pilgram , Pilsen , Podgorze , Prag ,
Preßburg , Raab , NegenSburg, Neichenberg, Ried ,
Rumburg , Salzburg , Semlin , St . Gallen , Stra -
konitz, Straßburg , Stuttgart , Tarvow , Tarnopol ,
LemeSwar , Teschen , Töplitz, Trentschin , Triest ,
Troppau , Ulm , Venedig , Verona , Warschau ,
Wessely , Zürich.

Sonntag : Die täglichen ; dann von Constantinopel ,
K ' ausenburg , Neapel , Odessa , Parma .

Montag : Die täglichen ; dann von Hermanvstadt ,
Klausenburg , Zara .

Dienstag : Die täglichen ; dann von Bukarest ,
Hermannstadt , Jassy , Klausenburg , Neapel,Parma ,St . Petersburg .

Mittwoch : Die täglichen ; dann von Consta«-
tinopel , Klausenburg , Odessa, Parma , St . Pe¬
tersburg , Zara .

Donnerstag : Die täglichen ; dann von Her¬
mannstadt , Tarnopol , Zara .

Freitag : Die täglichen ; dann von Bukarest , Klau -
senburg , Neapel , Odessa, Parma .

Samstag : Die täglichen ; dann von Hermanu -
stadt, Jassy , Klausenburg , Neapel , Salonich , St .
Petersburg , Zara .

Lranfito - Porto .
Außer den gewöhnlichen Briefportb ist für aus verschiedenen fremden Staaten kommende Briefe auch

«och die sogenannte Transtto -Pvrtogebühr zu entrichten, welche 4 bis 36 kr. von jedem einfachen Briefe
beträgt , uvd auf jedem aus diesen Staaten ankommenden Briefe unter dem gewöhnlichen Porto avge -
merkt , und mit demselben zusammengezogen wird .

Dieses Transito - Porto wird eingehyben für Briefe aus : Spanien , Portugal , Gibraltar und den Kolo¬
nien , aus England , Schottland , Irland und Nordamerika , ans Frankreich, den Niederlanden , Belgien ,
Luxemburg , den preußischen Rhein - und westfälischen Provinzen , Griechenland über Triest , aus den
deutschen Bundesstaaten über Schler

'
tz , Lvbenstein und Eger , aus der und durch die Schweiz , aus den

päpstlichen Staaten , Neapel , Sizilien , Tvöcana und Lucca, aus Egypten , Malta und Jonien über Triest .

Harrptpofttage für die Ankunft und den Abgang der Briefein Wien .

Die Hauptposttage sind nach dem Postpatente von 1848 Mittwoch uvd Samstag in jeder
Woche .

N e i ch s p o st .
Diese geht alle Tage nach Baiern , Würtemberg , Frankfurt a . M . , Hessen , den Rheinländern ,den freien Städten Hamburg , Lübeck und Bremen , nach Sachsen und Preußen Mit wenigen Ausnahmen .

Ungarische Po - st.
Jeden Dienstag und Freitag nach den tiefen Ungarn ( nach Ofen und Pesth alle Tage ) , dann

nach Kroatien , Slavonien , Siebenbürgen ^ die Militärgränze und nach Semlin .

Türkische Po st.
Nach Koustantinopel Aber Semlin jeden Dienstag , nach Botutschany , JassyUnd Galaz , über Czernowitz jeden Dienstag und Samstag , «ach Bukarest über Hermanvstadt

jeden Dienstag und Freitag .
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derjenigen Länder und Staaten , nach welchen die Briefe bei der Aufgabe noch gezahlt
werden müssen .

Afrika , mit alleiniger Ausnahme von Algier .
Amerika , mit Ausnahme der englischen Colonien

und Besitzungen.
Andvra , Republik zwischen Spanien und Frankreich .
Asien , ohne alle Ausnahme .
Belgien , mit Ausnahme von Luxemburg .
Griechenland . Holland .
Kirchenstaat oder das römische Gebiet .
Lucca . Die Republik San - Marino .
Modena . Montenegro .

Neapel und Sicilien .
Parma . Portugal .
Rußland ohne Ausnahme .
Schweden und Norwegen .
Schweiz , mit Ausnahme des CantonS Schafhauseu .
Spanien , ohne Ausnahme .
Toskana .
Türkei , mit Ausnahme von Belgrad , Constanti -

uopel , Salonich , und den Stationen , welche
die Postdampfboote des österr. Lloyds berühren .

Nach allen hier nicht genannten Ländern ist hingegen der FrankirungSzwang ganz aufgehoben und
man braucht die Briefe nur in de » Sammlungskasten der Postanstalt hinein zu werfen.

Fahrt -Ordnung der von Triest ausgehenden Lloyd '
schen Dampfschiffe.

/ nach Venedig jeden Dienstag und Freitag Früh 6 Uhr.
„ » „ Mittwoch u . Samstag Abends 10 Uhr.

1 Jeden zweiten Dienstag
Rüber Corfu und Syra nach Athen, Nauplia , Candien ,
NSmyrna , Dardanellen , Constantinopel , Sinope , Sam -
Usun , Varna , Tuttscha , Galacz und Jbratl , Rhodos ,
» Zypern und Beyrut , Alexandrien .
I Jeden zweiten Dienstag

Amber Ancona , Corfu , Patras , Vostizza nach Lutrali ,
L dann zu Lande über den Isthmus von Corinth nach

/ Calamaki , und von da nach Athen , Spra , Tessalonich,
I XDardanellea und Constantinopel ; Varna , Tuttscha ,
^ Galacz , Jbrail .

1 Jeden z weiten Donner Stag
Rüber Luffin Piccolo , Zara , Sebentco , Spalato , Lesina,
» Curzola , Ragusa nach Cattaro .
I Irden Mittwoch und Samstag
» über Pirano , Umago , Cittanuova , Parenzo , Rovlgno
l nach Pola .
Xöder Pola nach Fiume jeden Samstag .

Der Frankaturszwang hat bei der Korrespondenz aus
den Staaten der österreichischenMonarchie nach den Joni -?
schrn Inseln , den Dardanellen , Smyrna , Konstantinopel
und Alexandrien in Egypten , und umgekehrt , welche mit
den Dampfschiffrn des österreichischen Lloyd befördert wer¬
den, mit 1 . Oktober 1844 aufqehört .

Die Beförderung der Sendungen nach und aus den
Jonischen Inseln , den Dardanellen und Alexandrien , ge¬
schieht bloß mittelst der Dampfschiffe, dagegen kommen jene
nach und -eins Konstantinopel und Smprna mit den - gedach¬
ten Schiffen zwischen Triest und den genannten zwei Städ¬

ten bloß in dem Falle zu befördern , als deren Adresse die
Bemerkung : „Mit den Dampfschiffen des Lloyd, *

enthält , und in Ermanglung dieser Bemerkung auf den
Landpostcoursen über Belgrav zu versenden ; die nach
Smprna gerichteten Sendungen werden zwischen diesem
Orte und Konstantinopel mittelst der Dampfschiffe befördert .

Die Seeporto - Gebühren find mit Rücksicht auf diese
Beförderungswrtse , wie folgt , für den einfachen ein halbes
Loth wiegenden Brief festgesetzt , und zwar für die Beför¬
derung :

zwischen Triest und Alexandrien mit . . 30 kr.
v . zwischen Triest , Konstantinopel , Smyrna und

den Dardanrllen mit . 24 «,
6 . zwischen Triest und den Ionischen Inseln mit 18 ,
0 . zwischen Konstantinopel und Smprna mit 12 ^
Für Druckwerke unter Kreuzband verwahrt , ist von

den so eben erwähnten Seeportc -Gebühren nur der sechste
Theil für jedes Loth , für Waarenmuster dagegen der dritte
Theil der tarifmäßigen Taren zu entrichten , jedoch darf
bei diesen letzten die diesfallige Gebühr nicht weniger be¬
tragen , als für den einfachen Brief festgesetzt ist.

Die aus Oesterreich nach Ancona , dem Königreiche
Griechenland , nach der Insel Malta und nach allen Orten
der Türkei und Egyptens ( Alexandrien , Smprna , Konstan-
tinopel und die Dardanellen ausgenommen ) mit den Dampf¬
schiffen zu versendenden Briefe , unterliegen einstweilen noch
dem Frankirungszwange , und es ist die Seegebühr für den
einfachen Brief nach Griechenland und der Insel Malta
mit 18 kr. , nach Orten der Türkei mit 24 kr. , und nach
jenen Egyptens mit 30 kr. , dann die österreichische Porto¬
taxe mit Rücksicht auf die Entfernung des AusgabsorteS
von Triest zu entrichten.
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Vorschriften für die k. k. Stadtpost .
Die neue Postreform im innern Verkehre der Stadt Wien

Die k. k. Stadtpost
oder ehemals sogenannte,/kleine Post, " welche schonim Jahre 1830 reorganisirt worden ist , erhielt im

Oktober 1847 eine ganz neue Einrichtung . Das k. k.
Stadtpvst .- Oberamt mit seinen 5 Vorstadtsilialen
wurde aufgehoben , und es traten folgende Bestimmun¬
gen in Wirksamkeit .

tz. 1 . Der Zweck dieser Anstalt ist : a) die mit den Po¬sten angekommenerr Briefe , Geldbriefe und Meldzettel( ^ viso ) über 'rie mit den Fahrposten eingelangten Sendun¬
gen , sowohl in der Stavt als in den Borstädten täglichfünf Mal zn bestellen ; l») den Einwohnern der Stadtund der Vorstädte besonders denjenigen welche sich vom
Postgebäude entfernt befinden , die Bequemlichkeit zu ver¬
schaffen , daß sie die Briefe , welche sie Mit der Post absendenwollen , zu jeder Zeit des Tages in einem Locale näher bei
ihrer Wohnung aufgeben können , von wo aus die Briefe
ebenfalls täglich fünf Mal zum Hof - Postamte gebrachtwerden ; o) den Bewohnern der Ortschaften in den Umge¬bungen Wiens in Bezug auf die für fie mit den Posten an -
gekommeoen Briefe eine täglich wenigstens zweimalige Zu¬
stellung derselben zu sichern , unv solche ebenfalls in dis Lagezu setzen, ihre Briefe , sie mögen mit den Posten Wetter zusenden , oder an Bewohner Wiens und dessen Rayon gerich¬tet sein -, entweder in ihrem Wohnorte selbst , oder wenig¬stens in einer demselben nahe gelegenen Ortschaft aufgebenzu könne » ; ä) die Briefe des inneren Verkehres , das heißtHeue, welche in Wien und dessen Umgebungen für die Be¬
wohner derselben aufgegeben werden , in der Stadt undLew Vorstädten ebenfalls fünf Mal des Tages und in den
Umgebungen Wiens wenigstens täglich zwei Mal an die Em¬
pfänger zu bestellen .

§ . 2 . Zur Erreichung dieses Zweckes sind folgende Ein¬
richtungen getroffen worden : Den Geschäftsbetrieb bei der
Stadtpost leitet das im Briefpost -Gebäude in der Wollzeilebefindliche Hvf -Postamt . I » demselben Gebäude befinden
sich die zur Besorgung des Briefpost - Dienstes bestimmtenAemter , nämlich das » Central - Brief - AufgabSamt "
und das „ Central - Brief - Abgabsamt . " Die zumFahrpost -Dienste bestimmten Aemter , nämlich das Fahr -
Pvst - AufgadSamt , da ?n das Geldbri es - und das
KraHten - Abgadsamt , sowie die mit letzteren in Ver¬
bindung stehende hauptzollä mtlich e Abtheilungbefinden sich im HauptzollamtS -Gebäude auf dem alten
Fleischmarkt . An 123 verschiedenen Stellen der Stadt , derVorstädte und der Umgebungen Wiens find Briefsammlun¬gen errichtet , die ein Schild mit dem k. k. ,Adler und perAufschrift : K . K. Briefsammlung , Nr . Ckaffe er¬kenntlich macht . Diese Briefsammlungen theilen sich inNmfsammlungtn prster , zweiter und dritter Classe. Bei

den Briessammlungen erster Classe , welche in den Vorstäd¬ten an die Stelle der bisher bestandenen Filial - Postämtertreten , können sowohl unfrankirte als frankirte und re -
commandirte Briefe aufgegeben werden ; dann , mit Aus¬
nahme jener in der Leopoldstadt , Geldbriefe und Fahrpost¬
sendungen , in so ferne Y: e letzteren keiner zollamtlichen
Behandlung unterliegen und das Gewicht von 10 Pfund
nicht übersteigen . In Bezug auf den inneren Verkehr , d .
h . die in Wien unv Rayon aufgegebenen für hiesige Be¬
wohner bestimmten Briefe und Packete wird bestimmt , daß
letztere zur Briefpost nur bis zum Gewichte von 16 Loth
ausgenommen , die dieses Gewicht übersteigende « Packete aber
als Fahrpoststücke zu behandeln sind . Diese können somit
nur bei den Briefsammlungen erster Classe aufgegeben wer¬
den . Bei den Briefsammlungen zweiter Classe können nur
unbeschwerte Briefe , unfrankirt und fraakirt aufgege¬ben werdenz bei den Briefsammlungen dritter Classe jedochnur unfrankirt . Sämmtliche Briefsammlungen müssen täg¬
lich von 6 Uhr Morgens dis Abends 6 Uhr ( an Sonn - und
Feiertagen bis Nachmittags 4 Uhr ) zum Dienste des Publikumsoffen gehalten werden .

§ . 3 . Die Abholung der bei den Briefsammlungen in
der Stadt und den Vorstädten aufgegebenen Briefe erfolgt
täglich fünf Mal , und zwar die erste zeitlich Morgens , da¬
mit die Abends vorher nach der letzten Expedition aufge -
gebenrn Briefe noch zeitlich genug zum Hof - Postamte gelan¬
gen , um mit der ersten Abfertignng um 7 ^ Früh den
Empfängern zugestellt zu werden . Mit den Briefsammlun -
gcn auf dem Land «: sind Verbindungen in der Art herge¬stellt , daß dir daselbst aufgegebenen Briefe täglich wenig¬
stens zwei Mal , und im Sommer theilwrise auch vier Mal ,zum Hof - Postamte gebracht , und unverzüglich ven Empfän¬
gern zugestellt werden . DiejOrte , Gassen und Hausnummern ,wo sich die 96 Briefsammlungen in der,Stadt und den
Vorstädten befinden , uuv die Stunden , zu welchen bei jederderselben die Abfertigung der Briefe nach dem Hof -Post -
amte statt findet , find aus der Tabelle ersichtlich .

§ . 4 . Bei jeder Briefsammlung erster und zweiter Classebefinden sich zwei Briefsammlungskästen ; der eine ist vorder Briefsammlung ausgehängt und dient zur Einlegungder Briefe , welche u nfran k ir t aufgegeben werden ; derandere ist im Inneren der Briefsammlung aufgestellt , undder Vriefsammler ist bei der Aufgabe von frankirten Brie¬fen verpflichtet , solche im Beisepn der aufgebenden Parteinach vorläufiger Taxirung und Stämplung , in demselben
einzulegen . Diese Kästen befinden sich unter doppelterSperre des Briefsammlers und des zur Abholung, , perBriefe bestimqrten hofpostämtlichen Dieners » die Kasche
hingegen , mittelst welcher letzterer die Briefe zum Hof -
Postamte überträgt , ist ebenfalls verschlossen , so , daß die
vollständigste Sicherheit hinsichtlich der bet den Briksfamm *
lungen aufgegeben Correspondenz hergestellt ist .



h . 5 . Für die mit den Posten weiter zu sendenden

Briefe ist außer drr Franco - und Recommandations -Gebühr
in den Fällen , wo solche einzuheben ist . durchaus keine

Neben gebühr zu zahlen,
'die Aufgabe Mag bei d,enr

Hof -Postamte selbst , oder bei einer Briefsammlung erfol¬

gen . Die bisher bestandene Sammlungsgebühr ist

somit gänzlich aufgehoben . Die Briefe und Pa¬
llete welche in der Stadt , den Vorstädten und Umgebungen
an die Bewohner derselben aufgegeben werden , können

entweder frankirt oder zur Zahlung an den Empfänger an¬

gewiesen werden . Ausgenommen sind die Briefe an Ihre

Majestäten und di - Mitglieder des allerhöchsten Kaiser¬

hauses , an die landesfürstlichen Behörden und die Chefs der

Hof - und Landesstellen , welche immer frankirt werden

müssen . Die entweder bet der Aufgabe oder bei der Ab¬

gabe zu entrichtende Taxe ist für jeden Brief bis einschlie -

ßig 16 Loth ohne Unterschied auf 2 kr . festgesetzt . Bei

recommandirten - Griefen ist noch insbesondere eine Re -

comnrcmdations Gebühr von 3 kr . zu entrichten . Bei Auf¬

gaben von mehr als 50 Stück Briefen durch den nämlichen

Aufgeber , tritt , j doch nur wenn solche frankirt wer¬

den , die Moderirung des Porto auf ein DriLtheil ein .

§. 6 . Die Geldbriefe und Sendungen des inneren Ver¬

kehrs , zu welchen letzteren auch alle Schristenpackt -te ohne

Werth , wenn sie 16 Loth übersteigen , gehören , werden

nach dem allgemeinen Fahrpost -Tartfc , und zwar nach der

ersten Stufe , tarirt ; nur wird hiebei die Recommanda -

tionS - Gebühr nach dem Stadtpost - Tarife im Betrage von

2 und 3 kr . in Anwendung gebracht .

§ . 7 . Sowohl die mit den Posten einlangenden , als

bet den Stavtpost -Aemtern und Briefsammlungen für die

Bewohner Wiens aufgegebenen Briefe werden fünf Mal

des Tages an die Empfänger bestellt , und zwar ; Erste

Bestellung 7 ^ , Uhr Früh , Zweite um 9 Uhr Früh , Dritte

um 11 Uhr Vormittags , Vierte um 3 Uhr Nachmittags ,

Fünfte um 5 Uhr AbendS . Di - Stadt und Vorstädte sind

in 55 Bezirke getheilt , und für jeden Bezirk sind zwei Brief¬

träger angestellt , welche in den 5 Bestellungen wechseln , so

daß einer die erste , dritte und fünfte , der andere diezwrite

und Vierte besorgt . In die entlegeneren Vorstadt -Bezirk - wer¬

den die Briefträger zur Erreichung einer größeren Schnel¬

ligkeit mittelst eigener Wägen geführt . Jever Brief wird

mit einem Stämpel versehen , welcher nebst Monat und

Tag der Ankunft oder Aufgabe die Bestellung ( 1, 2 , 3 ,

4 und 5) bezeichnet , innerhalb welcher die Uebergabe an

den Empfänger erfolgen muß . Die erste Bestellung muß

um 10 Uhr Vormittags , die zweite um 2 Uhr Nachmit¬

tags , die dritte um 4 Uhr Nachmittags , die vierte um 6

Uhr Nachmittags , die fünfte um 8 Uhr Abends beendigt
sepn . An Sonn - und Feiertagen findet die fünfte Bestel¬

lung nicht Statt .

29
§ . 8 . Die Abholung der Briefe bei den Brtefsamm -

luugen ist gemäß der dem § . 3 beigefügten Tabelle so ein ,

gerichtet , daß die Briefe immer zu einer solchen Zeit an
das Hof -Postamt gelangen , daß die Absendung der weiter -

gchenden mit den nächsten Postenabgängen , und die Zustel¬
lung der für Wien und die Vorstädte bestimmten mit den

entsprechenden Briefträger - Abfertigungen verläßlich statt
findet . Die bet den Briefsammlungen aufgegebenen Briefe
werden zu diesem Zwecke mit einem Stämpel versehen ,
welcher den Monat und Tag der Aufgabe und die Stunde ,
zu welcher sie von der Briefsammlüng abgeholt worden

sind , ersehen läßt . Hiedurch ist jeder Empfänger in der

Lage zu erkennen , ob die Zustellung des Briefes im Ver¬

hältnis zu seinem Etnlangen oder seiner Aufgabe auch zur
vorgcschriebewen Zeit erfolgt fei . Beschwerden über verspä¬
tete Absendungen oder Zustellungen sind bei dem Hok -Post -

amte anzubringen , welches solche mit der größten Bereit¬

willigkeit untersuchen und die entsprechende Abhilfe treffen
wird .

§ . 9 . Für die Zustellung eines Briefes ohne Unter¬
schied des Gewichtes ist sowohl in der Stadt als in den

Vorstädten die Bestellgebühr von 1 kr. zu entrichten . Hin¬
sichtlich der poste restant « Briefe und der Briefe an Adressan¬
ten , welche eigene Fächer besitzen , tritt keine Veränderung ein .

§ . 10 . Nach den im Umkreise der Residenz gelegenen
Ortschaften , wo Vriefsammlungen aufgestellt sind , Anden
tägliche Expeditionen Hin und zurück Statt , wie aus der
Tabelle 6 zu ersehen ist . Diese Verbindungen sind so ein¬

gerichtet , daß die Zustellung der Briefe sowohl in diesen
Ortschaften , als in der Stadt und den Vorstädten mit aller

Genauigkeit und in der kürzesten Zeit erfolgt . Die Briefe

sino ebenfalls mit den in ven § tz. 7 und 8 angeführten
Stämprln versehen , und die Correspondenten können durch
diese die pirnctliche Bestellung controlliren .

tz. 11 . Die Briefe, , welche bei den Briefsammlungen
ausgegeben werden , besonders die in Wien und den Umge¬
bungen zu bestellenden, - müssen deutlich und vollständig mit

Angabe drr Wohnung des Empfängers adreffirt und gut

gesiegelt sepn . Den Correfvondenten wird dieses ganz
besonders empfohlen , weil die unvollständige Adressirung
der Briefe ihre Bestellung , wenn nicht ganz unmöglich macht ,
doch wenigstens verspätet, , indem die kurz bemessene Bestel -

lungszeit nicht gestattet , weitläufige Nachforschungen wegen
der Wohnungen der Brief - Empfänger anzustellen . Bet

Briefen , welche in Wien oder Umgebung zu bestellen find

ist zu wünschen , daß vir Absender ihren Namen und die

Wohnung auf der Rückseite des Briefes bemerken , damit

im Falle der Unanbringlichkeit oder der verweigerten An¬

nahme dessen Znrückstellung veranlaßt werden könne .
'h . 12 . Die Briefsammlungeu find mit Verzeichnissen

über die Ankunft und den Abgang der Posten bei dem hie¬

sigen Hof -Postamte versehen , um den Correfpondenten auf

Begehren hierüber Auskunft zu geben .
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Gedrängtes Postlexikon
oder

alphabetisches Verzeichn ^ der wichtigsten Städte und Handelsplätze
mit Angabe ihrer Lage Und Entfernung von Wien in deutschen Meilen.

Meilen.
Aachen in Rheinpreußen 125
Aarau in der Schweiz . . 100
Abo in Finnland . 395
Adrianopel in der Tür¬

kei . 235
. 41

in
Meilen.

Preu -

Agram in Kroatien . . .
Alkffandria in Piemont - -
Algier über Genua . . .
Altenburg in Sachsen - .
Altona in Dännemark - -
Ambcrg in Vätern . . . .
Amiens in Frankreich - -
Amsterdam in den Nieder

landen . 152
Antwerpen in Belgien . . 140
Appenzell in der Schweiz . 90
Arad in Ungarn . . . .
Archangel in Rußland
Arbes in Frankreich .
Arras in Frankreich .
Aschaffenburg in Baier
Augsburg in Baiern -
Avignon in Frankreich
Badajez in Spanien . .
Baden in Niederöfterr - 4
Baireuth in Baiern . . . 69
Bamberg in Baiern . . . 76
Barcellona in Spanien - - 247
Bartfeld in Ungarn . . . 67
Basel in der Schweiz . - 103
Bautzen in Sachsen . . . 59
Baponne in Frankreich . . 420
Belgrad in Serbien . . . 104
Belluno im Venezianischen

Brandenburg
ßen .

Braunau in Oberöster .
reich .

Braunschweig in Braun
schweig .

150jBregenz in Vorarlberg

Meilen.
. . 110

Beraun in Böhmen
Bergamo in der Lomb
Bergen in NorwegenBerlin in Preußen .Bern in der Schweiz
Bielitz im österreichischen

Schlesien . 48Bilbao in Spanien . . - 449
Distritz in Siebenbürgen . 116
Dochnta in Galizien . -
Bologna im Kirchenstaate . . . . .Bonn in Rheinpreußen .Bordeaux in Frankreich

46^
129
260
82

119

67^

112
121
363

Bremen .
"

. . 117
Brescia in der Lombar

die . 120
Breslau in Preußisch

Schlesien . 56
Brest in Frankreich . - . 162
Brodp in Galizien . . . . 118
Bruchsal in Baden . . . 95
Bruck an der Leitha in

Niederösterreich . . . . 4
Bruck an der Mur in Stei¬

ermark . 20
Brügge in den Nieder¬

landen . 160
Brünn in Mähren . . .

' 19
Brüssel in Belgien . . . - 146
Brzezany in Galizien . 123
Buckarest in der Wala¬

chei . 1861
BudweiS in Böhmen . . 28
Cadix in Spanien . . . . 621
Calais in Frankreich . . . 189
Capo d 'Zstria in Illp ,

rien . - . . .
Carlowitz in Slavonien
CarlSbad in Böhmen .
Carlsburg in Siebern

bürgen . 110
CarlSruhe in Baden . . . 100
Earlstadt in Croatien . - 48V,
Carthagena in Spanien . 53-
Cassel in Kurheffen . . . . 99
Cattaro in Dalmatien . . 157
Celle in Hannover . . . 112
Christians in Norwe¬

gen . 249
Chrudim in Böhmen . . 36^
Chur in der Schweiz . 99
Cilli in Steiermark . . . 44V̂
Eleve in Rheinpreußen . . 141

Colberg in Preußen .
Colmar in Frankreich .
Cöln in Rheinpreußen .
Como in der Lombard .
Conegliano in der Lom-

bardie . . . 77>c
Constantinop:l in der

77

Botzen Ln T-rol . . Coblenz
ßen

in Rheinpreu-
Boulegne in Frankreich . ITz^o-mg in Sachsen

Türkei
Constanz in Baden . .
Cremona in der Lombar -

die . 114
Czaslau in Böhmen . . . 32V,
Czernoivitz in der Bu

kowina . 154
Danzig in Preußen . . . 116
Darmstadt in Hessen . . . 98
Debreczin in Ungarn . . 7l? /r
Delft in den Nieder

landen . 154

Freiberg in Mähren . .
Freiberg in Baden . .
Freidurg in der Schweiz

129i Freistadt in Oberöster«
reich . . .

Friedeck in Schlesien . .
Friedland in Böhmen

Meilen.
. . 39

96
129

186 ' Friesach in Kärnthen

Dessau in Anhalt
Dijon in Frankreich . .
Dresden in Sachsen . .
Dublin Ln Irland . . .
Dünkirchen in Frank¬

reich . . . .
Durlach in Baden . . .
Düsseldorf in Rhein-

prrußen .
Edinburgh Ln Schott.

land .
Eger in Böhmen . . .
Eichstädt in Baiern . .
Eisenach in Sachsen . .
Eisleben in Sachsen .
Elba ( Insel ) .
Elbogen in Böhmen . .
Enns in Oberösterreich .
Eperies in Ungarn . . .
Erfurt in Thüringen .
Erlangen in Baiern . .
Erlau in Ungarn . . .
Effegg in Slavonien '. .
Feldkirch in Vorarlberg »
Ferrara im Kirchenstaate
Fiume in Ungarn . . .
Florenz in Toscana . .
Frankfurt am Main . .
Frankfurt an der Oder .
FranzenSbrunn in Böhm.
Frei-erg in Sachsen . . .

Fulda in Kurheffen
Fünfkirchen in Ungarn .
Gastein in Salzburg . .
Genf in der Schweiz . -
Gent in Belgien . . .
Genua in Piemont . .
Gera im Voigtland . .
Gibraltar in Spanien .
Gießen in Kurhessen . »
Glatz in Preußisch -Schle«

fien . .
83 Glogau (Groß-) in Preu -

150 ßisch - Schlesien . . .
60Vr G-lückstädt in Dänemark

280 Gmunden in Oberöster-
. reich . . .

180 Gnesen in Preußen . «
96lGsdi «ig in Mähren . -

Görlitz in Sachsen . .
l30 >Görz in Jllprien . . -

Goslar in Hannover .
Gotha in Sachsen . . -
Gothenburg in Schwe¬

den . . . . . . . .
Göttingen in Hannover
GradiSka in Jllprien .
Gran in Ungarn . . .
Gratz in Steiermark . .
Grenoble in Frankreich .
Grvsßwardein in Ungarn
Quastalla in Ober - Ita¬

lien .
GünS in Ungarn . . .
Günzburg in Baiern . »
Haag in den Niederlan¬

den . . . .
Haida in Böhmen . . . .
Hatnburg in Niederöster¬

reich . . . . . . . .
Halberstadt in Preußen .

. 69iHall in Tirol . . . .
67^,jHalle in Preußen . . .

59

. 199

. 52

. 65
32^
27!/,
. 137
. 8t

- 146
54^,
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Mellen
. 48
. 116

Hallein ln Salzburg
Hamburg . . . . .
Hanau in Kurhessen . .
Hannover .
Harburg in Norddeutsch¬

land . .
Hartem in den Nieder¬

landen . . . . .
Heidelberg in Baden .
Heilbronn in Würterw -

berg .
Hermannstadt in Sieben¬

bürgen . 144V ,
Herrenbut in Sachsen . 63
Hildesheim in Preußen . 110
Hildburghausen . . .
Hirschberg in Preußisch -

Schlesien . . . .
Hof in Baiern . . -
Horn in Oesterreich . .
Hradisch in Mähren
Jägerndorf in österr .

Schlesien . . . .
Jaromierz in Böhmen .
JaroslauS in Galizien .
Jassy in der Moldau .
Jena in Sachsen . . .
Jglau in Mähren . .
Ingolstadt in Baiern .
Innsbruck in Tirol . .
Ischl in Oberösterretch .
Judenburg in Steier¬

mark .
Jungbunzlau in Böhmen 49V
Kaschan in Ungarn . .
Kaurzim in Böhmen .
Kempten in Baiern . .
KsSmark in Ungarn
KetSkemet in Ungarn .
Kiel in Holstein . . .
Kiew in Rußland . .
Klagenfurt in Kärnthen
Älattau in Böhmen . .
Klausen in Tirol . .
Klausenburg in Sieben¬

bürgen .
Kollin in Böhmen . .
Komorn in Ungarn . .
Kemotau in Böhmen .
Königgrätz in Böhmen .
Königsberg in Preußen
Kopenhagen in Däne¬

mark . . . . . .
Krainburg in Krain . .
Krakau in Polen . . .
Kremnitz in Ungarn .
Krems in Ntederöster -

reich .
Kronstadt in Siebenbiw

100
112

115

144
98

88

60

52
66

10V
29

40V
41

92V
100

73
22V

63
67
40

26V

73
37
75
81
48

130
173

43
39
80

123
34
25
54

38V
143

172
51
63
42

12V

Meilen.
33V
54V

gen . . 133 Melnik in Böhmen
Küstrin in Preußen . . 84 Meine in Preußen

Kuttenberg in Böhmen
Laibach in Krain . .
Lambach in Oberöster

reich . . . . .
Landshut in Baiern .
Leipzig in Sachsen .
Leitmeritz in Böhmen
Lemberg in Galizien
Lemgo in Lippe-Detmold
Leutschau in Ungarn
Leutomischi in Böhmen
Leyden in den Nieder¬

landen . . . , .
Liegnitz in Preußisch -

Schlesien . . . .
Lienz in Tyrol . . .
Lille in Frankreich . .
Limburg in Hessen . .
Lindau in Baiern . .
Linz in Oderösterreich .
Lissabon in Portugal .
Liverpool in England .
Livorno in Toscana
Lobositz in Böhmen . .
Lodi in der Lombardie .
London in England - .
Loretto im Kirchenstaat .
Löwen in Belgien . .
Meck . .
Lublin in Polen . . .
Lucca . . . . . .
Luzevn in der Schweiz .
Lüttich in Belgien . .
Luxemburg in den Nie¬

derlanden . . . .
Lyon in Frankreich . .
Madrid in Spanien
Magdeburg in Preußen
Mailand in der Lombar -

die .
Mainz . . . . . .
Malaga in Spanien .
Malta .
Manchester in England .
Manheim in Baden .
Mantua in der Lombar¬

die
Marburg in Steiermark
Marburg in Hessen . .
Mariazell in Steiermark
Mariendad in Böhmen
Marseille in Frankreich .
Mastrtcht in den Riederl . 131
Mecheln

*n den Nieder¬
landen . 150

Mehadia in Ungarn . 96
Meiningen in Sachsen . 84
Meissen in Sachsen . . 62
Melk in Niederöstekreich 11V

50V
1S2

32
54
73

48V
111
85
76

29V

140

48
62V

158
109

85
26

631
313
143

49
120
212
165
144
112

97
142
108
118

119
140
506

137
100
617
319
220

94

120
36

134
20
54

258

Memmingen in Baiern
Merseburg in Preußen
Messina in Sicilien
Mestre im Venezian . .
Metz Ln Frankreich . .
Mies in Böhmen . .
Mietau in Rußland . .
Minden in Preußen . .
Miskolcz in Ungarn
Modena in Oberitalien
Mohacs in Ungarn
Mons in Belgien . .
Moskau in Rußland
Mühlenbach in Sieben¬

bürgen .
Mühlhausen in Frank¬

reich . . . . . .
München in Baiern
Münchengraß in Böhmen
Munkacs in Ungarn .
Münster in Preußen
Nachod in Böhmen , .
Namur in Belgien . .
Nancy in Frankreich .
Nantes in Frankreich .
Naumburg in Preußen .
Neapel .
Neiffe in Preuß .-Schle -

fien .
Neu -Bidschow in Böh¬

men . . . . . . .
Neuschatel in d . Schweiz
Neuhaus in Böhmen .
Neusatz in Ungarn , .
Neusohl in Ungarn . .
Neutitschein in Mähren
Neutra tn Ungarn . .

85 Nikolsburg in Mähren .
Nimwegen in den Nie¬

derlanden . . . .
Niffa in Savoyen . .
Nürnberg in Baiern .
Oedenburg in Ungarn .
Odessa in Rußland . .
Ofen in Ungarn . . .
Oldenburg Ln Nord -

deutschlaud . . . .
Olmütz in Mähren . .
Oporto - n Portugal .
Oppeln in Preußisch -

Schlesien . . . .
Orleans in Frankreich .
Osnabrück in Braunschw .
Ostende in den Nieder¬

landen .
Oxford in England .

aderborn in Preußen .
adua in Venezian .

Palermo in Sicilien .
Pancsowa in d . Miltär -

Gränze . . . . .

Meilen
75
78

290
48V

78
48

190
115

61V
116
66

150

108

113
113

Meilen .
Popa in Ungarn
Parts in Frankreich . .
Parma in Ober -Italien
Passau in Baiern . .
Pavta in der Lombardie
Pesth in Ungarn . . .
Petersburg in Rußland
Peterwarvein in Ungarn
Piacenza in Ober -Ita¬

lien .
Pilsen in Böhmen . .
Pisa in Toscana . . .

279 Pleß in Böhmen . .
Plymouth in England .
Podgorze in Galizien .
Pölten , St -, tn Nieder «

österrekch . . . .
Posen in Preußen

49 Potsdam in Preußen
82

117
43

140
121
270

81
228

42

54
120
22
62
41

Prag in Böhmen
Preßburg in Ungarn .
Proßnitz tn Mähren .
Przemys ! in Galizien .
Quedlinburg tn Preußen
Querfirrt in Preußen .
Quesnoy in Frankreich .
Raab in Ungarn . . .
Ragusa in Dalmatien .
Rakonitz in Böhmen .
Rastadt in Baden . .
Ratibor in Preußisch -

Schlesien . . . .
Ravenna im Kirchen¬

staate .
RegenSburg in Baiern

26
158
117
38

133
3t

317
90

134
44

145
52

236
62

8'/,
76
84
40
11
26

97V
83
80

137
59

117
50

100

14'/ .
127

53V
37 Reggio in der Lombard . 128

Reichenberg in Böhmen 55

Reutlingen in Würtetn -

berg . . . . . . 95
Reval in Rußland . . 234
Rheims tn Frankreich . 150
Riga in Rußland . . 209
Rom im Kirchenstaate . 173
Rostock in Mecklenburg . 116
Rotterdam in den Nie¬

derlanden . . . . 15t
Rouen in Frankreich . 185
Roveredo in Tirol . . 93

Rovigo in der Lombar¬
die . . . . . 96

Rzesow in Galizien . . 85
Rudolstadt tn Nord¬

deutschland . . . 76
Rumbvrg in Böhmen . 58V
Saaz in Böhmen . . 5t
Sagan in Preußen . , 64
Salzburg . 43V
Schaffhausen in d . Schweiz 91
Scherding Ln Oberöster .

reich . 36
Schemnitz tn Ungarn . 43

22V
12

141
122

67
9V
264

36

130
28

517

50
260
125

178
219
112
10Z
27g

3
9



-»

Meilen -
. 44Scklan in Böhmen

Scbwn '
dnitz in Preußisch

Schlesien . . .
Schweinfurt in Baiern <
Schwerin in Meklen-

burg .
Sebenica in Dalmatien
Semlin in Sirmien
Sevilla in Spanien ,
Sienna in Toscana . .
Siniaaglia im Kirchen¬

staate . 156iTarnow in Galizien

115

Straubing in Baiern
Stuhlweißenburg in Un¬

garn .
Stuttgart in Wirrtem

berg . .
Sulzbach in Baiern .

Meilen
49

43

96ISzathmar in Ungarn
104 Szegedin in Ungarn
k06 Szekszard in Ungarn
155 Tabor in Böhmen .

Tarnopol in Galizien

Smolensk in Rußland . 230
Solotbnrn in der Schweiz 107
Sondrio Ln der Lombar -

die .
Svaa in den Niederlan¬

den .
Svalato in Dalmatien .
Speyer in Rheinbaiern .
Stanislawow Ln Gali¬

zien .
Steinamanger in Un¬

garn .
Sternberg in Mähren .
Stettin in Preußen . .
Steier in Oberöster¬

reich . . . . . .
Stockholm in Schweden
Stralsund in Preußen .
Straßburg in Frankreich

136

132

Sl '/2
30
98

Meilen .
österreich.

Temeswar in Ungarn .
Teplitz in Böhmen . .
Teichen in österreich.

Schlesien . . . .
Theresienstadt in Un¬

garn .
Thorn in Preußen . .
Tokey in Ungarn . .
Toledo in Spanien . .
Torgau in Preußen
Toulon in Frankreich .
Trautenau in Böh¬

men .
Trentschin Ln Ungarn .
Treviso im Veneziani -

26 ! schen . . . . . .
219 Trient in Tirol . . .
120 Trier in Rheiupreußen .
102 ; Triest . . . . . .

Troppau in
Schlesien

Tübingen in Würtemberg
Turin in Piemont . .
Tyrnau in Ungarn . .
Udine im Veneziani¬

schen .
Ulm in Würtemberg .

60 Upsala in Schweden ." Utrecht in den Nieder¬
landen .

Valadolid in Spanien .
Valencia in Spanien .
Valenciennes in Frank¬

reich .
Venedig . . . . . .
Verona im Venezianisch.
Versailles in Frankreich
Vicenza im Venezian . .

68lVillach in Kärnthen
518 Vöcklabruck in Oberöster¬

reich .
Wadowice in Galizien .
Waidhofen an der Ibbs
Waidhofen an der

Thaya . . . .
Warasdin in Kroatien

81 WarmbrunnLn Preußisch
94 Schlesien . . .

125 Warschau in Polen .
71 Weimar in Sachsen .

44

69
185

WelS tn Oberösterreich
Wesel in Preußen . .
Wespkim tn Ungarn .
Wetzlar in Rheinpreu¬

ßen .
Wieliczka in Galizien .
Wiener -Neustadt Ln Nie¬

derösterreich . . . .
Wilna in Rußland . .
Winterthur in der

139 Schweiz .
476 Wiesbaden in Nassau .
501 Wittenberg in Preu¬

ßen .
159 Wormö in Hessen . .
99 Würzburg in Baiern .

113Zara in Dalmatien . .
210 Zengg in Dalmatien .

90 ,Zerbst in Anhalt

Metten .

48

108
109

Zittau in Sachsen . .
Zloczow in Galizien
Znaim in Mähren . .
Zombor in Ungarn . .
Zürich in der Schweiz .
Zweibrücken in Bai¬

ern .
Zweitel in Niederöster¬

reich . . . . . .
Zwittau in Mähren .

109

19V,
27

ll . Abschnitt .
Das Wichtigste von den Dampfschiffen und Eisenbahnen .

Ginleitung .
Die Entdeckung der Triebkraft dnrch Dampf ( im

Jahre 1700 ) , welche die Errichtung von Dampfschiffen
und Eisenbahnen in ' s Leben gerufen hahn

'
st von unbe¬

rechenbarem Vortheile für Handel und Gewerbe , für
Reisen in Geschäfte » und zum Vergnügen .

Die größten Meere werden von unzähligen
Dampfschiffen ( Vaporen , Pyroscaphen ) durchschnitten ,
und alle hedeutendrn Flüsse des ContinentS werden
stromauf - und abwärts von ihnen befahren ; Reisen
nach den entlegensten Gegenden werden mit einer Leich¬
tigkeit und Schnelligkeit gemacht , die man vor einem
Jahrhunderte noch zu den Weltwundern gezählt haben
würde , und ein lebhafter Verkehr zwischen weit ent¬
fernte » Nationen wurde dadurch herbeigeführt .

Was die Dampfschiffe zu Wasser , das leiste » die
Eisenbahnen zu Lande . Bald werden sich auch diese in
allen Richtungen begegnen , und daö wichtigste Beför¬
derungsmittel zwischen den verschiedenartigsten Staa¬
ten des Festlandes abgeben .

Wie in allen nützlichen Einrichtungen , so ist
Oesterreich auch mit diesen Anstalten nicht zurückge¬
blieben . Eine große Anzahl von Dampfschiffen befährt
die Donau und das adriatische Meer , und mehrere
Eisenbahnen bringen den Reisenden mit Windesschuelle
von einem Orte zum andern . Es bedarf nur noch einer
kurzen Zeit , und unser theures Vaterland wird avtch
hierin keinem anderen Staate nachstehen .



Die Eisenbahnen , mit den Derssnen- unk
Frachten - Tariffen , und allen nöthigen Nach -

weisungen .

Zusammenstellung - er österreichischen
Eisenbahnen .

1 . Die Budweis - Linzer - Bahn , 17 Meilen
lang , 1825 erbaut , mit einem KapitalSaufwande
von 1 Million 655,000 Gulden , so daß jede
Meile 97,353 fl. C. M . kostete .

2 . Die Linz - Gmunden - Bahn 9 ^ Meilen
lang , ungefähr um dieselbe Zeit mit einem
Kapitale von 650,000 fl. hergestellt , wonach
die Meile 70,000 fl. C. M . gekostet hat .

x. Die Kaiser - FerdinandS - Nordba - n , im
Jahre 1836 begonnen , soll 360 Meilen lang
werden , und die Kosten der bis 1844 vollen¬
deten 42 Meilen betrugen 16 ^ Mill . Gulden .

4 . Die Wiener - Gloggnitzer - Eisenbahn ,
bis Gloggnitz 10 Meilen lang , ward 1833 zu
bauen angefangen und kostet 10 ^ Millionen
Gulden , wodurch jede Meile auf ungefähr
1 Million Gulden C . M . zu stehen kam .

5 . Die lombardisch - venezianische Ferdi -
« andsbah » , wird ungefähr 19 ^ Meilen lang ,
der Bau hat 1839 begonnen , und wird nun
auf Rechnung des Staates fortgesetzt.

L. Die Mailand - Monzaer - Bahn , 2 Meilen
lang , ist seit 1840 befahren , und wurde mit
einem Kapital von 4 Millionen Gulden ge -
gründet .

7 . Die ungarischen Eisenbahnen und zwar :
». Die ungarische Central - Eisenbahn ,

deren Bau bereits begonnen hat , von Pesth
über Arad , Großwardein und Debreczin ,
Fond 11 Millionen Gulden .

b . Die Preßburg - Tyrnauör - Eisenbahn .
Firma : Erste ungarische Preßburg -
Tyrnauer Eisenbahn , ursprünglicher
Fond 500,000 fl . , welcher aber später ver¬
größert werde» mußte .

o. Die Oedenb .urger - Eisenbahn , eine
neue Unternehmung , welche sich 1843 cou-
statuirt hat .

g . Die Prag - Pilsner - Eisenbahn , 6 § Mei -
len lang , mit einem Verwendungs -Kapitale von
340,000 fl. so daß jede Meile 53,333 fl. C. M .
gekostet hat.

9 . Die Staatsbahnen , nämlich :

a . Die Olmütz - Prager - Bahn , welche be¬
reits vollendet ist und befahren wird .

b. Die Wien - Triester - Bahn , wovon die
Strecke von Mürzzuschlag bis Cilly dem
Verkehr eröffnet ist .

Die Prager Bahn wird bis an die sächsische
Gränze sortgeführt , und schließt sich da an die
Dresden -Leipzigcr-Bahn an ; ferner ist noch eine
Bahnlinie in der Richtung nach Baiern im Projecte ,
um die München -AugSburger -Bahn mit derselben in
Verbindung zu bringen .

Hieraus ergibt sich , daß Oesterreich , als Cen-

tralmacht Europa 'S sich auch durch riesenmäßige Ei¬

senbahnlinien von allen Seiten mit den übrigen Län¬
dern dieses Welttheils Ln Verbindung setzt , und daß
wenn auch die Ausführung dieser kolossalen Unter¬
nehmungen nicht so rasch geht und gehen kann , wie
wohl zu wünsche » wäre , dennoch bereits unendlich viel
geschehen ist.

1 . Die Gmrmden - Linz - Budweiser - Eisen¬
bahn .

Durch diese bereits längere Zeit schon im Gange
befindliche Eisenbahn wird der Salinenort Gmunden
im Salzkammergute Oberösterreichs mit Linz und Bud -
weis in direkte Verbindung gebracht. Für Nebenrouten
können die vorhandenen Dampfboote und Gesell¬
schaftswägen benutzt werden . Diese Eisenbahn besteht
aus einer 26 deutschen Meilen langen Bahnstrecke, die
mit Pferden befahren wird , und von Gmunden über
Linz und Budweis zur schiffbaren, nach Prag fließen¬
den Moldau führt . Sie ist die erste in Oesterreich
errichtete , und auf Aktien gegründete Unternehmung
dieser Art .

Wien durch eine über Budweis führende Eisen¬
bahn mit Prag , und dadurch zugleich mit Linz und
Budweis zu verbinden ) so wie die Linz - Budweiser
Bahn bis Pilsen zu verlängern , ist im Projekte .

Das Bureau der Gmunden -Linz -Budweiser -B - Hn
befindet sich Ln Linz. r r



8L

Fahrpreise für eine Person in C. M .

f Bon dis ßl . Claffe. ^. Clafje I3 . Classe .!

Lin, Budweis .
fl -

3
kr. fl .

2
kr. fl. kr .

Budweis Linz . . . 3 — 2 — — —

Linz Oberndorf oder — 30 — 20 — 12
zurück

Weitersdorf 15
Lest . . . 1 — — 40 — 24
Neubau . . — 15 — 10 _ —
Wels . . — 30 — 20 _
Lambach . — 45 — 30 — —
Gmunden . 1 20 — 50 ,_

Wels Neubau . . — 15 — 10
Lambach — 15 — 10
Gmunden . — 45 _ 28

Lambach Gmunden . 30 — 10 — —

Damit stehen in Verbindung die Fahrten täglich :

1 . Von Budweis bis Prag , und von LLnz bis
Wie» mit D ampfboot , somit von Prag bis Wien ,
62 ^ Meilen , in drei Tagen ; ebenso auch retour von
Wien bis Prag in 4 Tagen .

2 . Von BudweiS bis Pilsen , 18 M .
3 . Von Budweis nach Pifek , 6^ M .
4 . Von Budweis nach Neuhaus , 6 M .
5. Von Linz bis Salzburg , 18 M . , über Lam¬

bach , und eben so retour .
6. Von Linz - iS Ischl 14z M . , in einem Tage ,

und zwar von Gmunden mit der Eisenbahn täglich
zwei Mal von Gmunden bis Ebenste mit Dampsboot ,4 Mal des TagcS , von Ebenste bis Ischl mit Stell¬
wagen .

7. Von Linz bis Ried , 12 M ., in einem Tage ,
und zwar bis Lambach mit der Eisenbahn , und von
Lambach bis Ried mit Stellwagen täglich.

8 . Von Lmz bis Freiftadt , 6z M . , über Lest
und :

9 . Bon Linz bis Regensburg mit Dampfboot
der bairisch- würtembergisch. Dampfschifffahrts -Gesell¬
schaft .

Maaren - Frachten.
Für den ^Transport der Maaren auf der Eisen-

öahn zahlt man für den Sporeo -Zentner :
1 . Bon Budweis bis Linz für Getreide 12kr . C. M .

bis Gmunden „ 20 „ „
für andere Maaren 16 „ „
bis Gmunden 29 „ „

3. Von Linz - iS Budweis für Getreide 24 kr . C . M .
bis Gmunden ,/ „ 8 „ „
bis Budweis für Wein 32 „ ,/
- iS Gmunden ,/ ,/ 15 „ „
bis Budw . f. andere Maaren 30 ,/ „
bis Gmunden „ „ 13 „ „

3. Bon Gmunden bis Linz für Maaren
aller Art 14 „ /,

- iS Budweis „ „ 44 „ ,/
Der Tarif für den Transport von und nach den

Zwischenstationen WelS und Lami b ach, ist an diesen
Orten angeschlagen.

2 . Die Katser-Ferdirrarrds-Nordbahn .
An dieser 60 deutsche ( 390 englische ) Meilen

langen Bahn von Wien über Brünn und Olmütz in
Mähren zu den berühmten Salzwerken Ln Galizien bis
Bochnia , wird thätigst gearbeitet . Die Wichtigkeit die¬
ser Bahn für den Großhandel von und nach Krakau
und Brody , so wie für den Getreide - und Fleischhan¬
del Galiziens ist einleuchtend.

Die Strecken von Wien bis Brünn , Ollmütz ,
Hradisch, Prerau und Leipnik , so wie eine Seitenbahn
nach Preßburg , die bis jetzt aber nur Gänserndorf zum
Ziele hat , und die Weiterfahrt durch Stellfuhren be¬
werkstelliget , dann eine zweite Seitenbahn von Wien
nach Stockerau , sind bereits vollendet , und werden
häufig mit Dampfwägen befahren .

Die Unternehmung beruht auf einer ausschließend
priv . Aktien- Gestllschaft . Das Ausnahms -Bureau be¬
findet sich am Bahnhöfe . Die Waaren -Aufnahme in
der Wollzeile , im Zwettelhofe . Der Bahnhof ist am
Ende der Jägerzeile in der ersten Prater -Allee links .

Die Fahrtouren sind felgende :
Von Wien nach Brünn , sammt den Zwi¬

schenstationen : Wagram 2^ , Gänserndorf 4 , Anger »
5 , Dürnkrut 7, Hochenau 9 , Lundenburg 11 , Saitz
13 , Branowitz 16 , Raigern 18 , und Brünn 20 Meilen .

Zwischen Lundenburg und Olmütz ,
sammt den Zwischenstationen : Neudorf iz , Göding 3,
Biesenz 6 , Hradisch 8 , Napagedl 10 , Hullein 12,
Prerau 14 , Brodeck 15^ , und Olmütz 17 Meilen .

Von Wien nach Stockerau , sammt den
Zwischenstationen : Floridsdorf oder Spitz 1 , Jedlerste
iz , EnzerSdorf ( Lang - ) 1 ; , Korneuburg 2 , und
Stockerau 3 Meilen .

Nach und von allen genannten Stationen werden
Passagiere und Frachten zur Beförderung ausgenommen,
mit Ausnahme von Neudorf , Jedlersee uad Langenzerö-
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dorf, a« welche« Orte » nur Personen ausgenommen 10 kr. , IV . Claffe 6 kr. C. M . Kinder unter 2
und abgesetzt werden . — Nach und vor Süßenbrunn Jahre , die auf dem Schoße gehalten werden , find
und Drösing werden auch mit dem um 4 Uhr Früh frei. Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
von kundenburg nach Wien, und um 3 Uhr Nachmit- der Tarifsgebühr. UniformirteMilitärmannschaftvom
tags von Wien nach Lundenburg abgehenden Personen- Unteroffizier abwärts , diese mitbegriffen , zahlt in der
und Lastzüge (Train,

'
) Passagiere befördert . ILI. Wagenklasse nur die Gebühr der IV . Preisklasse

erfonen - Gebühren in C. M . bei Benü¬
tzung der Post - TrainS .

I . Cl. II . Cl. III . Cl. IV . Cl.
Bon Wien fl. kr . fl . kr. fl. kr. fl. kr.

ach Floridsdorf — 24 — 15 — 10 — 6
,, Jedlesee — 30 — 18 - 12 — 8

EuzerSdorf — 36 — 24 — 15 — 10'
r, Korneuburg — 48 — 30 — 20 — 12

Spillern 1 12 — 45 — 30 — 18
Stockerau 1 12 — 45 — 30 — 18
Sußenbrunn — 48 — 30 — 20 — 12

/, Wagram 1 — — 38 — 25 — 15
Gänserndorf 1 36 1 — — 40 — 24

/, Angern 2 — 1 15 — 50 — 30
Dürnkrut 2 48 1 45 1 10 — 42
Drösing 3 12 2 20 1 20 — 48
Hohenau 3 36 2 15 1 30 — 54
Lundenburg 4 24 2 45 1 50 1 6
Seitz 5 12 3 15 2 10 1 18
Branowitz 6 24 4 — 2 40 1 36
Raiger« 7 12 4 30 3 — 1 48
Brünn 8 — 5 — 3 20 2 —

„ Neudorf 5 — 3 8 2 5 1 15
»/ Göding 5 36 3 20 2 20 1 24

Bisenz ' Pisek 6 48 4 15 2 50 1 42
Hradisch 7 36 4 45 3 10 1 54
Napagedl 8 24 5 15 S 30 2 6
Hullern 9 12 5 45 3 50 2 18
Prerau 10 — 6 15 4 10 2 30

> Leipnik 10 48 6 45 4 30 2 42
Brodek 10 36 6 38 4 25 2 39
Olmütz 11 12 7 — 4 40 2 48

Tarifsatz pr . Meile Ln Conv . Münze .

Auf der a. pr. Kaiser - FerdinandS - Nord -
bahn : I . Claffe 24 kr ., H . Claffe 15 kr. , III . Claffe

*.) Von Leipnik geht die Bahn über Ostrau nach Obern¬
berg und schließt sich hier an die preußischen Bahnen
an , mittelst welcher man in einem Zuge über Ratibor ,
Breslau und Berlin bis Hamburg fahren kann ,
wobei die Fahrt von Wien bis Hamburg in
45 Stunden zurückgelegt wird und der Fahrpreis für
dir ganze Strecke in einer Valuta bezahlt werden kann.

Fahrpreise ans - er nördlichen k . k. Staatsbahn,
von Olmut) bis Prag .

Anmerkung . Bis Olmütz gelten die bei der Nord ,
bahn angegebenen Fahrgebührev.

I . Cl. II . Cl. III .Cl
fl. kr. fl. kr. fl . kr.

Von Wie« nach Stefanau . 11 30 7 11 4 48
r, Litta« . . 11 57 7 28 5 —

Müglitz . . 12 24 7 44 5 12
Lnkawetz . 12 33 7 50 5 16

»/ Hohenstadt . 12 51 8 1 5 24
BudigSdorf . 13 27 8 23 5 40
Landskron . 13 36 8 28 5 44

,, Tribitz . . 14 12 8 50 6 —
Trübau . . 14 30 9 1 6 8
Wildenschwert14 48 9 12 6 13
Brandeis . 15 15 9 29 6 26
Chotzen . . 15 24 9 34 6 32

,/ Hohenmauth 15 24 9 45 6 40
„ Uhersko . . 16 — 9 56 6 49

Morawan . 16 18 10 7 6 56
Pardubitz . 16 54 10 29 7 12

»/ ,, Perzelautsch 17 30 10 51 7 23
»/ ElbeTeinitz . 18 15 11 19 7 48

,/ Kolin . . 18 33 11 30 7 56
Podiebrad . 19 9 11 52 8 12
B . Brod . 19 45 12 14 8 23
Auwal . . 20 12 13 40 8 40

,, Bischovitz . 20 30 12 41 8 49
Prag . . 21 6 13 3 9 4

Tarifsatz pr. Meilen in Conv . Mü vze .

Aus der nördlichen k . k. StaatSbahu :
I . Claffe 18kr . , II . Claffe 11 kr . , 111. Claffe8 kr .
Kinder , die auf dem Schoße gehalten werden , sind
frei ; Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
der Tarifsgebühr. Uniformirte Militarmavnschastvom
Unteroffizier abwärts , diese mitbegriffen , zahlen die
halbe Gebühr der II . Claffe für die Meile.

Reisegepäck und Eilgut . Jedem Reisen¬
den ist gestattet, 40 Pfund leicht urrterzirbrirrgeu-e-
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Gepäck , welches jedoch selbst zu beaufsichtigen ist ,
portofrei Mitzunehmen ; Reisegepäcke , welches über
40 Pfund wiegt , oder, seines Volumens wegen zur
Mitnahme in den Wagen nicht geeignet ist , oder
welches überhaupt nicht unter eigener Aufsicht behal¬
ten werde » kann , besonders gegen Rccepisse aufzu¬
geben , in de» letztgenannten zwei Fällen ist an Auf¬
sichtsgebühr auf der k . k . Staatsbahn 4 und auf der
Nordbahn 3 kr. zu entrichten . Für die Beförderung
deö Reisegcpäcks - Uebergewichteö sowohl , als auch
für die des Eilgutes ist auf jeder der beiden Bahnen
für je 20 Pfv . 1 kr . pr . Meile zu zahlen .

Die Vorschriften für Reisende und Frachtgüter ,
so wie die Abfahrtszeiten sind aus den öffentlichen

Anschlagzetteln an den Straßenecken Wiens und in
den Stations - Bahnhöfen leicht zu erfahren , und
könnten hier um so eher weggelassen werden , da sie
ohnehin zeitweiligen Veränderungen unterliegen , also
Ln einem Kalender nie ganz richtig angegeben werden
könne ».

Frachten -^Gebühren .

Die Waarengattungen sind in 2 Klassen getheilt
von denen die 1 . 1; kr. , die 2 . 1 ^ kr . pr . Zentner
und Meile zu entrichten hat . Voluminöse und de»
Transport gefährdende Gegenstände zahle » das
Doppelte .

Lebende Thiere werden zu einem festgesetzte »
Gewichte angenommen .

Die ausführlichen Preis -Tarife für Personen ,
Waaren , Reisegepäcke und Equipagen , welche letztere
mit jedem Zuge oder Train mitgenommen werden , sind
in allen Bureaus , und in Wien im Central - Bureau
uneutgeldlich zu haben .

3 . Die Wien-GloggnLHer -Bahn.
Diese Bahn auch Südbahn genannt , ist ebenfalls

auf eine ausschließend priv . Aktien -Gesellschaft gegrün¬
det , und sollte ihrer ersten Bestimmung nach von Wien
bis Raab und dem Donau -Dampfschiffahrtö -Hafen
Gönptz geführt werde ». Diese Bestimmung sollte sie
auf zwei Wegen erreichen , nämlich über Gatterndsrf
rücksichtlich Preßburg und Wieselburg nach Raab , und
auch über Mödling , Baden , Wr . Neustadt und Oeden -
burg nach Raab . Die Strecke von Wien über Mödling
nach Baden und Wiener - Neustadt , welche bis Glogg¬
nitz verlängert worden ist , wird bereits mit Dampf¬
wagen befahre « .

Der Bahnhof , der an Lürus und Eleganz alle
ähnlichen Unternehmungen übertrifft , befindet sich vor
der Favoritenlin »'e, zwischen dieser und der neueröffne¬
ten Belvedere - Linie . Das Central -Bureau ist im
Bahnhofe und das Aufnahms -Bureau in der Bäcker¬
straße Nr . 754 , im neugebauten Baron Sina '

schen
Hause .

Meilen - Distanzen und Stationsplätze .

Meidling ^ , AtzgerSdorf 1^ , Liesing 1^ Möd¬
ling 2 , Gumpoldskirchen 3 § , Baden 3 § , Vöslau 6 ,
LeobenSdorf 4 ^ , Felixdorf 5 ^ , Wiener - Neustadt 6§,
Neunkirchen 8 ; , Glognitz Meilen .

Persoven - Gebühren L« C. M.

Von Wien nach Wagen -Claffe.
I. n . III.

Meidling , Hetzendorf und AtzgerS -
fl . kr. fl. kr. fl . kr-

dorf . . . . — 20 — 15 — 10
Liesing und Pertholdsdorf . . . _ 20 — 20 — 15
Brunn . . . . . _ 36 — 27 — 18
iMödling . . . — 40 — 30 — 20
iLaxenburg . . . — 40 — 30 — 25
iBaden . . 1 — — 45 — 30
Vöslau . 1 12 — 54 — 36
Kottingbrunn und Leobersdorf .
Solenau, Aelirdorf und Therefien-

1 30 L 6 45

feld . . 1 45 1 1b — 54
Wiener -Neustadt . . . . 2 — 1 30 1 —
st . Egvven . 2 20 1 45 1 10
Neunkirchen . . . . . . 2 40 2 — 1 20
Termtz und Pottschach . . . . 3 — 2 15 1 30
Gloggnitz . . 3 20 2 30 1 40

Kinder bis 2 Jahren sind frei , von 2 bis 10
Jahren ist für sie die halbe , über 10 Jahren aber die
ganze Fahrtare zu zahlen .

Die Taxe der Omnibus von der und in die
Stadt ist 6 kr. , von da und Ln die Vorstädte 8 kr . C . M .

Die Reisenden mit den Frachten - TrainS haben
Billetö für die 3 . Elaste zu lösen , können aber einen
Zentner Fracht franko mit sich nehmen . Das Ueber -
gewicht des Gepäckes wird nach dem Frachten -Tarife
berechnet . Die Frachteu -Trainö gehen nur an Werk¬
tagen ab .



Frachten - Gebühre » i « E. M .

Post
Nr .

Vom
Bahnhofe

zu

bis in
den

Bahnhof
von

I. Klaffe.
Getreide u . Hül-
senfriichte , Stei¬
ne, Kohlen , rohe
Produkte , Eisen ,
Blei und Zinn

in Blöcken
Kupfer u . dgl .

II . Klaffe.
Kaufmanns¬
güter aller
Art , Eisen -
waaren und
Flüssigkeiten.

pr. Wien . Sporco »Ztn . Kreuzen

1 Gloggnitz Wien 12 15
2 Neunkkrch. ,, 10 12
3 Wr Neust. 7 8
4 Felirdorf 6 7
5 Leobersd . ,, 5 6
6 Baden " 5 5

Gegenstände , welche im Verhältnisse ihres Um¬

fanges ( Volumen ) ein geringes Gewicht haben , als :

Möbeln , Maschinen u . dgl . , werden nach dem dop¬

pelten Tarifsätze der ersten Klasse berechnet . Fracht¬

stücke unter 100 Pf . zahlen für einen vollen Zentner .

PaffagierS -Gepäcke und Eilgüter , welche mit Per¬

sonen - Trains befördert werden , zahlen 5 kr . pr . Zent¬

ner und Meile .
Anm . Die Tarife für Personenfahrten und

Frachtengebühren , welche sich nicht immerfort gleich

bleiben , so wie die VerhaltungSregcln für Reisende

« nd bei Versendungen , dann die Abfahrtszeiten der

Nord - und Gloggnitzer -Bahn werden , so lange die

Fahrten bauern , fortwährend durch die Zeitungen und

Anschlagzettel öffentlich bekannt gemacht ; auch kann

Jedermann die gewünschten Auskünfte darüber in den

Bureaus einholen , wo man sie ihm bereitwilligst er -

theilt .

Mit de» Fahrten der Gloggnitzer -Eiseubah » ste-

en folgende Post -Einrichtungen in Verbindung :

An die Post -Trains schließen sich an :

») Täglich Malle führten mit unbedingter Passa¬

gier - Aufnahme zwischen Grätz und

Triest .
d ) „ Briefeilfahrten ebenso zwischen Bruck ,

dann nach Venedig und Mailand .

e ) „ Mallefahrten eben so zwischen Bruck und

Linz , dann Salzburg .
Mit den Personen -Fahrten sind in Verbindung :

Tägliche Mallefahrten mit neubedingter Auf¬

nahme zwischen Gratz « nd Triest .

8?
Die weite ren Erörterungen hierüber enthält der

große Anschlagzettel .

Staats - Eisenbahn von Mürzzu¬
schlag nach Grätz ,

in Verbindung mit der Wien -Gloggnitzer -Bahn .

Für den Transport der Reisenden mit der
Gloggnitzer - Bahn über den Semmering ist alle
Sorge getragen . Die Ueberfahrt geschieht durch
eigene Wägen , wozu die Karten auf allen Stationen
gelöst werden können . Für die mit der Post Reisenden
geschieht die Beförderung durch Posteilwägen . Auch
sind Ertraposten und Separat - Eilwägen zu bekommen .
Die AbfahrtS - und Ankunftsstunden finden sich auf
allen Stationen angeschlagen , auch kann man das

Verzeichniß bei der Postwagen - Direktion in Wien
für 1 kr . C . M . haben .

Die Fahrpreise für Personen sind wie folgt in
C . M . festgesetzt :

Bon Mürzzuschlag nach
Wagen-Classe.

1 I II. m . IV.
fl . kr . fl . kr. fl. kr . fl. / rj

Langenwang . . . . . - >18 11 8 6
Krieglach . - 29 — 18 — 13 — io !
Kiudberg . - !50 — 34 — 25 — 19!
Marein . 1 ^12 — 4 — 32 — 24
Kapfenberg . . . . . . 1 28 — 54 — 39 — 2N
Bruck . 1 37 — 59 — 43 — 32!
Bärnegg . . . . . . . 1 59 1 13 — 53 — 4Ä
Mirnitz . . . . . . . 2 8 1 ! 18 — 57 — 43
Frohnleiten . 2 38 1 -36 1 10 — 53-
Peggau . . . 2 56 1 47 1 18 — 59j
Klein-Stübling . . . . 3 5 1 5̂3 1 22 1
Judendorf . . . . . . 3 25 2 5 1 !31 1

I Gratz . 3 45 2 181 t >40 1 löD

Kinder unter 2 Jahren , die auf dem Schoße

gehalten werden sind frei , jene von 2 bis 10 Jah¬

ren zahlen die Hälfte der Fahrgebühr ,

lieber den Semmering ist zu zahlen :

Für eine viersitzige Kalesche 5 st. - - - C . M .

Für einen Platz im geschlosse¬
nen Gesellschaftswagen 1 „ 20 kr . „

detto im offenen . . . 1 „ —

Alle übrigen Bestimmungen sind aus dem öffent¬

lichen Anschlag zu ersehen , der ebenfalls in dem

ExpeditionS -Bureau zu haben ist .
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Frachtett -Tarif für de« Wiener Sporco Zentner .

Inclusive aller Nebengebühren.

1 . Für Güter , welche sowohl an der k. k. Staats -
eisenbahn , als auf der Wien - Gloggnitzer Eisenbahn
Ln die erste Klaffe gehören , vom Bahnhofe in Gratz
bis auf den Stationsplatz Neustadt 27 § , bis Wien
33 ^ kr. , vom Bahnhofe Ln Bruck bis Neustadt 22 §,
bis Wien 28 § kr.

2 . Für Güter , welche auf der Staatseisenbahn
Ln die erste Klaffe , und auf der Wien - Gloggnitzer
Eisenbahn Ln diezweite Klasse gehören , vom Bahn¬

hofe Ln Gratz bis auf den Stationsplatz Neustadt
27 ^ , bis Wien 35 ^ kr . , vom Bahnhose in Bruck
bis Neustadt 22 ^ , bis Wien 30 ^ kr .

3 . Für Guter , welche auf beiden Eisenbahnen
Ln die zweite Klasse gehören , vom Bahnhofe in Gratz
bis Neustadt 35 , bis Wien 43 kr . , vom Bahnhöfe
Ln Bruck bis Neustadt 26 , bis Wie « 34 kr.

4 . Für Triester Güter , welche auf der Staats¬
eisenbahn Ln die erste Klasse gehören , vom Bahnhofe
in Gratz bis Neustadt 27 ^ , bis Wien 37 § kr . , vom
Bahnhofe Ln Bruck bis Neustadt 22 ^ , bis Wien
32 § kr .

5 . Für Triester Güter , welche auf der Staats -
eisenbahn in die zweite Klaffe gehöre « , vom Bahn »
Hofe in Gratz bis Neustadt 35 , bis Wien 45 kr . ,
vom Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 26 , bis Wien
36 kr . C . M .

Sind die Güter in 'S Haus oder in die Zoll¬
ämter zu führen , so ist außer obigen Tarifsätzen noch
Ln Wie » 3 kr . , L« Wiener - Neustadt 2 kr. C . M .
pr . Ztr . za entrichten .

Die Vorschriften und Preistarife für den Frsch -
tentransport auf beiden Bahnen sir .d bei allen Sta -
tionskassen der k. k. Staatseisenbahne » für 3 kr . pr .
Exemplar zu haben .

A . Wien -Brucker-GLsenbah« .
Diese ist ein Seitenflügel der Wiener - Gloggni -

tzer -Eisenbahn und führt vom Wiener -Bahnhofe der¬
selben nach Bruck an der Leitha über folgende Gta -
tionsplätze zu den beigesetzten Preisen in C . M . Die
A bfahrtöstuuden der Personen -Trains sind von Wien :
an Wochentagen Früh 6 und Nachmittags 4 Uhr , an
Sonn - und Feiertagen um 10 Uhr Nachmittags und
7 Uhr Abends ; von Bruck : an Wochentagen um
6 Uhr früh und h 2 Uhr Nachmittags; an Sonn-

und Feiertages : um 10 Uhr Vormittag - und 7 Uhr
Abends.

Von ; nach > Wagen - Claffen-
I . I II. M . , IV.

fl- kr.I fl. kr . fl . kr. fl. kr-
Wien Simmering . . . . — 20 - 15 - 10 10

Schwechat , Kledering — 201 - 15 - 10 — 10
Lanzendorf, Pellendorf — 28>- 21 14 — 10
Himberg . . . , . — 361 - 27 — 18 — 12
Gutenhof, Velm . . — 441 - 33 — 22 — 14
Gramit -Neufiedl . . — 521 — 39 — 26 — 16
Götzendorf . . . . 1 lOl - 53 — 35 — 21
Lrautmannsdorf . . 1 221 1 2 — 41 — 25„ WilfleinSdorf . . . 1 361 1 12 — 48 — 30

§ Bruck an der Leitha. 1 501 1 23! — 55 — 33l

Alle Gebühren sind stets vor der Fahrt bei der
Anmeldung zu bezahlen . Die Taxe für die Omnibus
nach und vor dem Bahnhofe ist dieselbe , wie - ei der
Gloggm

'
tzer Bahn . Die Kaffe » werden 5 Minuten

vor der Abfahrt , « nd alle Gepäcks - Expeditionen eine
Viertelstunde vor derselben geschlossen . Reisende ,
welche Gepäck mit sich führen , haben sich ß , die übri¬
gen z Stunde vor der Abfahrtszeit in den Bahnhö¬
fen eiuzufinden .

Auf dem Bahnhöfe Ln Bruck wird die österrei¬
chische und ungarische Gränzzollamts - Manipulation
unter einem vorgeyommen .

5. Die Denedig-Mailärrder-ELferrbahn.
Diese an 40 deutsche Meilen lange Eisenbahn

ist in der Anlage ; sie gründet sich ebenfalls auf einen
Actienverein und Hatzum Zwecke , Mailand mit Ve¬
nedig über Bergamo , Brescia , Mantua , Verona und
Padua zu verbinden . Da diese sieben Städte mehr als
dd» zehnte » Theil der Gesammtbevölkerung des lom¬
bardisch -venezianischen Königreiches Ln sich fassen , und
Venedig seit 1829 ein Freihafen ist , so fällt die Wich¬
tigkeit dieser Bahn , wodurch Mailand auf 6 bis 7
Stunde « « ahe an Venedig gerückt wird , von selbst
in die Auge ».

Das Geschäftsbureau für Wien befindet sich am
Hof Nr . 329 , und die Direktionen für die venezia¬
nische Sektion zu Venedig , für die lombardische zu
Mailand .

Außer dieser Centralbahn sind zwei weitere Bah¬
nen in der Ausführung , eine von Mailand nach Como
für de» Schweizerhandel , und eine von Mailand zur
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Soyrinerresidenz des Erzherzog Viceköm'
gs nach gleich den Völkern segenbringenderes Eisenbahnsystem

Monza . aufweisen , als das Kaiserthum Oesterreich .

5 . Die ungarischen Eisenbahnen .

Auch in Ungarn hat der Impuls mächtig gewirkt ,
und es sind folgende Eisenbahnen theils schon in Thä -

tigkeit, theils noch in der Ausführung :
a ) Die ungarische oder Pesther - Cevtral -Bahn, -

mit einem Verwendungs - Kapital von 10 Millionen
Gulden , wovon bereits ein großer Theil eiugezahlt
wurde , soll Pesth mit Arad , Großwardein und De¬

brezin verbinden , sich an die Nordbahn anschließen,
und so die Komunikation zwischen Ungarn , Sieben¬
bürgen , Mähren , Schlesien , Böhmen und Oesterreich
erleichtern .

b ) Die Preßburg - Tyrnauer - Eisenbahn , wo¬
durch Preßburg mit Tyrnau , St . Georgen , Vösing
und Modern verbunden wird . Diese Bahn ist bereits
in der Anlage , gerietst aber in 'S Stocken , und nur
eia Theil wird befahren .

Schluß bemerk ungen . Da die Gmunden -

Budweiser -Bahn , wenn sie fortbestehen soll, nothwen-

digerweise nach Prag verlängert werden muß ; dann
aber auch unendlich vortheilhaft sein wird , weil sie
Prag und folglich auch Leipzig mit Linz und der Do¬
nau -Dampfschifffahrt , sowie mit den Salinen in Ober¬

österreich und durch die Nordbahn mit Polen verbin¬
det ; da ferner die projectirte Eisenbahn von Wien

nach Triest nun doch zu Stande kommt, und endlich ,
da eine Staatsbahn von Wien nach Prag bereits be¬

steht, und eine dritte in der Richtung nach Baiern
im Projekte ist ; so kann wohl schwerlich ein Staat
Ln Europa oder Amerika ein riesenhafteres und zu-

* ) Außer dieser Centralbahn , von -.welcher bis ; etzt fol¬
gende Strecken dem Verkehr eröffnet sind :

Von Mailand nach Treviglio . . 31 Kilometer .

„ Padua zur Brücke von Venedig 33 -
/, Padua nach Vicenza . . . 30 „
» Der großen Venezianischen Brücke

über die Lagunen . . - 3*/ ,
7Vi2 Kilometer betragen eine geogra¬
phische Meile ) besteht auch eine von Mailand nach dem
Städtchen Monza , der Sommerrefioenz des Erzher¬
zogs Vicekönigs , mit einem prachtvollen Schlosse und
einem ausgedehnten Parke , 13 Kilometer lang , die
erste und älteste italienische Eisenbahn ; ferner ist eine
weitere Bahn von Mailand nach Como für den Schwei¬
zerhandel sehr wichtig , im Projekte

II . Wie Dampfschiff -Fahrten ans der Donau ,
- er Save nn - Kulpa , - er Elbe , - em Traun¬

see un - - em a- riatischen Meere .

Für die Gegenwart er'ue der wichtigsten aller Ko -
muvikations -Austalten , die iu Oesterreich zur Beför¬
derung des wechselseitige« Verkehrs errichtet worden
sind , ist uustreirig die Dampfschifffahrt , welche einer¬
seits durch die Donau stromaufwärts Oesterreich mit
Baiern und Würtemberg , und abwärts mit Ungarn
und der Türkei , anderseits auf dem adriatischeu Meere
mit allen levantinischen und jonischen Häfen , so wie
mit Griechenland Lu Verbindung - ringt .

Es bestehen zu diesem Zwecke folgende Vereine :

Oesterreichische k. k. auSschl . privil .
Erste DampfschifsfahrtS - Gesellschaft
auf der Donau bis in die Meere der Le¬

vante .

Zwischen Linz , Wien , Pesth , Gemlin , GalaS ,
Varua , Constantinopel , Trapezunt , Salovich , Smirua ,
Rhodus und der syrischen Küste in Verbindung mit den
bairisch - würtembergis ch enD on au -D am pf -

schiffen und den russischen Dampfboo¬
ten auf dem schwarzen Meere .

Diese Anstalt gründet sich auf ein auSschließen-
deS Privilegium und beruht auf einem Vereine von
200 Aktionären . Der Sitz der Gesellschaft ist in
Wien ; die Haupt -Directiov und das Ccntral -Gesell-

schaftSöureau befindet sich am Bauernmärkte im Belle¬

gardehof Nr . 582 .
Die Verbindung mit allen Häfen und Sta -

tionöplätzen , welche die Dampfschiffe auf ihren Fahr¬
ten berühren , werden durch 51 Bureaus und Agent¬
schaften , die den vorzüglichsten Handlungshäusern über¬

tragen sind , unterhalten .
Die Gesellschaft besitzt gegenwärtig 13 Fluß¬

schiffe von wehr als 1200 Pferdekraft , und 7 See¬

schiffe von 774 Pferdekraft .

Abfahrtszeiten der Fluß - und See¬

schiffe .

Die Fahrten beginnen in der Regel im Februar
und ende« im November jeden Jahres . In den Mo -

M
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raten Mai bis October unterhält die Gesellschaft auch
ein Dampfboot auf dem Traunsee , und bringt da¬
durch Salzburg , Ischl , Gmunden , Linz und Wien
in Verbindung . Außerdem sind Fahrten bestimmt :
Bairisch - Würtembergische Dampfschiffe :
von Regensburg nach Linz , und von Linz »ach Re-
genöburg , jeden zweiten Tag eine Fahrt .

Oesterreichische Dampfschiffe .
Von Linz nach Wien , und von Wien nach Linz,

jeden zweiten Tag eine Fahrt .
Von Wien nach Preßburg , und von Preßburg

nach Pesth, dann zurück von Pesth nach Preßburg und
Wien , jeden Tag eine Fahrt .

Von Wien nach Preßburg und Pesth und von
Pesth nach Preßburg und Wien , jede Woche eine
Fahrt mit Remorqueur .

Von Pesth nach Semlin und Drenkowa , und

von Drenkowa nach Pesth und Gönyö , alle 3 Wo¬
chen eine Fahrt mit Remorqueur .

Von Pesth nach Constantinopel , jede Woche eine
Fahrt , abwechselnd einmal über Galacz und die Do¬
nau -Mündung , das andere Mal über Czerna -Woda
und Kustendje.

Von Constantinopel nach Pesth , jede Woche eine
Fahrt , abwechselnd einmal über die Dovaumünduv -
gen und Galacz , das andere Mal übern Kustendje und
Czerna -Woda .

Von Constantinopel nach Trapezunt jeden Frei¬
tag um 1 Uhr Nachmittags .

Von Constantinopel nach Smyrna jeden Dien¬
stag um 4 Uhr Nachmittags .

Von Constantinopel nach Salovich am 10 . , 20 .
und 30 . jeden Monats um 4 Uhr Nachmittags , die
Wintermouate ausgenommen .

Personen -Gebühren in Conventions - Münze .

Von nach
Abwärtsfahrt . Aufwärtsfahrt .

I . Pl . , n . Pl . I. Pl . l Pl . l
Linz Wien und von Wien nach

Linz . . .

fl .

8

kr .
I

fl .

5

kr.

20

fl .

6

kr. si.
4

kr.

Wien Preßburg und von Preßburg
nach Wien . 2 40 l 50 2 — 1 30

" Pesth und von Pesth nach
Wien . . . . . . . 9 6 — 7 30 5 — ,

" Semlin oder Panscowa und
von Semlin , Panscowa
nach Wien . 20 13 20 17 30 11 50

" Drenkowa und von da nach
Wien . 26 20 17 35 21 30 14 20

Widdin Kalasat und von da
nach Wien . 34 — 22 40 29 30 19 40

" Rustzuk oder Giurgevo und
von da nach Wien . ^ 44 — 29 20 39 30 26 20

- Galacz und Braila , oder
von da nach Wien . . . 54 — 36 — 49 30 33 —

Konstantinopel und zuruck . 94 — 66 — 89 30 63 —

Aum . Jeder Paffagier hat 50 Pf . W . G . Ge - Kovstantinopel aber 100 Pf . — Kinder unter 10
packe frei , auf Reisen von Wien oder Pesth nach Jahren zahlen nur die Hälfte der Personsgebühr ,



Kranke Personen Knnen nicht ausgenommen werden .

Für eine anständige und billige Verpflegung mittels

eigener Restaurateurs ist auf allen Dampfschiffen vor¬

zügliche Sorge getragen . Auf allen ersten Plätzen
der zwischen Pesth und Kovstantinopel fahrenden

Schiffe befinden sich » ummerirte Schlafstellen mit

gr
Matrazen , Kopfkissen und Decken von denen , so

lange ihre Anzahl zureicht , jedem Reisenden eine

Nummer für die ganze Reisedauer zugewiesen wird .

Auch sind abgesonderte Cabanen gegen eine mäßi¬

ge Preiserhöhung vorhanden . Für Hunde muß eine

besondere Gebühr gezahlt werden .

Frachten -Tarif Ln Conventions - Münze .

Reise-Route
zwischen

Cabinen
Gepäck

Ueberge-
wicht

pr. Pfd.

Waaren
pr - Zentner

Embalirte
Wagen

ohne
Gcpäck

Reise-
Wägen

Pferde Hunde Pianoforte

Adw. Aufw. kAbw . Aufm 4 Abw >uufw . i Adw. l Aurw . z Adw . >Autw Adw . l Aufw . l AdwlAufw.lAvw I 'Aufw .

fl- kr. st. kr. st. kr. fl . kr . fl . kr st- kr. fl . !kr . st. kr . fl- ikr. st- kr. st- kr .> st. kr. st- kr . st. kr.m. kr st. kr.

Linz u. Wien 6 IS — 2 — 2 — 50 — 50 20 - t5 — 20 20 — 15 j 15 — 1 30 1 30 12 — 12

Wien und >
Pesth . 12 — 25 - — 2 — 2 —54 —54 18 — 20 - 18 28 — 25 25 - 2 — 2 —12 —12 —

Wien unv
Semlin 30 - 45 — — 3 — 3 1 40 1 40 46 — 46 — 46 — 46 — 40 — 40 — 3 — 3 — 18 — 18 —

Wien und
Giurgevo 70 — 90 — — 4 — 4 2 30 2 30 70 70 — 70 — 70 — 70 — 70 — 6 6 — 25 — 25 —

Wien und 80 6
Galacz 100 — 100 — — 4 - 4 2 40 2 40 80 — 80 — 80 — 80 80 6 30 30 —

Wien u . Knn- 100 8 8
stantinopel 4 — 4 3 — 3 — 120 - l20 120 — 120 100 45 45 —

Wien und 8 8 1 1
Preßburg 6 10 1 1 24 24 10 8 8 6 6j

I

A n m. Passagiere , die mit Wägen und Pferden

reisen , genießen eine Ermäßigung der halben Fracht

auf die Pferde , Wägen Ln Begleitung von minde¬

stens 4 Personen ; ferner Wägen , welche sich die

Passagiere mit dem Remorqueur nachsenden lassen ,
und zweirädrige Wägen zahlen nur ^ des Tarifsprei¬

ses . Für Reisewägen von ungewöhnlicher Größe

wird ^ des Tarifspreises mehr berechnet .
Alle Waaren mit Ausnahme der folgen¬

de» , haben die in oben stehendem Frachtentarife ver -

zeichneten Gebühren zu entrichten ; doppelte Fracht

bezahle « : Rosenöl , Blutegel , Seide , und alle Colli

über 400 Pfd . , die weiter als Orsowa gehen , und

über 600 Pfo . , die im Inlande bleiben , doch nur

von dem Mehrgewichte . Dreifache Foacht zahlen ;
Bruchsilber , Gold , Silber , schwere und reiche Stoffe ,

Bernstein , Bäume und Pflanzen , Möbeln , Nürnber -

ger -Gal ? nterie - und Putzwaarcv , so wie alle sonstigen

umfangreiche « Colli , ohne Unterschied des Inhaltes .

Einzelne Colli oder Packeis von 1 bis 25 Pfd .

zahlen die Hälfle , von 25 bis 50 Pfd . zwei Drittel -

theile , uNd von 50 Pfd . an den ganzen Frachtbetrag

eines Zentners .

Zwischen Wien und Pesth zahlen Landesprodukte

von Ungarn , unedle Metalle und schwere Artikel vo «
M *
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unbedeutendem Werthe nur 48 kr . pr . Ztr . Schaf¬
oder Baumwolle 1 fl . 6 kr. pf . Ztr . Diejenigen
Artikel , welche der Gefahr oder Unannehmlichkeit we¬
gen von den Passagier -Schiffen ausgeschlossen find ,
werden vom Remorqueur ausgenommen . Scheidewas¬
ser , Vitriolöl und feuergefährliche Gegenstände nimmt
derselbe , jedoch nur einmal des Monats in Schlepp .
Schieß - und Knallpulver , Glas und ungelöschter
Kalk werden aber in keiner Art angenommen .

Jede Sendung mvß mit einem geregelten Fracht¬
briefe , wozu die Blankets in den Bureaus und Ageu -
tieu unentgeldlich ausgegebe » werden , versehen sein ,
und Frachtbriefe , welche vicht an bekannte Häuser adre -
firt find , haben die genaue Angabe des Charakters und
Wohnortes des Adressaten zu enthalten .

Alle Colli werden nur in bester Beschaffenheit
übernommen . Die Kisten müssen ohne Ausnahme gut
bereift , und Colli , welche weiter als Orsowa zu ge¬
hen haben , mit Wachstuch überzogen sein .

Die Gesellschaft befördert die Waaren auf ' s
Schnellste , und haftet , ohne eine bestimmte Lieferzeit ,
für die richtige Ablieferung , mit Ausnahme jedoch
aller Schaden und Verluste , welche durch Anffabren ,
Brand , Schiffbruch und 6usus tortuitus entstehe » .
Beschädigungen jeder Art gehören in das Bereich der
Assekuranz .

Die DonaudampsschifffahrtS -Gesellschaft befährt
seit dem Jahre 1845 mit 2 Dampfschiffe » ( Karl
und Hermive ) die Theiß .

V . Dampfschiff - Fahrt des k. k. privil .
österreichischen Lloyd in Triest .

Daö Ceutral -Burearr befindet fich zu Triest ,
außerdem bestehen Agenten in Ancono , Corsa , Pa -
traS , Suda , PyräuS oder Athen , Gyrn , Smirna ,
dev Dardanellen , Constautinopel und Alexandrien .

Der regelmäßige Dienst der Dampfschiffe des
Lloyd besteht in den Fahrten nach und von de» ge¬
nannten Städten und Inseln . Auch bestehen regel¬
mäßige Fahrten zwischen Triest und Venedig täglich ,
zwischen Triest und Ancona , und zwischen Triest und
Dalmatien .

Die Anstalt übernimmt Passagiere ( Reisende ) ,
Briefe , Gold , Prätiofen , Edelsteine und alle andern
Waaren zur Besorgung .

Die Gebühren für Personen und Frachten , sowie die Abfahrtszeiten und Bedingungen werden stets
öffentlich bekaunt gemacht , und find , so wie jede ge¬
wünschte Auskunft , in den Bureaus und bei den Agen¬ten der Gesellschaft z« erhalten .

P assagier - Preis - Tarif für die Fahrten mit
Lloyd Dampfschiffen .

. I. Pl. I ! . Pl . m . Pl.
fl . kr . fl . kr . fl. kr .

Bon Triest nach Venedig 7 — 5 - 4 —
„ /, Pola 4 30 3 — 1 30
„ „ Fiume 5 — 3 30 1 45
„ „ Zara 14 — 9 20 4 40

,/ „ ,/ Spalato 18 — 12 — 6 —
v ,/ Ragusa 24 — 16 — 8 —

?/ „ „ Cattaro 26 — 17 20 8 40
l/ Pola nach Fiume 2 40 1 40 — 50
k/ Zara „ Spalato 6 — 4 - 2 —

„ „ Ragusa 12 — 6 — 4 —
„ „ Cattaro 14 — 9 20 4 40

Spalato nach Ragusa 7 — 3 40 2 20
^ „ Cattaro 9 — 6 — 3 —

Ragusa nach Cattaro 3 — 2 — 1 —
k/ Triest nach Ancona 45 — 10 — 8 —
5/ „ „ Corfu 50 — 40 — 30 —
l/ „ „ Patras 65 — 50 — 34 —

„ »/ Athen 80 — 60 — 40 —
,/ „ „ Syra 85 — 63 — 42 —

„ „ Salovych 90 — 70 — 45 —
„ ,/ Konstant . 100 — 75 — 50 —

6 . K . K. priv . Elbe - Dampfschiff - Fahrt
zwischen Prag und Dresden .

Eine der neuesten Einrichtungen . Das Bureau
befindet fich zu Prag am Graben . In Prag werden
die Reisekarten im Bureau , au den Zwischeuortev
aber auf dem Schiffe gelöset . Die Abfahrtszeiten find :

Von Prag um 4 Uhr , von Oberzistwy um 7
und von Dresden um 5 Uhr Früh .

Ankunft : abwärts , in Dresden um 6 bis 7
Uhr Abend ; aufwärts : in Prag den zweiten
Tag Mittags von 12 bis 1 Uhr . Fahrpreise in C . M .
mit 40 Pfund Freigepäcke .

I . Platz II. Platz.
Don Prag nach Dresden 9 fl. 6 fl , — kr.

„ Oberzistwy nach Dresden 8 § 5 „ 20 „
„ Dresden nach Prag 7 „ 5 „ — „
„ „ „ Oberzistwy 5 „ 4 „ 21 „

Zwischeustationen : Raudnitz , Leitmeritz , Lobe¬
fitz , Aussig , Tetschen , Niedergrund , Herrnökretschen ,
Schandau , Kövigsstein , Rathen und Pirua .

Wenn der Wafferstand der Moldau eS nicht
erlaubt , Prag zu erreichen , so ist die Kommunikation
zwischen Prag und Oberzistwy durch Stellwägen und
Separat -Kslefchen hergestellt .



Kinder unter 10 Zähren zahle » die Hälfte . —

Ertra -GewichtSgebühr von Prag nach Dresden oder

zurück ist 2 kr. C . M . pr . Pfund .

V. Traunsee - Dampfschiff - Fahrt Ln Ober -

Oesterreich .

Von Gmunden nach Ebeusee fahrt das Dampf
schiff täglich viermal , nämlich : um 7 und 11 Uhr
Vormittags «ud um 2^ uud 5 Uhr Nachmittags ,
1 . Platz 40 kr. , 2 . Platz 20 kr.

SS

L . Dampfschiff - Fahrt auf den Flusse «
Save und Kulpa .

Die regelmäßigen Fahrten der Dampfschiffe auf
den Flüssen Save und Kulpa haben im Monat Sep¬
tember 1844 mit 1 Dampfschiff Floridsdorf begon¬
nen und sind dergestalt geordnet , daß dieselben bis

auf weitere Bestimmungen monatlich 2 Mal , uud

zwar so viel wie möglich immer am 1 . und 15 .
jeden Monats von Sissek nach Semlin , und am 6.
und 21 . von Semlin nach Sissek statt finden.

Bureau und Agevtien find : In Sissek im Bureau
der Gesellschaft , Jaffenovac , Alt -GradiSka , Brood ,
Xupanje , Mitrövitz , Klenak, Semlin , Pancsova .

Tarifs für Kajüten - , Cabanen - und Verdecks-Passagiere , Wagen und Pferde .

Cajüte Bett in der
Cajüte

fl . kr . fl. kr.
Von Sissek nach Jaffenovac 2 30 2 30

»/ Alt -GradiSka 3 40 2 30
f, Brood . . . 6 10 2 30

Xupanje . . 8 30 5 —

»/ /- Mitrövitz 11 40 5 —

>/ Klenak . . 12 30 5 —
Semlin . . 15 — 5 -

Tarif für Kau

Von Sissek nach Jaffenovac 15 kr . , vonZaffe -

novac nach Alt -GradiSka 5 kr. , von Alt-GradiSka
»ach Brood 8 kr . , von Brod nach Lupauje 8 kr. ,
von Xupanje nach Mitrövitz 8 kr. , von Mitrövitz
nach Klenak 5 kr. , von Klenak nach Semlin 10 kr .

Privnt-Ca- . Privat Cab. Verdeck Wagen Pferde
mit2Betten null Bett

fl . kr . fl . kr . fl . kr . fl . kr. fl . kr .
7 30 5 — 1 40 5 20 4 10
7 30 5 — 2 30 7 30 0 10
7 30 5 — 4 10 12 20 10 10

15 — 10 — 5 40 17 — 14 10
15 — 10 — 7 50 23 20 19 20
15 — 10 — 8 20 25 — 20 20
15 — 10 — 10 — 30 — 25 —

mauuö - Güter .

Von Semlin nach Klenak 12 kr . , von Klenak »ach
Mittrowitz 5 kr . , von Mitrvwitz nach Xupanje 11 kr ., von

Xapanje nach Brood 12 kr., von Brood nach Alt -Gra -

diska 12 kr, , von Alt -GradiSka nach Jaffenovac 10 kr .

von Jaffenovak nach Sissek 16 kr.

Botherr - GLnkehr
Von Bade » , in der Kärutnerstraße beim Erzher¬

zog Karl Nr . 968 .

„ Guntramsdorf , imMatschakerhofNr . 1091 .

„ Kvrne « burg,am Bauernmärkte , Dienstags
uud Freitags in der Seidenhavdlung zu
treffen .

» Krems , bei der heiligen Dreifaltigkeit am
Kieumarkt Nr . 497 .

VonMLstelbach , in der Leopoldstadt zum Widder

Nr . 170 .
„ Mödling , am neuen Markt , zum Schwan ,

Nr . 1045 .
„ Neulengbach , zu Mariahilf beim goldene»

Kreuz.
„ PerchtoldSdorf , imMatschakerhofNr . 1091 .

„ Preßburg , am hohen Markte , ick Mosen -

scheu Hause Nr . 445 .
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London . .
Paris . .
Konstantinopel
Petersburg .
Wien . .
Neapel . .
Moskau . .
Berlin . .
Dublin . .

Bevölkerung Der größten europäischen Städte .
2,000000
1,000600
598,000
500,000
400,000
400,000
400,000
300,000
250,000

Lissabon .
Manchester
Amsterdam
Glasgow .
Liverpool .
Venedig .
Palermo .
Mailand .
Madrid .

250,000
250,000
220,000
220,000
200,000
190,000
171,000
170,000
260,000

Birmingham
Rom . .
Warschau .
Lyon . .
Ldindurg .
Hamburg
Barcelona
LeedS . .
Turin . .

160,000
152,000
150,000
150,000
150,000
130,000
130,000
124.000
122,000

Prag . .
Kopenhagen
Brüssel .
Marseille .
Halifav .
Jork . .
Bristol .
München .
Adnanopel

120,000
120,000
120,000
120,000
110.000
108,000
104,000
100,000
100,000

IH. Abschnitt . Das Stärnpelwesen ,
oder :

Kurze Belehrung über die Anwendung der Stämpel -Vorschriften ,
mit einem alphabetischen Stämpel - RaLhgeber .

Das neue Stämpel - und Targesetz vom 27 . Jän¬
ner 1840 ist in sämmtlichen k. k. Staaten , mit Ausnahme
von Ungarn und Siebenbürgen , wirksam . Gegen¬
stände , welche der Stämpelpflicht unterliegen , sind :
Urkunden , Schriften über gerichtliche Akte sowohl in
als außer Streitsachen , und über sämmtliche Akte in
nicht gerichtlichen Angelegenheiten . St . u . T . G . § . 5 .

Der oberste Grundsatz für die Stäm -
pelpflichtigkeit ist ; daß jede Urkunde oder Schrift ,welche die Bestimmung hat , eine eingegangene Ver¬
bindlichkeit , oder die Erfüllung oder Aufhebung der -

' selben zu bestätigen , Jemanden ein Recht zuzueignenoder eine Pflicht aufzutragen , in Behauptung einer
Gerechtsame oder in Vertheidigung gegen einen An¬
spruch zum Beweise dienen , dem Stämpel un¬
terliegt , wenn sie nicht ausdrücklich durch das Gesetzdavon ausgenommen ist . § . 6 . Diesem nach unterlie¬
gen Verträge , Reverse , Zeugnisse , Quittungen , Bitt¬
schriften , Erklärungen u . dgl . der Stämpelpflicht .

Der Stämpel richtet sich entweder nach dem
Geldbeträge oder nach der Eigenschaft der Urkunde ;bei Eingaben insbesondere auch nach der Eigenschaftdes Gerichtes oder der Behörde , an welche die Ein¬
gabe gestellt ist .

Kommen in einer Urkunde mehrere einzelne Geld¬
beträge vor , so richtet sich der Stämpel nach dem
Totalbetrage . Lautet die Urkunde auf eine andere Va¬luta als auf Conv . -Münze , so muß diese Valuta aufConv .-Münze berechnet und darnach der Stämpel be¬
stimmt werden , § . 15 .

Jede stämpelpflichtige Urkunde oder Schrift ist
dicht unter das Stämpelzeichen zu schreiben , und auf
einem Stämpel dürfen nicht mehrere Urkunden geschrie¬
ben werden , also nicht eine Quittung oder Cefsion
gleich auf den Schuldschein . H. 94 und 95 .

Eine bereits vollständig ausgefertigte , d. h . unter¬
schriebene Urkunde kann nur dann nachgestämpelt
werden , wenn sie noch am Ausstellungstage zur Stämp -
lung gebracht wird ; später ist der Aussteller schon
straffällig .

Verdorbenes Stämpelpapier kann gegen neue
Stämpelbögen nur dann ausgewechselt werden , wenn
die darauf befindliche Urkunde oder Schrift noch nicht
vollständig ausgefertigt ist , d . h. wenn die Unter¬
schrift noch fehlt . Man bringt dann einen unbeschrie¬
benen reinen Bogen weißen Papiers mit in 'S Stäm -
pelamt , und erhält gegen den verdorbenen Stämpel
einen neuen von gleichem Betrage . Doch darf der
verdorbene Stämpelbögen nicht beschmutzt oder mit
Tinte nbergvssen sein .

Die Stämpelstrafen steigen vom zweifachenbis zum fünf - und sechsfachen des Betrages , um wel¬
chen der verwendete Stämpel zu gering war , in an¬
deren Fällen werden sie mit 2 bis 50 fl . bemessen ,und wieder Ln anderen betragen sie die Hälfte bis zum
Doppelten der Statt gefundenen Verkürzung . In
diese Strafe verfallen der Aussteller der Urkunde oder
Schrift und der Empfänger , welcher sie annimmt .



Stämpel - Tabelle ,
mit Beziehung auf die Paragraphe des Stämpel - Patents .

^ 7?

SS

Urkunden- Stämpel .
1 . Mit Rücksicht auf die Größe des Geldbetrages ist der zu
entrichtende Stämpel nach folgenden 12 Klassen festgesetzt

Co » v . Mze.
fl . I

'
kr .

1 . Für Beträge bis 20 Gulden . . . . .
2 . über 20 bis 50 Gulden —
3 . § - 50 - 125 - . . —
1 - 125 — 250 —
5 . 250 — 500 - . . i
6 . 500 — 1000 - . . 2
7 . 1000 — 2000 - . . 1
8 . 2000 — 3000 - . . 6
9 . 3000 — 1000 - . . 8

10 . - 4000 — 6000 - . . 12
11 . 6006 — 8000 - . . 16
12. - - - 8000 Gulden und bis zum

größten Betrage . 20

3
6

15
30

Bestehe« solche Urkunden aus niedreren Bogen , s» unter¬
liegt nur der erste Dogen dem Klassenstämpel nach der Größe
des Betrages , die Einlagsbogen dem Stämpel von 10 lr . , oder
wenn schon der erste Bogen einen geringeren Stämpel Hot, dem¬
selben geringe« Stämpel . Zur Bemessung des Klassenftämpels
dient der in K . Mze . angegebene oder auf diese Währung redu-
cirte Geldbetrag .

Quittungen über Geldbeträge unter 2 fl . K . Mze . sind
stämpelfrei ( § 81 . 123 . ) . doch unterliegen zufolge Hofk. Dek .
vom 22 . März 1811 , Z . 1088 , Quittungen über Provisionen und
Löhnungen auch dann dem Klassenstämpel, wenn die wöchentliche
Gebühr nicht 2 fl . beträgt .

2 Andere stämpelpflichtigeUrkunden .

Urkunden. ^St . » Gebühr
^ fl.

Abonnementöscheine, wenn darin ein Grldempfang
bestätigt wird , nach dem Betrage ( 8 . 81 . )

Absolutorien über gelegte Rechnungen und Rech -
nungs - Agnoscirungen (8 - 22 . ) . . . . .

Absolutorien über zurückgelegte Studien ( 8 . 21 . )
Adoptions -Urkunden , in welche « keine Leistungen

in Geld oder Geldwerth bedungen werden (8 . 17 . )
Anbote, Offerten zu Lieferungen, u . s . w . Stäm -

pel ( 6,10,15 kr . ) , wie Gesuche nach der Eigen¬
schaft der Behörde, bei der sie eingebracht wer¬
den (8 . 69 . -0 . )

Anstellungsdekrete ohne Geldbetrag (§. 17 . )
sonst nach dem Betrag - .

Anweisungen auf Geldbeträge , nach dem Betrage
( 8 . 11) .
ohne Geldbeträge (8 . 17 . ) . .

Auskündigung, außergerichtliche schriftliche ( §. 23 . )
Aufsandung s . Erklärung .
Ausspruch des Schiedsrichters (8 - 20 . ) . . .
Ausweis der Handelsleute ( 8. 19 . ) . . . .
Bauriffe und Pläne als Urkunden (8 . 23 .) . .

- - « als Beilagen . . . . .
Befunde in amtlichen Angelegenheiten wie Gesuche

nach der Eigenschaft der Behörde (6 . 10 . 15 kr .)
Befund als eigene Urkunde, ohne Angabe eines

Werthes ( 8 . 21 .) . .
Beilagen judicielle oder politische (8. 30, 12 , 53

61 , 72 ) . . . . . . . . . . . . .
Bekenntntß über das Lermogen .

bei Güterabtretungen ( 8 . 23 . ) . .
- n Eidesstatt t§ . 23 .) . . . . .

15
30

30

30

30
10

15
10
10
6

30

6

10
10

Urkunden . St . - Aebühr .
fl . ! kr .

Beschreibung ver Grenzen zwischenPrivaten ( 8 - 2 .3) — I 10
Beschwerden in amtlichen Angelegenheiten gegen

Entscheidungen und Verfügungen öffentlicher
l
!

Behörden rc . bei einer höhern Behörde ( §. 70. ) ! 30
Bestätigung ohne Geldbetrag ( 8 - 23 .) . . . . — 10
Bilancen der Handelsleute (8. 23 . ) . . . . — 10
Briefe s . Urkunden .
Briese der Handelsleute , erst bei gerichtlichem

Gebrauche stämpelpflichtig.
Bücher der Handelsleute : c . (8- 23 .) jeder Bogen 10
Bürgerrechts - Dekrete (8 - 2 .) . . . . . . — 30
Bürgschaften s . Urkunden .
Sessionen f. Urkunden.
Compromisse auf den Schiedsrichter (§ . 23 . ) . 10
Conti der Handelsleute , Gewerbsleute , Fabrikan¬

ten , welche sie sich über gegenseitige Schuldig¬
keit und Guthaben ausstellen (§ . 19 .) . . . 10

Contrakt s. Urkunden .
Creditive ( 8 . 21 . ) . . . . . . . . . . 30
Dekrete über bestandene Prüfung aus dem Civil -

und Criminal - Juftizfache , aus dem Grundbuchs¬
fache und dem adeligen Richteramte . . . 30

Dienstkonsensr für Unterthanen statt eines Paffes
( 8 . 78 .) . . . 6

Diplome (§ . 21 . ) . . . . . . . . . . 30
Eingaben s. Gesuche . —
Einlagsstämpcl von Urkunden (§. 16 . ) . . . 10
Einlagsftämpel von Urkunden , deren Ursprung- —

licher Stämpel nicht 10 kr. , derselbe Stämpel
der Urkunde ( 8. 16 .)

Empfangsbestätigungen über Apprehendenten- An -
theile nach der Größe des Betrages (§ . 9 . )

Empfangsscheine über andere Empfänge als Geld-
betrüge, wenn sie nicht stämpelfrei sind (8 - 23, )

Erklärungen , wenn sie keine bestimmte Geldsum¬
me enthalten (8 . 17 . ) . . . . . . . .

10
_ 30

Erklärung oder Ablassung von der Hypothek oder
Bewilligung zur Einverleibung einer Urkunde
( 8 . 22 . ) . . 15

Erlaubnißscheine der Pfarrer für Brautleute zur
Trauung in einer andern Pfarre (8 . 21 . ) 30

Erledigung über einen fruchtlos versuchten Ver¬
gleich zwischen Unterthanen ( 8 . 21 . Nr . 1.) . _ 3

Genehmigung eines Vaters oder Vormundes der
Verehelichung eines Minderjährigen ( § . 21 ) _ 30

Gesuche oder Eingaben , politische , an den Lan -
desfürften , an einen Hofstab , ein Hofamt , an
eine Rittersrdcnskanzlei , an eine Hofstelle,
Hofbuchhaltung oder deren Vorsteher (8 . 69 .
Nr . o .) . . . . . . . . . . . . . 15

Gesuche an das Gubernium , General - Komman¬
do , Cameral- Gefällen - Verwaltung , Staats¬
buchhaltung, Bischof , Consiftorium, Magistrat
der Provinzialhauptstadt oder den Vorsteher
dieser Behörden , Berggericht (8 . 69 . Nr . 2 .) 10

Gesuche an das Kreisamt , die Bezirksverwal ,
tung , Ortsbebörde , das Regiments - oder Corps,
Commando oder deren Vorsteher , das Wechsek-
gericht , Berggericht ( 8 . 68 . Nr . 3 .) . . . 6

Gesuche um Verleihung oder Bestätigung von
Privilegien , Vorrechten, Freiheiten , Auszeich¬
nungen ( 8. 70 . ) . . . . . . 30

Gesuche um Lehen - Urlaub oder um Belehnung
(§ . 69,03 . ) . . . . . . . . . . . . — 10

Gesuche oder Eingaben um Zulassung zur Ge-
schäfts- Praxis oder um Anstellung bei öffentli»
chen Behörden <8. 70. ) — 3Y



Urkunden. ISt . ,Gebühr .
fl kr .

Gesuche um Zulassung zu Richteramts, , Auskul- ,
tanken - , Advokaten - , Agenten- , Notariats - , ^
Sensalen - , Waarenbeschauers- , politischen,?
berggerichtlichen oder waS immer für Prüfung
gen ( § . 70 ) . . ß

Gesuche um Berechtigung und Befugniß zu einem ;
Gewerbsbetriebe ( § . 70 . ) . . . . . . . E

Gesuche um Ertheilung eines Hausirpaffes oder ;
einer Verkaufs - Lieenz ( § . 70 . ) . H

Gesuche um Verleihung der Staatsbürgerschaft ^
oder Auswanderungsbewilligung ( 8 . 70 .) . - ?

Gesuche um Ehedispensen ( 8 . 70 . ) . S
Gesuche um Bewilligung zur Errichtung oder Er -z

Weiterung ernes Familien- Fideikommisses (8. 70 . ) ,
Gesuche ( Gnaden -) , um Milderung oder Nachsicht ;

von Strafen wegen Gefällsubertretungen (ß . 70 .) r
Ge >uche um das Bürgerrecht (8 . 70. ) . .
Grenzdeschreibungen zwischen Privaten (8 . 23 . )
Güter - Berzcichniffe für Hcirathsverträge rc . , ab¬

gesondert avgefaßt ( 8 . 23 . ) . . . . .
Jmmatricularionsscheine der Universitäten an Stu -

dirende ( § . 21 . ) . . . . . . . . .
Jncorporationsscheine ( 8. 21 . ) . . . . .
Jnventarien , von Privat - P . rsonen als Anhänge

zu abgesondert abgeschlossenen Vertragsurkun
den abgefaßt (8. 23. ) . . . . . . . . .

Ledigscheine ( 8 . 21 . ) . . . . . . . . . .
Legalisirungs , Gesuch - Protokoll - Stämpel ( 8 . SO.

Nr . 3 , LI , 62 , 70 .) .
Lehrbriefe ( 8. 21 . ) . . . . . . . . .
Meisterbriefe der Zünfte ( 8. 21 .) . . . .
Paffe und Passirscheine von der Hof- oder Lan¬

desstelle ( 8. 77 . Nr . 1. ) . . . . . .
Pässe vom Kreisamte oder der Polizei -Direktion

( §. 77 . Nr . 2 . ) .
Pässe vom Magistrate oder der Ortsobrigkeit

(8 . 77 . Nr . 3 . ) . . . . .
Pässe für Dienstboten, Lehrjungen, Taglöhner re.

( 8. 78.) .
Pässe zur Ein - , Aus- , Durchfuhr von Maaren

und Gütern .
Von der Hof- oder Landesstelle(8 . 77 . Nr . 1. )
Vom Kreisamte oder der Polizei - Direk

tion (8 . 77 . Nr . 2 .) . .
Vom Magistrate oder der Ortsobrigkeit

( Z. 77 . Nr . 3 . ) .
Passe zum HaufirhandelvomKreisamte (8 .77 . Nr .s . )
«päffe zum Hausirhandel von der Ortsobrigkeit

(8 . 77 . Nr . 3 .) .

30

30

30

30
30

30

30
30
10

10

30
30

10
SO

30
SO
30

SO

6

30

30
Protokolle , die Stelle von Urkunden vertretend , ha¬

ben den Stämpel der Urkunde oder Eingabe(§ .73 .)
Quittungen s. Urkunden .
Quittungen über Löhnungen unterliegen dem

Werthstämpel auch dann, wenn die wöchentliche
Gebühr nicht 2 fl . beträgt .

Mecepissen s . Urkunden .
Rechtsanwcisungen vom Wirtbschastsamte oder

Kreisamte aus Anlaß des fruchtlosen Versuchs
einer gütlichen Ausgleichung ( 8- 21 . ) . - .

Recurse in Dtsciplinarstraf - Angelegenheiten .
Rekurse und Vorstellungen gegen Entscheidungen

einer untergeordneten bei einer böhern Behörde,
gegen Verfügungen öffentlicherBehörden, Aem -
ter und Obrigkeiten (8 - 70- Nr . 9 .) . . .

Scheidebriefe der Juden ohne Bestimmung über
das Vermögen ( 8. 23 . ) . . . . . . . .

Schlußzettel der Sensalen ( 8 . 21 . Nr . 3 . ) . .
Lauf - ,
Todteu- -- Scheine ( 8 - 21 - Nr . 1 .) . . . .
Traunngs - 1

Uebersetzungen der Urkunden und Schriften von
hklihelt« Dolmetschern ( 8 . 76 ) . . . - «

3
30

30

10
6

15

30

Urkunden ^
Urkunden , welcher Art immer , in denen ein Geld¬

betrag entweder ausdrücklich angegeben , oder
auch nur durch Beziehung auf andere Urkunden ,
Schriften , Bücher oder Rechnungenausgedrückt
ist , unterliegen dem Stämpel nach dem Geld¬
beträge , sie mögen Erwerbungs - ober Ver¬
zichts - oder Uebertragung« ,Urkunden fein. ( 8 . k .
7 , 8, S. )

Urkunden , welche mehre einzelne Geldbeträge zum
Gegenstände haben , unterliegen dem Stämpel
nach der Summe aller einzelnen Beträge ( 8 10 . )

Urkunden auf mehre wiederkehrende, für eine be¬
stimmte Dauerzeit , jedoch unter 10 Jahren ,
bedungene Zahlungen haben den Stämpel nach
der Summe der für die ganze Dauerzeit zu
fammengerechnetenGeldbeträge . <8. 10 .)

Urkunden über Zahlungen , deren Dauer auf 10
oder mehr als 10 Jahre bedungen ist , haben
den Stämpel nach dem lOsachen jährlichen Be
trage ( 8 . 11 . )

Urkunden , welche Leistungen zum Gegenstände ha
ben , deren Dauer auf die Lebenszeit einer be¬
stimmten Person beschränkt ist , unterliegen dem
Stämpel nach dem lOsachen Betrage der jährli
chen Leistung (8 . 13 .)

Urkunden über immerwährende Leistungen unter
liegen dem Stämpel nach dem LOsachen jährlichen
Betrage ( § . 12 . )

Urkunden über Leistungen auf eine unbestimmte
Zeit unterliegen dem Stämpel nach dem Sfachen
Betrage der jährlichen Leistung ( § . iS.)

Urkunden über Erwerbung von Elgenthums , oder
andern dinglichn oder persönlichen Rechten auf
eine Sache odeeLeistung , über Verzichtleistun -
gen auf derlei Rechte oder Sachen , wenn der
Geldbetrag weder angegeben , noch auch durch
Beziehung auf andere Urkunden, Schriften ,
Bücher oder Rechnungen ausgedrückt ist , unter¬
liegen pr . Bogen dem Stämpel von ( § . 17.) .

Urkunden , öffentliche oder private , über persönliche
Eigenschaften , Lhatsachen oder Umstände an
Jemand ausgestellt , um demselben im Verhält -
niß zu dritten Personen als Beweis zu die ,
nen ( § . 21 ) . . . . . .

Urkunden , alle anderer Art (§ . 23 .) . . . .
Urkunden , erneuerte , und Duplikate unterliegen

dem Stämpel der ersten Urkunde ( § . S, 24 . )
Urkunden über Sessionen , gegen «in Entgelt aus¬

gestellt , da» geringer ist , als die abgetretene
Forderung , unterliegen dem Stämpel nach dem
Entgelte ( ß . 19 . )

Verkündigungsscheinefür Brautleute (§ . 21 . Nr .1 .)
Vertrag s. Urkunden .
Verzeichniß s. Güterverzeichnisse.
Visum roxertum s . Befund, Zeugniß.
Vollmacht ( § . 17, 21 .) . .
Wände,bücher ( § . 21 , 77 . ) .
Wechsel b >s zum Betrage von 100 fl .

bis 1000 -
bis 2000 -
darüber

( § - 19 .)

Wechselproteste ( § . 21 . ) .
Widmungs- Urkunden über Heiraths -Kautionen der

Milttärosfiziere unterliegen dem Urkunden - Stäm -
pel nach dem Kapitale, nicht nach den Inter¬
essen ( §. 7, 10 bis 15) .

Zeugnisse für Gesellen,Dienstboten,Lebrjungen,Ta¬
gelöhnerüber moralischesDerhältniß ( § .21 .Nr .2 . )

Zeugnisse >. e . Schul , und Studien,Zeugnisse über
einen Semester oder ein Jahr ( § . S1 . Nr . 2 .)

Zeugnisse i . °. Fakultäts - Absolutorien ( § . 21 .)
Zeugnisse vor) welchep Art , von wem immer (§ . 21 .)

St . -Gebühr.
fl - ^ kr .7

»0

SO
10

18

1

30
30

6
15
30

30

6

S
30
SS



» Sterupelpflichtlge Girrgabett und Akten in und außer G/reitfachen.

S7

kr. fl. kr. kr . fl . kr.

Abschriften in und außer Streitsachen , und »war ; einfache gerichtliche für die Par¬
teien ( 8 . 30, 42 , 53, 64, 72) . - .

vidimirte , von den Parteien selbst besorgt und der Vidimirung unterzogen ( 8 . 32,44,53,64 )
vidimirte gerichtliche( 8. 34 , 44 , 53 , 64) . .

Abschriften im Politischen :
einfache , amtliche, für Private ( 8 . 75) . .
vidimirte , von de » Parteien besorgt und der amtlichen Vidimirung unterzogen ^ 8 . 74 ) .

vidimirte , amtliche, für Parteien ( 8 - 76) .
Abschriften der Rubriken der Eingaben ( § . 29 , 41, 52, 63) . -

( in amtlichen, nicht gerichtliche» Angelegenheiten erhalten fit den Stämpel der Eingabe .)

Adoptionsbestätigungsgesuch ( 8- 70 Nr . 7) .
AmortiskrungSgesuch( 8. 27 , 31, 40 , 50) . . .
Antretung , Eides - , Beweises- , Erbschasts - ( Eingabe) ( 8 . 26, 31 , 40, 41) .
Appellations - Anmeldung mit oder ohne Beschwerde:

1 ) gegen ein Endurtbeil über ein ordentliches Begehren in der Hauptsache ( 8 . 36 , 27 ,
40 Nr . 2) . . . . .

2) gegen ein Urtheil aus Beichwörung von Zeugnisse» ( § . 36 , 27 , 40 Nr . 2) .
3) gegen ein Urtheil auf den Beweis durch Zeugen und Sachverständige ( 8. 36 , 27,

40 Nr . 2 ) .
4) gegen ein Urtheil : ») über die Rechtfertigung des Ausbleibens ; — r>) über den Klagerück¬

erlag ; — --) über die Frage , ob Jemand bei Behandlung der Gläubiger der Mehrheit
beizutreten schuldig sei ; — 4) über die Einwendung des ungehörigen Gerichtsstandes ; —

«) über die Gestaltung von Neuerungen ; — t) über die Frage , ob die Vertretung statt

habe ; — g) über die Auflegung des ewigen Stillschweigens in Folge einer Aufforde¬

rungsklage ; — n) über die Richtigkeit einer Forderung eines bei dem Concurse sich
meldenden Gläubigers ; — i) über eine Vorrechtsklage ; — k) über die Einsetzung in

den vorigen Stand ; — >) über die Besitzstörung ; — m ) über die Aufkündigung des

Pachtes oder der Miethe bei der Frage , ob diese abgelaufen sind ; — n ) über die Klage

um Bezahlung des LiedlohnS; — o) über eine Streitsache , welche einen bestimmten,

ohne Einrechnung der Nebengebühren 100 fl . C . Mze . nicht übersteigenden Geldbetrag

betrifft ; — x) gegen Contumaz - Urtheile wegen fehlender Einrere ; — g) gegen End-

urtheile , die zufolge früherer Urtheile auf Beschwörung von Zeugnissen , Zeugenbeweis ,
den Beweis durch Sachverständige ergehen , der erste Bogen eines Parere ( § . 35 , 40 Nr . 2 )

Duplirate und Einlagboge » . . .
Appellationsbeschwerden ( § . 26, 40) .
AppellationS - Einreden ( 8 . 26 , 40 ) .
Auffordernngsklage ( §. 26, 31 , 23 , 40 , 41) .
Aufkündigung eines Vertrages ( Eingabe ) ( 8 - 26 . 40 ) . .

Beantwortung der aufgeforderten Klage ( § . 26, 31 , 23, 40 , 41 ) .

Befund , s . Protokoll .
Befund der Sachverständigen in einer eigenen Urkunde ( 8 . 21) .

Beilagen ( 8 - 30 , 42 , 53, 64 , 72) . . - -

Beschwerden, s. Eingaben .
Beweisschrift , Bcwcisgegenschrift ( § . 26 , 31 , 28, 40, 41) .
Bewilligung ( Conscns) zur Vertauschung , Verwandlung , Einfchuldung eines FideikommrsseS oder

Aufhebung des Fideikommißbandes ( 8 - 57) .
Depositen -Ertrakte ( 8 . 33 , 43 , 59 , . .
Duplicate der Eingaben ( 8 . 28 , 41 , 52 , 63) . .

Dnplikcn ( 8 - 26 , 31 , 40 , . .
EdiktsausfertigungSgesuche ( § . 27, 50, 31 , 40 , 62) - - . .
Eides abnahme (8 . 31 , 43) . . . . .
Eidesanmeldung . - .

Eidesantretung ( 8. 26 , 31 , 40 , . .
Eidesformel , überreicht von der Partei ( § . 30, 42, 53, 64) . - ' '

Einantwortungsurkunden , gerichtliche Verordnungen dazu ( § . 55 , 66) . ») unter 2vo fl . l. . M .
b) bis 1000 - - -
v) bjS 5000 - — .
6) über 5000 - —

12

- 15

30
6 ! -

12 -
20 -

- 10

30

30

61
15
15,1
151
15
30
6

15jl
6 !

N
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fl . kr. fl . kr . fl . kr . fl . kr .

? Eingaben ( 8. 36, 40 , 50, 61 ) s. Gesuche . . . . . .

I Ernverleibungs - und Löschungsbewilligung in einer besondern Urkunde (§ . 22) .

15 10 6 6

—
15
15 —

10
15 —

b
15 —

6
15

! Entlassungs - Gesuche der Bormünder , Curatorcn , Sequester ( §. 26 , 31 , 50 , 54, 40 , 61 ) . — 15 10 6 6
z Erbserklärung ( 8- 50 , 54 , 61 , 63 ) . . . . — 15 10 6 V
z ErbtheilungSausweis , ohne Geldbetrag ( § . 17) . . - — 30 30 SV so !

Erkenntniß erster Instanz über ein nach § . 298 A . G . O . gestelltes Klagebegehren oder auf Zu-
lassung des BeweiseS' durch Kunstverständige wegen Gefahr am Verzüge ( 8. 35 Nr . 15,
17, 46) . 2 1 15 1b

Erlaqs - Anbrinqen wegen Annahme eines DevosttumS ( § . 27 , 50, 31 , 40 , 61) . — 45 30 — 1b — 15
Erledigung ( Final - ) über die Abionderung des Allodes vom Fideikommiss , von Substitution - - und

12 6Lehengütern ( § . 57) . — —
Erdeposttirungs - Gesuche ( 8. 26 , 31 , 50 , 54 , 40 , 41 , 61 , 63) s. Eingaben .
Erpens - Verzeichnisse als Beilagen zu Einreden ( 8. 30 , 42 , 64 ) . - .

— 15 — 10 — 6 — 6
6 — — 6 — 6

Extrakt aus der Landtafel oder dem Grundbuchc Pr. Bogen ( 8 . 58) . — 45 — SO —
Ertrakt aus dem Stadt - oder Grundbuche pr . Bogen ( 8 . 67) . . . . — — — 15 — 15
Extrakt ( Depositen - ) pr . Bogen ( § . 67 ) . — 15 — 15 — 15 — 15!
Final - AuSweiS ( Eingabe ) . . 15 — 10 — 6 — 6
Gesuche oder Eingaben

s ) in Streitsachen : 1) Um Fristverlängerung oder Erstreckung ; — 2) um Recognos -
cirung der Originalien ; — 3 ) um Rechtfertigung des Ausbleibens ; 4 ) um Wiederein¬
setzung in den vorigen Stand ; — 5 ) um Nenerungsbewilligung ; — 6) um Jnrotulirung

I der Akten ; - 7 ) um exekutive Pfändung , Abschätzung » Feilbietung , Meistbots - Verthei -
I lung ; — 8 ) um Gütcrnahmhaftmachungsauftrag ; — 9 ) um Personalarrest ; — 10) uw
8 exekutive Einantwortung ; — 11 ) um Berechnungs- Commission ; — 12) um Verbot

1b 10I (8 . 26 , 23 , 40, 41 ) . — — — 6 — 6
! 13 ) Um exekutive Einverleibung eines Nrtheils oder Vergleichs; — 14) um exekutive Ein-
8 Verleihung eines Nrtheils im Sequestrationswege ( 8 . 27 Nr . 1, 40 Nr . 1 — 50 Nr . 4 ,

1b 15I 61 , Nr . 3 ) . 3 1
I Wird jedoch über ein nach dieser Vorschrift gcstämpeltes Gesuch die Anschreibung , Einver-
8 leibung, Vormerkung cHer Löschung von dem Richter erster Instanz verweigert, sohin
8 aber über den ergriffenen Necurs von dem höhern Richter bewilligt , so erliegt das in
I Folge dieser höhern Bewilligung etwa überreich » AnschreibungS - , Einverleibungs- , Vor-
I merknngs- oder Löschungsgesuch dem Stampe ! von (27 , 50, 51 , 40 , 61 , 62 , 63, 65) - 15 10 15 1b

Gesuche um exekutive Jntabulirung , Schätzung und Feilbietung , bei der Pcrsonalbehörde überreich *,
unterliegen jenem Stämpel , den sie habe» müßten , wenn sie « »mittelbar bei der Real -
behörde überreicht würden .

l>) außer Streitsache « :
1) Um Einverleibung einer Urkunde , behufs einer Vorichreibung; — 2) um Löschung einer

Forderung oder eines Rechtes ; — 3 ) um Abschreibung eines TheilforderungsbetragcS ; —
4) um Pränotation einer Urkunde ( § . 50 Nr . 4 61 Nr . 3 ) . - 3 — 1 — 15 — 15

5 ) Um Erledigung einer Vormundschafts - oder Cnratelsrechnüng ( § . 50 Nr . 1 — 61 Nr . 1) . 1 — — 45 — SO — 30
6 ) Um Ausfertigung von Edikten , daher auch um Amortistrung einer Urkunde ( Z. 27,

40 , 50 , 61 ) . — 45 — SO — 15 — 15
7 ) Um Annahme eines Depositums ( § . 50 Nr . 2 61 Nr . 2) . — 45 — 30 >— 1b — 15
8 ) Um AuSfolgung eines Devositums ( § . 50 , 61) . . . . . — 13 — 10 — 6 — 6 !

j 9 ) Um Legalisirnng einer Urkunde (§ . 50 , 70 Nr . 11 ) . . . — so — 30 SO 3o!
10 ) Um Ehescheidung oder Ehetrennung ( § . 26 , 31, 50 , 54, 40) . — 1s 10 — 6 _ 6 !

« 11) Um Genehmigung der Entlassung aus der väterlichen Gewalt ( H. 26 , 31 , 50 , 54,40,61 ) , — 15 — 10 — 6 _ 6
8 12 ) Um Genehmigung der Verehelichung eines Minderjährigen ( § . 26 , 50, 39, 61 ) . . . — 15 — 10 — 6 — 6
8 13 ) Um Suömittirung einer Präsotation . . — 45 _ 30 — 15 _ 15
8 14) Um Abhandlungs -Vcranlaffungs - Vescheid . — 15 — 10 — 6 — 6
ß 15) Um Lodes- Erklarung ( § . 36 , 31 , 50 , 54, 40, 41 . 61, 63) . _ 15 _ 10 — 6 — 6
I Gewähr - oder Giltbricfe ( § . 53 , 67) . 45 — so — 15 15
8 Grenzbeschreibungen und Mappen von Gerichtsbehörden und Acmtern in Privatangelegenheiten
8 ausgenommen ( K. 31 , 54 , 43 , 65) - . 15 _ 10 — S 3
8 Großjährigkeitsgesuch(§ . 50 , 54 , 61) . 15 10 — 6 _ 6
L Jnventarien , s. Protokolle ( § . 54 , 65) . . . . . . 1b 10 — 3 S
8 Klagen ( tz. 26, 31 , 50 , 54 , 49 . 41) . . . . . 15 10 6 — 6» Pfandverznchniffe ( Z. 31 , 43) . . . - 15 — 10 — 3 r



gg
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Protokolle über mündlich angebrachte Gesuche , über mündliche Verhandlungen , Augenscheins- , Pfän -
dungs -, Schätzungs - ,

' kicitations - , Tagsatzungö - und andere in Partei -Angelegenheiten
ausgenommen ( § . 31 , 43) . . —

Protokolle über eine dem Gerichte überreichte schriftliche Erklärung des letzten Willens , ferner die
Zeugenaussagen über eine außergerichtliche Anordnung ( § . 31 , 54 , 43 , 65 ) . —

Protokolle über gerichtliche Vergleiche vor der Akten- Znrotulirung oder vor dem Schluffe der münd¬
lichen Verhandlung ( § . 31 Nr . L, 43 Nr . 2) . - - - - - - - - - 1

Protokolle über gerichtliche Vergleiche bei einem bestimmten 100 fl . EMze . nicht übersteigenden
Betrage ( § . 31 , 43 Nr 2) . —

Protokolle über gerichtliche Vergleiche nach der Akten- Jnrotulirung oder nach dem Schluffe der münd¬
lichen Verhandlung ( § . 3-1 Nr . 2, 41 Nr . 2) . 2

Protokolle über mündlich angebrachte oder mündlich verhandelte Privatsachen ( § . 69 Nr . 1 , 2, 3 , 73 ) —
Protokolle , die Stelle schriftlicher Eingaben vertretend , die einem höheren Stampe ! unterliegen ,

haben den Stämpel der betreffenden Eingabe ( § . 51, 54, 65) .
Protokolls - Einlagstämpel . - - . . —
Rekurse und Vorstellungen gegen Erkenntnisse über nach § . 298 d. A . G . O . eingeklagte Forderun¬

gen und gegen Erkenntniß auf den Beweis durch Sachverständige , wegen Dringlichkeit
des Gegenstandes oder Gefahr am Verzüge ( § . 27 Nr . 2 , 40 , 35 . -2

Rekurse - Einlagbogen . —
Rekurse gegen andere Erkenntnisse und abschlägige Bescheide im gerichtliche» Verfahren in und außer

Streitsachen ( § . 26 , 31, 40, 41 , 50, 54) . . -
Rekurs - Meldungen , s. Eingaben .
Replik ( § . 26 , 31 , 40 , 41) . . . -
Revisionöbeschwerde und Einrede ( § . 26, o3, 40, 41) . - - —
Hotuiii » »otornn , ( Beilage ) . —
Rubriken , d . h . Abschriften des Rubrums der Eingaben , - der auch Rathschlage rn uud außer

Streitsachen ( § . 29 , » 4 , 52, 63) . —
Satzbrtefe ( § . 58 , . . -
Satzschrifte » ( Eingaben ) pr . Bogen ( § . 26, 31, 40 , 41) . —
Stammbäume ( als Beilagen ) . ^
Urtheile : - ) erster Instanz auf Beschwörung der Zeugnisse ; — d) auf den Beweis durch

Zeugen ; — °) auf den Beweis durch Sachverständige ; — 4) über ein ordentliches Kla -
gebegehren in der Hauptsache ( § . 36 , 46 ) . - - ' ' ' ' ' ' 6

Urtheile erster Instanz in den bei Appellationsanmeldungrn »ud » bis 4 angeführten Fallen ( § . 35,46 ) 2
Urtheile ( Liquidation - ) im Concurs» für de« Gläubiger ( § . 37, 47) . - 2
Urtheile ( Klaffistkatkons-) im Concurse :

») für den Maffavertreter ( § .37, 47) . - - 6
d ) für den Gläubiger ( § 37) —

Urtheile , schiedsrichterliche ( § . 20) . - . ' - - - - "
Bergleichsprotokolle ) wenn der entfallende Klassen-» oder Urkundenstampel geringer als der ge¬

wöhnliche Protokollstämpel ist . - - —
Bergleichversuchsprotokolle . —
Verlaffenschaftsabhandlungs - Protokolle , an einem oder mehreren Tagen vorgenommen , Mit Erbser¬

klärung , Bermogensbekenntniß , Schätzung und Thcilung .
Bermögensbekenntniffe ( § . 23) . —
Verordnung , zur Einantwortung und Uebergabe des Pupillar - oder Curatelvermogens bei einem

Vermögen von
unter 200 fl . CMze .
btS 1000 - —

5000 - —
über 5000 - -

DormundSrrklärung ( wegen getreuer Vermögensverwaltung ) . ) I
Vorstellung gegen einen Bescheid außer Streitsachen ( §. 26 , 31, 50, 54 , 40, 41, 61 , 63) . . . I
Weisartikel ( § . . 30, . . I

( § . 55 . 66)

kr. fl . kr . fl. kr. fl .

15 10 3 3

15 - 10 - 3 - 3

30 - 15 - 15 !

15 - 15 - 15 - irn

1 15 15 k
15 10 6 Ok

15 - 10 - 3 - I
1 2 1 -

1b — 10 — 6 —

1 5 - 10 - 6 - 6 >!

15 _ 10 6 6415 — 10 — 6 — 6 «
6 — 6 — 6 — 61

6 _ 6 6 _ 6 I
45 — 30 — 15 — 15 ß1b — 10 — 6 — 6

6 6 — 6 — 6

3 15 1b
1 — 15 15

- 1 — — ob — 1b

3 — 1b 15
1.5 15 6 6
15 — 15 — 15 1b

15 10 6 6
15 — 10 — 6 6

15 10 3 3
10 — 10 — 10 10

30 30 6 6
— 6 — — 30 — 30
— 1 2 — — 30 ,- 30
— 20 — — 30 — 30
15 — 10 — 6 — 6
15 — 10 — 6 — b

6 6 6 6

T). Stämpel für Kalender, Spielkarten und
Zeitungen.

Alle Kalender ohne Unterschied ( § . 13 , 14 . ) . . . . 3 kr.
Spielkarten : ->) Tarokkarten , jedes Spiel ( § . 2 .) . . 20 —

K) jede andere Art , das Spiel ( § . 2) - 15 —

Zeitungen : « ) die im Znlande aufgelegt find , und nicht
auS einem ganzen Bogen bestehen jedes
Exemplar ( § . 22 .) . 1 kr .

d) desgleichen auö einem ganzen Dogen
und darüber bestehend , das Exemplar
( §. 22 ) . 2 kr.

R2



LOS
- ) dieim Ausland aufgelegten und nicht

ans einem ganzen Dogen bestehenden , das

Exemplar ( § . 22 . ) . ^
-

6) desgleichen , auS einem ganzen Dogen
und darüber bestehenden , das Exemplar
(§ . 22 .) .

Unbedingt ftärnpelfreie Urkunden und
Schriften . (§ . 79 bis 91 .)

Abonnements - , Pränuinerälions - und SubscriptionSscheine .

Acccptattonen der Wechsel .
Angelobungsdelrete der Vormünder , Kuratoren .

Annahms - Eertistkate , d . h. die Erklärung eines Gutsherrn , eure »

Untrrthan einer fremden Herrschaft als den seinigen aufnehmen zu

zu wollen .
Anstelliingsdekrete .
Aufenthaltskarten von Aemtern , oder Behörden . ,
Ausfertigung öffentlicher Behörden , Aemter und Obrrgkeiten , an

Privatpersonen gerichtet , wenn sie nicht ausdrücklich dem Stam -

pel unterliegen .
Befugnisse zum GewerbSbetriebe . ^ .
Beschwerden der Unterthanen über Rvbvtleistnngen , Grundzinse auS

dem Unterthanenverbande außer dem Falle eines Rechtsstreites .

Depositen über Erlagsbestätigungen .
Dienffabschiede , die Dienstenthebung - - , Dienstentlassungs - Urkunden

und die Urlaubspässe für Unteroffiziere , gemeine Soldaten und die

Mannschaft der Grenz - und Gefällenwache , dann der Militär

Polizeiwache . .
Dienstkonsense für Unterthanen , wen » zugleich ei» gestampelter Pa -

ausgefcrtigt wird .
Dispensen . ^ .
Ein aber - alle in Angelegenheiten der Gerichtsbarkeit über Verbre¬

chen und schwere Polizei - Uebertretnngen vorkommenden Eingaben ,
sammt den aus den Verhandlungen über solche Gegenstände entste¬

henden Schriften in so fern ihnen die Stämpel - und Taxfreiheit

durch das allgemeine Strafgesetzbuch zugeflande » ist , ferner alle

Eingaben , Schriften und ämtliche Ausfertigungen , di ; sich auS

Anlaß des durch das Strafgesetz über GefällSübertretungen vorge¬
schriebenen Verfahrens und der Verhandlungen hierüber ergeben ,
mit Ausnahme der außerordentlichen Gnadengesuche ( 8. 70 Nr . 10 ) ,
endlich alle Eingaben , Schriften und amtlichen Ausfertigungen in

Betreff anderer Gtraffälle , worüber aus öffentlichen Rücksichten

Verhandlungen gepflogen werden .
Eingaben , in welchen Anzeigen oder Vorschläge in öffentlichen Ange¬

legenheiten gemacht werden und die über ein derlei mündliches An¬

bringen aufgenommenen Protokolle ; wenn derjenige , welcher die

Anzeige oder den Vorschlag macht , in der Eingabe oder dem Pro¬
tokolle weder für sich , noch für einen Andern um die Zuwendung

irgend eines Vortheils das Ansuchen stellt .
Eingaben , welche von einem öffentlichen Beamten in Erfüllung seiner

Amtspflicht an eine öffentliche Behörde , ein Amt oder eine Obrig¬
keit oder an einen andern öffentliche » Beamten gemacht werden ,

Empfangsbestätigungen über Leistungen an was immer für einen

Zweig der öffentlichen Verwaltung .
Entlaßscheine , d . i . die Erklärung eines Gutsherrn , einen seiner Un -

terthanrn auS dem Verhältniß der Unterthänigkeit entlassen zu
wollen .

Erlaubnißscheine .
Erwerbsteuer - Erklärung .

Flaggen
- und SchtfffahrtSpaptente für die Moldau - und Elbeschrfffahrt .

li --re <r: ^ 3̂ ieo ) sie außer dem Verzeichnis der versende¬
ten Güter und dem mit dem Fuhrmanne oder Schiffer geschlosse¬
nen Lohn - oder Miethvertrage keine dem Stämpel unterliegende Be¬

stimmungen enthalten .
Gesuche um Almosen , wenn das ArmuthSzeugniß beiliegt .
Gesuche um Befreiung vom UnterrichtSgeld , wenn sie mit dem Ar -

muthszeugniß belegt sind .
Vir , der Wechsel , ferner die « irl aller andern nach de» Handels -,

Wechsel - oder Seegesetzen den vir ° zulassenden Urkunden, . dann die

auf den Wechseln selbst geschriebenen Wechselbürgschaften
'

und die

darauf «« - gefertigte Bestätigung des Empfanges der Wechselfor -

dnnng .

GroßrährigkettSdeireie .
HauSbüchel , welche zwischen einer Haushaltung und einem Handels

manne , Fabrikanten , Apotheker , Künstler oder Handwerker über
abgenommene Waaren oder Arbeiten geführt werden , in so fern
darin eine Bestätigung des Empfanges der für die gelieferten Waa¬
ren oder Arbeiten geleisteten Zahlung nicht enthalten ist .

Landtafcl - und Grundbücher , dann die bei den obrigkeitlichen Aemter »
in die amtlichen Vormerkbücher eingetragenen Duplikate und Ab¬
schriften der in den Händen der Kontrahenten befindlichen und mit
dem gehörigen Stämpel versehenen Urkunden über die von herrschaft¬
lichen Unterthanen geschlossenen Rechtsgeschäfte .

Meisterrechtsertheilungen .
Militar - DiensteSordnung und daS Dienstverhältniß der Grenz - und

Gefällenwache unmittelbar angehende Urkunden « nd Schriften , als
Wach - , Passier - , Ouartierzettel , die von der Mannschaft der Grenz -
vder der Gefällenwache » überreichten Gesuche um Ablegung der zur
Erlangung einer höher » Stelle vorgeschriebenen Prüfung und die
hierüber verhandelten Schriften « . s. w .

MlnderjährigkektSnachficht .
Originalien der letztwilligcn Anordnungen .
Prüfungs - Zeugnisse der Normal - undTrivialschulen .
Quittungen r

») über die Zinsen von StaatSschuldenverschreibungen « nd den Ih¬
nen glekS gehaltenen Obligationen , in f» fern diesen Quittun¬

gen die Stämpelfreihcit ausdrücklich zugrstchert ist ;
d ) über etngehobene öffentliche und Gemeinde - Auflagen , dann über

die an solchen Abgaben geleisteten Rückzahlungen ;
° ) über solche Leistungen der Unterthanen an ihre Herrschaften ,

welche aus dem Unterthanöverhältniffe ( «» «» »» mdäirsls «)
entspringen ;

-l) über Zehente und Zehentrelutionsgeldkr ;
- ) über eingehobene Schulgelder ;
k) über empfangene Almosen ;
8 ) über Vergütungen für VorspannSleistunge » überhaupt und für

sämmtllche in den politischen Vorschriften gegründete Leistungen
der Unterthanen an das Militär ;

l-) über Geldbeträge unter 2 fl . C . Mzr .
Quittungen über zurückgestellte Kautionen und Tadiender Lieferanten .
Quittungen , Scheine und Urkunde » , welche den Kaffen oder Aemter «

wegen der Ordnung ihrer Manipulation nebst den eigentlichen Be -
weisurkunden übergeben werden müssen , so wie die Quittungen
über Geldvorschüffe , welch« aus öffentlichen Kassen gegen Verrech¬
nung erfolgt werden , ynd die Quittungen , welche Personen , die
in StaatSaeschäften reisen , über die Vergütung der von ihnen bestrit¬
tenen NeiseauSlagen ausfiellen .

NeligivnSzeuqmffe zur Trauung .
Nccepifse über die auf die Briefpost »der den Postwagen aufgegebe¬

nen oder von diesen Anstalten erhaltenen Briefe « nd Effekten .
Schriften über die aus dem UnterthanSverhältnlsse ( o» »uVSirsl -i«)

entstehenden Streitigkeiten , deren Verhandlung den Wirthschaftsäm -
tern und Kreisämtern als ein politischer Gegenstand zuzewicsen wird .

Sperr - Relationen , gerichtliche oder Protokolle über die , Anlegung der
Sperre bei Verlaffenschaften .

Staatsschuldverschreibungen und jene , die ihnen gleich gehalten wer
den , sammt den auf denselben ausgestellten Cessionen .

Steuerreklamationen , welche von den Steuerpflichtigen in Folge einer
amtlichen Aufforderung angebracht werden , so wie die dadurch ver -
anlaßten Verhandlungen .

Talons zur Erhebung der ZinSanwcisungen ( Coupons ) von öffentli¬
chen Schuldverschreibungen und die Zinsanweisungen ( Coupons )
zum Bezüge der Zinsen von solchen Obligationen .

Testamente im Originale .
Todeserklärungen .
Urkunde » und Schriften , welche die an jedem Orte bestehenden Poli¬

zei - Vorschriften wegen Handhabung der öffentlichen Ordnung « nd
Sicherheit fordern , als : MeldungSzettel , AufenthaltSkarten , Pas¬
sierscheine , Postzettel u . dgl .

Verleihung der Staatsbürgerschaft . '

Verhandlungen , welche zwischen de» Behörden in der Ausübung der
ihnen ringeräumten Amtswirksamkeit stattfinden , so wie alle Erlasse ,
welche von einer Behörde an die andere ergehen , nebst den beige -
leaten Amtsabschriften .

Verhandlungen der geistlichen Behörden und Vorsteher aller « laubrnS -
bekenntnrsse rn solcher» Angelegenheiten , welche blvS die Seelsorge
»der Kirchenzucht zum Gegenstände haben .



Waar 'kn- Erklatrmgtn , Steneranmeldungen « nd Steuer - Ansagen , durch
die Gefallsgesetze vorgeschricbene , dann überhaupt alle Urkunden
und Schriften , deren Ausfertigung durch Gefällsgeseße geboten
wird , wenn ihnen durch die Gesetze die Stämpetbefreiung ausdrück¬
lich zupesichert ist .

Waisenbüchel , welche den Vormündern und Kuratoren von den Wai¬
senämtern hinausgegeben werden .

Zeugnisse in Betreff der überstandenen Schutzpocken .
Zeugnisse über die Armuth .
Zeugnisse der Pfarrer für Lehrjungen über den Besuch der Chri¬

stenlehre .
Zeugnisse , welche Personen , die mit einer Pension , Provision , Ena -

dengabe , einem Unterhalts - oder Erziehungsbeitrage u . dgl . aus
dem Staatsschätze , einem öffentlichen yonde oder einer ständischen
Kommunalkasse betheilt sind , über ihren Aufenthaltsort und den
Umstand , daß sie sich noch am Leben befinden , wegen der Erfolg -
laffung der ihnen ausgemessenen Bezüge beibringen müsse».

18 . Bedingt stämpelfrere Urkunden und
Schriften ( tz. 79 bis 91) .

Alle im Ausland oder im stämpelfreieN Inlands ausgefertigten Ur¬
kunden und Schriften , welchen nicht die unbedingte Stämpelfreiheit
zu statten kommt .

Die Urkunden und Schriften , welche von Gesandtschaftspersonen , die
österreichische Unterthanen sind , dann von den von der österreichi¬
schen Regierung anerkannten Konsuln auswärtiger Mächte in ihrer
amtlichen Eigenschaft für die Unterthanen der Regierung , von wel¬
chen sie bestellt sind , ausgefertigt werden .

Die Rechnungen , welche von dem Diener , Beamten oder Machthaber
dem Dienstherrn ^ vder Machtgeber gelegt werden , sammt den damit

1VL

zusammenhängenden außergerichtlich gestellten Mängel und Erläu¬
terungen und Auszügen aus denselben , dann jene Rechnungsbeila¬
gen , welche von dem RechnungSlegcr demjenigen , dem die Rechnung
gelegt wird , oder von dem letzter » dem ersten ausgestellt werden
und das Vermögen , worüber Rechnung gelegt wird , selbst unmit¬
telbar betreffen .

Die Anweisungen der Gutsherren und Privaten an ihre RechnirrgS -
leger , Rentämter und Kassen zur Auszahlung von Besoldungen ,
Deputaten u . s. w . ^

Die hier angeführten Urkunden und Schriften sind vom Stämpel nur
so lange befreit , als davon kein amtlicher Gebrauch gemacht wird .
Will man daher von einer solchen Urkunde oder Schrift vor einem
öffentlichen Amte , einer Behörde oder Obrigkeit Gebrauch machen ,
so muß sie vorher der gehörigen Stämpelung unterzogen werden .
Befreit bleiben jedoch :
- ) im Auslände oder im stämpelfreieN Inlande ansgefertigte Fracht -

und Seebriefe , welche außer dem Verzerchniß der versendeten
Guter und dem m-it dem Fuhrmanne oder Schiffer geschloffenen
Lohn - oder Miethvertrage , Bestimmungen , welche dem Stäm¬
pel unterliegen , enthalten , ferner Paffe , statt der Reisepässe aus¬
gestellte Passierscheine und Wanderbücher auch dann , wenn davon
ein amtlicher , jedoch nicht gerichtlicher Gebrauch gemacht wird ,

d ) Rechnungen ln dem Falle , als sie einer Gerichtsbehörde nur zur
bessern Aufklärung einer Streitsache und nicht als der eigent¬
liche Gegenstand des Streites vorgclegt werden : und

<-) Rechnungen der Gemeinden , Kirchen und anderer unter der
unmittelbaren Aufsicht des Staates stehender Körper und An¬

stalten in dem Falle , daß sie der Vorgesetzten Behörde bloS zu
dem Behuse der ordnungsmäßigen Revision und Erledigung un¬

terzogen oder in Folge einer besonder » amtlichen AufsorderunU
vorgelegt werden .

Zählende Güter oder besondere Maß - und Gewichtsbenennungen , die eine bestimmte Anzahl m sich schließen

Zählende Güter find diejenigen , welche nicht
einzeln , d . h . Stück - , Ellen - oder Pfundweise , sondern
in Partien unter bestimmten , ihre Anzahl bezeichnenden
Benennungen behandelt und verkauft werden . Die vor¬
züglichsten dieser Z ahl en benenn un g en find mit
Rücksicht auf die österreichische Monarchie folgender

1 Ballen Papier hat 10 Rieß , 1 Rieß — 20 Buch,
1 Buch Schreibpapier 24 , und Druckpapier 25 Bogen .

1 Ballen Tuch hat 12 Stücke zu 32 Ellen .
1 Decher , beim Pelz - und Lederhandel , hat 10 Stück.
1 Dutzend enthält 12 Stücke.
1 Groß hat 12 Dutzend oder 144 Stück .
1 großes Tausend beim Holzhanrel , besteht in 5

Ringen , 20 Schock , 60 Stiegen oder 1200 Stück .
L gemeines Tausend , aus 1000 Stück.
1 großes Hundert besteht aus 2 Schock , 6 Stiegen

oder 120 Stück .
1 gemeines Hundert , aus 100 Stück.
1 Joch oder Zuchert agronomisches Maß , enthält 6000

Quadrat - Klafter Flächenraum .
1 Karch hat 400 Wiener Pfund Handelsgewicht .
1 Läget Stahl hat 125 Pfund Wien . Handelsgewicht .
1 Last Häringe besteht aus 800 Stück.
1 , grobes Sal ^ , in Nordteutschland enthält 18

Tonnen 4800 Pfund .
1 „ Salz aus Lüneburg hat 12 Tonnen , 400 Pfund .
1 „ Schiffsladung ii^ bei schweren Gütern 4000 Pfund ,

bei leichten 200o Pfund Wiener H . G .
1 Liespfund in Nordteutschland hat 16 gemeine Pfunde .
1 Mandel Getreide in Stroh hat 15 Garben .
1 Metzen hat 8 Achtel , 16 große , 64 kleine Maßel

und 118 Becher.
1 Kuth , bloßes Rechnungsmaß, hat 30 Metzen .

1
1

1

1

1

1

1
1
1

1
1
1

1

1
1
1

1

1

1

Ring hat 240 Stück .
Saum Stahl hat 2 Läget zu 125 Pfund , also 250
Pfund Wiener Handelsgewicht .
Schiffp fuad in Wien hat 286 Pfund und wird für
3 Zentner Ladung gerechnet.
Sch iffpfund in Nordteutschland hat 20 LreSpfund
ä. 16 Pfund .
Kkviffslaü wird in den nordteutschen Hafen zu 80
Kubiksuß gerechnet.
Schoben ( Schober ) ausgedroschenes Stroh hat 60
Schaube ( Schabe ) .
Schilling hat 30 Stück .
S cho ck hat 60 Stück . 1 Schock Leinwand enthält SO Ellen .
Stein Federn hat 10 Stück Wiener Pfund ; 1 Stein
Flachs aber 20 Wiener Pfund .
Stiege hat 20 Stücke .
Strich Getreide in Böhmen hält I V2 W . Mtz. gutes Maß .
Stück Leinwand enthält 30 Ellen ; überhaupt wird
1 S tück für 30 Ellen genommen .
Stück Gespirinst enthält 4 große oder 6 kleine Strähn .
1 Strähl , hat 8 große oder 2 kleine Zaspel , 1
Zasvel hat 2 Gebünde ( Wiedel) , 1 Gebürid hat
20 Fäden , und 1 Faden 4 Ellen , das Stück also 19200

Tonne Butter , ebenda , hat 224 und auch 280 Pfund .
Wall hat 80 Stück oder 4 Stiegen » 20 Stück .
Mispel in Nordteutschland hat 20 Scheffel Getreide
oder Hülsenfrüchte . ^ .
Webe Leinwand hat in Böhmen 52 , in Holland und
Nordteutschland 72 Ellen .
Zeche bei den Bergwerksrechnungen hält 4 Schichter»

zu 8 Stämmen , ä 4 Kuxen, also 128 Kuxe.
Zimmer hat 4 Becher oder 40 Stück .

O
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^ Answeis
ffm -ntlicher Bn'

effammlungen in der Stadt und den Vorstädten mit Angabe der Aufstellung - .
orte und der Briefabfertigungsstunden .

V

Straße

und Haus - Nummer .

!2>

Abholungder Briefe
zur Post.

1 . 2. 3 .

Nt
5
2
3

5

7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
3tz
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

Fr.
Stadt , TkiMaUstraße

Sirauchgosse .
a :n Hof . . .
Cu - rrntgaffe .
Fischerstiege .
hohen Markt .
Brandstatl . .
Kärnidnerstraße
Mauhrnfftingasse .
FranftckaN ^rplatz
Singerstraße . . >
GoldsLmidlgasse >
Spenglergasse . ,

Alstrvorstüdr , Hauptstraße
- Währingergasse . .

Michaelbairischer Grund >
Thurr, Krougaffe . . . .
Himmelpfortgrund Wallg.
Lichtenthal , Hauptstraße .
Althan , Zweifechiergosse .

2 Roßau , Porcellanaasse . >

67,
67r

133
297
16
45
84
11
23
57

108

7
7
67 .
6»/ ,
7
7
7
7
67,
67
6
67 ,
67 ,
67.
7 -

Schmidtgasse
Alservorstadt , Hanpistraße 155
Ircitenfeld , Caserngasse . 17
Alservorstadt , Kochgasse . 62

„ Schlößelgasse 42
« Wickcnburgg . 9

im k. k. Krankenhause . . .
6 Josrfstadt, lange Gasse . . 62
2 „ Johaanisgasse . 25
1 Schcttenfeld, Mariahilferh. 336
1 Wendelstatt . . . . . . 151
1 Strozzischergr, , Kaiserstr . 23
2 Mariahilfer Hauptstraße . 35
3 Mariahilf , Kollerglrr-gaffe 157
3 Windmühle 25 . . . . . . .
2 Manahilf , Stiftgasse 80 . .
2 Laimgrube , Hauptstraße .
2 Dcholtenftld , Hauptstraße
^ - Feldgaffe .
" « .. .2 Neubau, Hauptstraße . .
3 Schotlevfeld , Kaiftrstraße

168
211
232
285
264
39

Vormit¬
tag

4.

Nach¬
mittag

K

»7,
87,
87-
87-
87-
87-
87-
87,
8V,
87 >
87-
87-
87-
87,
87,
77-
77,
77,
8
8

u>v. 2-/. !»' , ,
Kt 2̂>

6 / , !87,
67,l87r

77-
>77>7» /

6
6
.67,
67 ,
67-
67-
67-
67,
67,
67,
67,
67,
67,
67-
67-
67,
6
67,
67- 6

77 ,
7 -
8
8
87,
87,
87.
87.
77,
77,
8
8
87,
77-
77,

Zieglergasse 4882 Neubau Hermannsgasse . 313
^ " am Watzl . . . 22 St . Ulrrch, Roveranigasse . 73
3» » Sigmundsgaffe 156

67
6
6
«7.
67
67

107.
107-
107-
107-
1072
107,
107,
107,
107-
107-
107,
>07-
107,
107,
972
9^
97,

10
10
107,
107»
97
97-
97
97,

10
10
10
107,
>07,
10 ^
>o7I
97,
97

10
10
16«/,

8
i77-
77-
77,
77,

67- 6

27-
27-
27
27 -
27

/ ,
27,
27 -
27r
27-
27-
27,
27,
17-
17,
17,
2
2

27,
17
17-
17,

2
2
? /,

^ 7

7,13
2
2
^ 7

I7 -
10

97
a » /.

10

97
10
10

97- 17 -
d7A '/-
97,17 ,

17,
2
2

; 7
47-
7/ -
j7 -
47

7/ ,
? 7 -

7/ -
j7 -
j7 ,
47,
3 <
/ / .
37
4
4
47,
47,
37
37-
37,
37.
4
4
4
47
47,
47,
47,
37,
37
4
4
47,
37
37,
4
4
37
37
37
87,
4

N
Straße

und Haus - Nummer

Abholungder Briefe
zur Post.

1 .

Fr.
49
50
21
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
H3
64
65

67
68
69
70
71
72
73

tt4
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
66
87
88
89
SO
91
62
93
94
95 ,
96

Spiiwerg , FuhrmannSg. . 50
Altlerchenfrld , Hauptstraße 181

260
Josefstadt , Kaiserstraße . 27

» lange Gasse . 15
Neue Wieden , Hauptstraße 694
Magdalenagr . , Bergfteigg. 26
Ander Wien . - . . . . 33
Laimgrube , Kothgasse . 162
Guwpendorf, Hauptstraße 116

392
„ « 24

46
99

673
743

2
3
3 „ Dorotheergasse
3 Hundsthurm , Hauptstraße
3 Neue Wieden, Wienstraße
2 „ « Lumpertsg
2 « « Hauptstraße 522
2 « „ « 771

Alte Wieden, Hauptstraße
3 Lorenzigrund . . . ,
3kAltk Wieden, Haupistr.

67
67,
67,
67-
67
67.
67,
67
67
67
67,
67-
^7-
6
67.
v7,
" 7

- Favoritenstr.
- » Heugasse . .
, « Garlsgosse .
» « Alleegasse . .
» « Freihaus . .

Landstraße , Hauptstraße .
,, Steingasse . .
« Hauptstraße .

Erdberg, Hauptstraße
o L̂andstraße , ,,
3Meißgärber ,,
2kRennweg .2 « Traungasse
2
1
3
2
3
3
2

" Rabcngasse
Landstraße , Nngergasse
Leopoldstadt , Taborstr.

Jägerzeile

Neugasse .
Taborstraße
Praterstraße

470
1

402
442
312
123
33
61
1

115
224
240
278
33

343
22

543
517
454
41
31
701
95
1

405
65

531

67,
67,
6 '/ -

Praterstraße .3 Leopoldstadt , Fuhrmannsg. 479
Im Nordbahnhofe .

Hn der Brigittenau .

67-
67,
67,
by
!67

6 -7
67,

7/t

K67-
/ ,

N
67-

2. 3.

Vormit¬
tag

8
77,
77,
8
8
87,
7-./»
8
8
7»/ ,
73 /
8
8

^ 7,
17»8 ^

NZ7 ,
?7,
; 7 ,
17,8
8

8

4. 5.

Nach¬
mittag

8r
778
87,
; 7-

77.

87,
77-
7 '

7 -

10
97,
97,

10
10
107,
97,

10
10
S7°

. 7
10
972
9-/ ,
97»

10
; v7,
107»
97,
97

10
10
97t

.7
10
»07t
97t

10
107.
? 7.10
107.
97 ,
97t
97t

Io
107.

1^
97 - ^
97,

.7

2
i '/t
7
2
27,7
2
17,7
2
17-
1 ' /,
lV,
2
27.
27t

17.
2
L

17,
2
2
27t
l7t
2
27t
17,
2
27,
tV-

17.

27,
t '
/ -

-7.
2
17-
17,7
1
1

37,
37,
4
4
47.
37,
4
4
37,
37.
4
4
37-
37,
37,
4
47.
47.
37,
37,
4
4
37,
37,
4
4
4^37,
4
4^ i
37,
4
47.
3
37,
37.
4
47.
3 / ,
37.
4
37,
ä7.
4
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L. Ausweis
über die in der Umgebung Wiens befindlichen Briefsammlungen mit Angabe der Aufstellungsorte und der

täglich zwischen denselben und dem Central - Brief -Auf- und Abgabsamte stattfindenden Expeditionen .

Brieffammlung
Brannhirschen

Bertholdsdorf

Döbling . .

Dornbach . .

Floridsdorf .

Fünfhaus . .

Gandenzdorf

Grinzing . .

Heiligenstadt

Hernals . . .
Hitzing . .

Himberg . . .

Hütteldorf . .

Jnzersdorf . . .
Klosterneuburg

Liesing « .

Mauer . .

Meidling -

Neulerchenfeld

Nnstdorf » . .

Penzing - . .

Nustendorf

Simmering

SL . Beit (Ober -)

St . Beit (Unter -)

Südbahnhof . . .

Währing . . .

Von dem Centralamte zur Briefsamml . Bon der Briefsamml . zum Centralamte .
Im Sommer . Zm Winter . Im Sommer . Im Winter .

11 Uhr Vormittag . >11 Uhr Vormittag .
4 » Nachmittag . > 4 „ Nachmittag .

Täglich zwei Expeditionen , mittelst d . W . Gloggn
Eisenbahn, die eine Vorm ., die andere Nachmitt

S u . 11 Uhr Vormitt .
3,5 -, Nachm.
8 » 11 „ V-ormitt .
4 „ Uhr Nachmittag .

11 » Uhr Vormittag .
3 u. 6 V2 Uhr Nachm.

11 Uhr Vormittag .
4 „ Nachmittag .

11 » Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .

8 u. 11 UhrVorm .
4 Uhr Nachmittag .
9 u , 11 Uhr Vormitt .
3u . 5 . „ Nachmitt .

Vormittag .
3 - Nachmitag .
1 „ Vormittag .
4 ^ Nachmittag .
1 * Vormittag .
3u . 6VrUbr Nachm.

11 Uhr Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .

Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W . Brücker
Eisenbahn, die eine Vormittag , die andere Nachm

8 /̂r Uhr Vormittag . ! 8V , Uhc Vormittag .
12 ^2 « Nachmittag . >12 ^ „ Nachmittag ,
Täglich zwei Expeditionen mittelst b . W . Gloggn .
Eisenbahn , eine Vormittag , die andere Nachmitt .

9 u . 11 Uhr Vorm .
3 Uhr Nachmittag .

12 „ Mittags .
10 M Vormittag .
4 » Nachmittag .

11 Uhr Vormittag .
3 „ Nachmittag .

12 » Mittags .
10 » Vormittag .
4 - Nachmittag .

Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W . Gloggn
Eisenbahn eine Vormittag , die andere Nachmitt

io Uhr Vormittag .
2 „ Nachmittag .
1 ^ Vormittag .
4 „ Nachmittag .
1 „ Vormittag .
4 „ Nachmittag .
1 „ Vormittag .
3 - Nachmittag .
1 ^ Vormittag .
3 „ Nachmittag .
, 1 „ Vormittag .
4 „ Nachmittag .
1 „ Vormittag .
4 „ Nachmittag .
1 „ Vormittag .
3 - Nachmittag .
1 „ Vormittag
3 „ Nachmittag .
9 U . Fr . , 12 U . Mitt .
6 Uhr Abends.
9 u . 11 Uhr Vorm .
3 Uhr Nachmittag .

10 Uhr Vormittag .
3 ^ Nachmittag .

11 „ Vormittag .
4 ,, Nachmittag .
8 u. 11 Uhr Vorm .
4 Uhr Nachmittag .
9 u . 11 UhrVorm .
3 und 5 „ Nachm.
9 u . 12 „ Vorm .
3 u . 5 » Nachm.

11 Uhr Vormittag .
4 „ Nachmittag .

10 » Vormittag .
4 ,, Nachmittag .
9 u . 11 UhrVorm .
3 u . 5 „ Nachm.
9 u. 11 „ Vorm .
3 u . 5 „ Nachm .

9 U . Fr . , 12 U - Mitt .
6 Uhr Abends .
9u . 11 Uhr Vorm .
3u . 11 , Nachm .

7 und 9 Uhr Früh .
1 » 3 » Nachm.
7 „ 9 * Vorm -
3 Uhr Nachmittag .
8 u . lt /̂r U . Vorm .
5 Uhr Abends .
8 Vr Uhr Vormittag .

12Vr „ Nachmittag .
8V2 -- Vormittag .

12Vr « Nachmittag .
8 V2 „ Vormittag .
2'/r Nachmittag .
8V2 » Vormittag .
2 /̂ , ^ Nachmittag .
? Vir u . 9 V2 U . Vorm .
31/2 Uhr Nachmittag .
7 und 9 UhrVorm .
1 - 3 - Nachm.

8 Uhr Vormittag .
2 „ Nachmittag .
8 „ Vormittag .
2 „ Nachmittag .
8 u . 11 /̂2 U . Vorm .
5 Uhr Abends .
8V2 Uhr Vormittag .

12V2 - Nachmittag .
8Vr " Vormittag

12Vr „ Nachmittag .
9Vr " Vormittag .
IV2 „ Nachmittag .
9V2 " Vormittag .
1 /̂z „ Nachmittag .
8 V2 - Vormittag .
2 ^ z „ Nachmittag .
8 Uhr Vormittag .
1 - Nachmiltag .

Täglich zwei Expeditionen mittelst der W . Brücker
Eisenbahn , die eine Vormittag , die andereNachmitt .

7 und 9 Uhr Vormitt .
1 Uhr Nachmittag .
7 „ Früh .
7 «
2 „ Nachmittag .

10 Uhr Vormittag .
2 „ Nachmittag .
7 * Früh .
7 » ^
2 „ Nachmittag .

Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W . Gloggn
Eisenbahn , eine Vormittag , die andere Nachmitt ,
8 Uhr Vormittag .
2 » Nachmittag .
9 » Vormittag .
1 „ Nachmittag .
7^ u . 9V- U . Vorm .
3V» Uhr Nachmitt .
r u . 9 Uhr Vormittag .
1 „ 3 „ Nachm.
7 » 9 „ Vorm .
1 „ 3 „ Nachm.
8V2 Uhr Vormittag .

12 /̂2 „ Nachmittag .
7 Uhr Früh .
3 „ Nachmittag .
6 V2 U. 8 V2 U . Früh .

12^ . 2Vr U - Nachm.
7 u . 9 Uhr Vormittag .
1 u . 3 „ Nachmitt.
7 Uhr Früh .
2 u . 4 Uhr Nachmitt .
7 u . 9 „ Vormittag .
1 u. 3 «. Nachmittag.

8 Uhr Vormittag .
2 „ Nachmittag .
9 „ Vormittag .
1 „ Nachmitag .
8 V4 Uhr Normttg .

„ Nachmitt.
10 Uhr Vormittag .
2 „ Nachmittag .
8 „ Vormittag .
11/2 Uhr Nachmitt .
8 V2 „ Vormttt .

l 2 >/2 - Nachmitt
8 Uhr Vormittag . '
3 „ Nachmittag .
7V2 Uhr Früh .
I/ /2 „ Nachmittag ,
8 Uhr Vormittag .
2 „ Nachmittag .
7 Früh .
2u . 4UhrNachm .
8u . 10 ,, Vorm .
2Uhr Nachmittag.

Ol
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Übersicht der in Wien abgehenden und aNkommenden "GLl-f Post - undPackwagen , dann der Taxe für Reisende und das Briefporto .Abfahrt und Ankunft der ELlwägen .
Abfahrt der Eilwägen . ^ Ankunft der Mlwägen -

Nach
Alle Tage Abends 7 Uhr .

Hainburg , Preßburg , Ofen , Bruck, Gratz , Cilli ,Laibach , Triest , Brünn , Mölk, Enns , Linz . Salz¬
burg , Innsbruck , Krems , Prag , Töplitz , ( Dres¬
den , Leipzig und Berlin ) , Troppau , Breslau ,Krakau , Lemberg.

Sonntag

nach Udine, Abends 7 Uhr .
„ Ofen , Pesth , Abends 7 Uhr .
„ Jglau , Abends 7 Uhr.
„ Bregenz , Linz , Abends 7 Ubr .
„ Gratz , früh 6 Uhr. Und die täglichen .

Montag

nach Linz, Salzburg , Innsbruck , Abends 7 Uhr.
„ Klagenfurt , Verona , Mailand , Abends 7 Uhr .„ Troppau , Podgorze,Lemberg , Zara , Ab. 7 Uhr.Und die täglichen .

Dienstag

nach Brünn , Olmütz , Teschen, Krakau , Lemberg,Abends 7 Uhr.
„ Linz, Salzburg , Innsbruck , Abends 7 Uhr.
, Prag , Gratz , Triest , früh 6 Uhr. Und die

täglichen .

'8-
H
8

nach Budweis , Eger , Asch, Abends 7 Uhr .
* Jglau , Prag , Rumburg , Abends 7 Uhr.
„ Brünn , Troppau , Krakau , Lemberg , Ab . 7 Uhr„ Agram , Abends 7 Uhr.
„ Linz, Braunau , ( München) , Bregenz , Ab. 7Uhr .„ Ofen , Pesth , Kaschan , Zara , Ab. 7 U . Und die tägl

Z

nach Klagenfurt , Udine , Venedig , Verona , Mailand ,Abends 7 Uhr .
„ Jglau , Prag , ( Chemnitz , Leipzig ) , Rum¬

burg . Abends 7 Uhr .
„ Linz, Salzburg , Innsbruck , Bregenz , Zara , Ab.7 Uhr . Und die täglichen .

!

Freitag

!
nach Budweis , Pilsen , Eger , Asch , Abends 7 Uhr.

» Linz ( Paffau , Regensburg , Frankfurtam Main ) , Abends 7 Uhr
» Eomorn , Ofen , Pesth, Abends 7 Uhr.

Prag . ( Dresden , Leipzig, Berlin ) , früh 6 Uhr., Triest , Gratz , früh 6 Uhr.
„ Troppau , Lemberg , Abends 7 Uhr.
„ Linz, Salzburg , Innsbruck , Abends 7 Uhr .» Prag , Jglau , Abends 7 Uhr . Und die täglichen .

Samstag

nach Brünn , Olmütz , Troppau , ( Breslau ) , Ad. 7 Uyr .» Linz , Salburg , ( München ) , Innsbruck , Ve¬rona , Bregenz , Abends 7 Uhr .
„ Agram , Carlstadt , Zara , Abends 7 Uhr.„ Budweis , Abends 7 Uhr .
» Klagenfurt,Udine,Venedig , ( Ancona,Rom ) ,Abends 7 Uhr.
- Troppau , Lemberg, Abends 7 Uhr ., Jglarr, Abends 7 Uhr . Und die täglichen .

Alle Tage früh 5 Uhr .Von Hainburg , Preßburg , Ofen , Bruck . Gratz , Cilli .Laibach , Triest , Brünn , Podgorze , Lemberg , Mölk ,Enns , Krems , Linz , Innsbruck , Salzburg , PragTöplitz , ( Dresden , Leipzig und Berlin ) , Troppau
_ Breslau ._ _von ( München) , Braunau , Linz , früh 5— 6 Uhr.„ Troppau , Abends 7 Uhr. Und die täglichen .

von Ofen , Pesth, Abends 7—8 Uhr .
„ Mailand , Klagenfurt . früh 5 Uhr .
„ Lemberg , Troppau , früh 4 Uhr .
„ Gratz , Innsbruck

'
, Linz, früh 7 Uhr.

„ Zara , früh 2 Uhr . Und die täglichen .
von Eger , Budweis , früh .

"
früh^ - 6

*
Uhr! Regensöurg , Passau ) , Linz,

„ Innsbruck , Linz früh 5 Uhr .
„ Lemberg , Podgorze , früh 4 Uhr . Und die täglichen .

von Troppau , Abends 7 Uhr .
„ Venedig , Klagenfurt , früh 4 Uhr .
„ Prag , früh 9 Uhr .
„ Zara , früh 2 Uhr . Und die täglichen .

von Podgorze , ( Krakau ) , Brünn , früh 6—7 Uhr .„ Gratz , Innsbruck , ( München ) , Salzburg , Linz , früh6—7 Uhr.
„ Ofen , Pesth, Abends 7 - 8 Uhr.
„ Lemberg , Mittags .
„ Zara . früh 2 Uhr. Und dis täglichen .

von Budweis . Eger , früh 6—7 Uhr .„ Mailand , Klagenfurt , früh 5 Uhr .„ Troppau , Abends 7 Uhr .„ Innsbruck , Linz, früh 7 Uhr . Und die täglichen .

von Gratz , Innsbruck , Salzburg , Linz, früh 6—7 Uhr.„ ( Breslau ) , Troppau , Olmütz , Brünn , Abends 7 Uhr.„ Ofen , Pesth . Abends 7 —8 Uhr.
„ Prag , früh 9 Uhr .
„ Zara , früh 2 Uhr. Und dk täglichen .
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Taxe für Reisende mit dem Eil - und Malewagen .

Von Wien nach C. M . fl. kr.
Preßburg . . . . . . . 2 32
Ofen . 17 6
Agram . . 18 36
Carlstadt . 21 54
Gratz . 9 20
Triest . 28 5
Venedig . . . . . ° . 38 53
Mailand . 51 39
Linz mit dem Eilwagen . . . 12 18

detto Mallewagen . . 10 25
Schärding . 17 37
Braunau mit dem Eilwagen . 19 8

detto Mallewagen 17 18
Innsbruck mit dem Eilwagen 30 5

deito Mallewagen 28 15
BudWeiS . . . . . . . . 9 47
Prag . . . . . . . . . 19 24
Brünn . . . . . . . . 6 50
Troppau . . . . . . . 13 10

Von Wien nach C . M . fl. kr .
Bochnia . . . . . . . . 22 58
Lemberg . . . . . . . . 38 17
Botzen in Tirol . . . . . 38 12
Vrody . . . . . . . . 43 30
Bruck in Steiermark . . . . 7 12
Cilli . . . . 14 58
Ezernowitz . . . . . . . 53 35
Eger über Prag . . . . . 24 39

detto Pilsen . . . 22 17
Eszek in Slavonien . . . . 32 47
iiume über Triest . . . 32 29
Görz . . . . . . . . . 28 19
Hermanstadt . i. . , . . 40 26
Jglau über Brün« . . ; 11 3

detto Znaim . . . . 8 41
Jschel . . . . . . . . 1739
Karlsbad . . . . . . . 27 33
Kaschau . . . . . . . 29 56

Von Wien nach C . M . fl. kr .
Klagenfurt . . . . . . 17 ö
Kronstadt in Siebenbürgen . 46 41
Neusohl in Ungarn . . . . 12 56
Oedenburg mit der Eilpost . . 4 31

detto Packpost . 2 16
Olmütz . . . 9 30
Przemysl in Galizien . . . 33 31
Salzburg . . . 20 11
Semlin . . 42 37
Tarnow . 25 10
Temesvar . . 28 59
Teplitz . . . . 24 27
Tyrnau in Ungarn . . . . 4 41
Udine über Cilli . . . . . 31 11

detto Klagenfurt . . . 27 27
Verona . . 43 —
Waraödin . 14 12
Zara . ' 35 48

Anmerkung . § . 1 - Jeder Reisende kann Vierzig Pfund Gebäckefrei mit sich nehmen. Das mit dem Malle - oder Eil¬
wagen zu befördernde Gepäck darf nur in Mantelsäcken , ledernen Koffern , oder leicht unterzubringenden Packeten
bestehen. — § . 2. DaS Gepäck , dessen Inhalt in keiner Waare bestehen darf , muß an dem bestimmten Tage zur Eil -

posterpcdition gebracht werden . Jedes einzelne Stück muß gesiegelt , und mit der Adresse des Reisenden , nebst Bestim¬
mung des Abgabsortes versehen seyn . — § . 3 . Reisende , welche die Eisenbahnen und die damit in Verbindung
stehenden Postfahrten benützen, haben die Ausnahmsscheine bei der k- k. Eilpostexpedition zu nehmen , ebenfalls das

Reisegepäck dort aufzugeben , zur Abfahrt aber auf dem Bahnhose sich einzu finden, wo ihnen an der Kassa gegen die

Anweisung die Fahrdillets erfolgt werden . _ —
B rief - Porto - Tarif .

bis einschl .jbis einschl . über

Für einen Brief ober ein Schriften - 10Meilen .!20 Meilen . 20 Meilen .

Packet im Gewichte Por t o - G e b ü h r .
fl . ! kr . fl . kr . fl- kr.

bis einschiüssig. . . * 2̂ Lth . . 1 - 3 — 6 — 12
der ^ Lth bis ^ „ - . . — 4^ 2 — 9 — 18

- 1 „ . — 6 — 12 — 24
„ 1 - 1 ' / r — 9 — 18 — 36

p / ? - „ 2 — 12 — 24 — 48
2 „ 3 — 15 — 30 1 —
3 . 4 — 18 — 36 1 12
4 „ 6 „ . — 21 — 42 1 24

„ 6 ^ 8 „ . — 24 — 48 1 36
„ 8 - 12 ,5 - — 27 — 54 1 48

12 „ „ 16 ^ . — 30 1 — 2 —
16 „ 24 . . — 33 1 6 2 12
24 „ ,, 32 „ . — 36 1 12 2 24

„ 1 Pfd . . . . bis 1 Pfd . 8 Lth. — 39 1 18 2 36
1 8Llh . 1 16 „ — 42 1 24 2 48
1 „ 16 „ 1 „ 24 — 45 1 30 3 —
1 24 „ 2 — 48 1 36 3 12
2 „ 2 8 — 51 1 42 3 24
2 „ 8 Lth. 2 „ 16 — 54 1 48 3 36
2 „ 16 „ „ 2 24 — 57 1 54 3 48
2 „ 24 ^ „ 3 1 — 2 — 4 —

§ 3 3 8 1 3 2 6 4 12
3 8 Lth. 3 16 1 6 2 12 4 24
3 16 „ 3 „ 24 1 9 2 18 4 36
3 24 , 4 „ — 1 11 2 24 4 48

4 , , » « 4 s 1 12 2 30 5

Anmerkung .

§ . 1. Der Empfänger hat auf dem eigenhändig
unterschriebenen Adgabs - Recepiffe, gegen welches
dem Ueberbringer desselben und des Frachtbrie¬
fes , welche der Adressat durch den Briefträger
erhält , daS Stück oder der geldbeschwerte Brief
ausgefolgt wird , auch seinen Charakter , die Woh¬
nung und das Datum anzugeben .

K. 2 . Unbekannten Eigenlhümern kann die be¬
treffende Sendung nur unter Bürgschaft eines
bewährten Zweiten , der zugleich das Abgabs -
Recepiffe mit unterfertigt verabfolgt werden.

§ . 3 . Sendungen , welche beschädigt anlangen ,
hat der Empfänger gleich beim Bezüge im Amte
zu beanständen ; später kann kein Anspruch auf
Ersatz geltend gemacht werden . Der Inhalt der
mit Geld beschwerten Briefe , deren Couverts
ohne Verletzung der Siegel zu eröffnen sind,
muß in Gegenwart des Briefträgers nachgezählt
werden .

§ 4. Die Gebühren für die Rezepiste sind
folgende : Bei der Aufgabe : Für ein be¬
schwertes Schreiben 4 kr . Bei der Abgabe :
Für den Meldzettel mit Einrechnung der Brief¬
trägergebühr 2 kr . Für das Recepisie 4 kr. In
Ansehung der aufzugebenden Gelder , Prätiosen un¬
andern Frachtstücke hat es bei Yssr jetzigen Kax«
ordnung zu verbleiben .
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IV Abschnitt. — Verzehrungssteuer - Larif .

Am 28. Juni 1829 für Nieder - Oesterreich und die k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien nach den neueste»
Verordnungen ergänzt und berichtigt.

Bei d . Einfuhr.

Rhum, Arrak , Punschessenz, Rosoglio , Liqueur
unv alle versüßten geistigen Getränke , pr. Eimer

Branntwein , pr. Eimer . . . .
Anmerkung . Hieher gehören auch : Wein «

geistfirntffe , Tischlerpolitur, riechende Gei¬
ster , Tincturen, Essenzen und überhauptalle mit Ingredienzen versetzte Flüssigkeiten ,in welchen Branntweingeist als Hauptbe-standtheil erscheint.

Branntwein , pr. Eimer . . .Wrin vr. Eimer . .Weirrnost und Meisch , pr . Eimer . . . . .
Obstmost , pr. Eimer .Meth , pr Eimer . . . . . . . . . . .Bier , pr - Eimer .Essig , pr . Eimer .
Schlachtvieh - Ochsen , Stiere , Kühe, dann Käl¬ber über ein Jahr , pr. Stück . . . . .Kälber dis zum Alter eines Jahres, pr. StückSchafe , Widder, Ziegen , Böcke , Hammel oder

Schöpse , vr. Stück .Lämmer bis zu 25 Pf. , Kitze, -Spanferkel, pr . St .
Frischlinge , das heißt : Schweine von 9 bis 35

Pfund , pr. Stück .Schweine über 35 Pf. ohne Unterschied , pr. Stück
Frisches Fleisch ohne Unterschied, einzelne Theiledes geschlachteten Viehes , dann eingesalzenes ,geräuchertes und eingepöckeltes Fleisch,- Salamiund andere Würste , pr . Ctr. . . . . . .Anmerkung . Bon Thieren , welchen nur

einzelne Theile . wie ver Kopf oder die Füße
abgenommen sind, ist die Steuergebühr nachdem für das ganze Stück Vieh ausgespro¬chenen Tarifsätze zu entrichten .

Zahmes Geflügel : Truthühner , Gänse , Aenten ,Kapauner u . dgl. , pr. Stück .Hühner und Tauben, pr . Stück .Wildpret : Hirsche, pr . Stück . .detto Wildschweine von 30 Pf. und darüber,dann Dammhirsche , pr . Stück . . .deito Frischlinge , Rehe , Gemsen , pr. StückHasen , pr . Stück . .AuSgehackies Roth- und Schwarzwild, pr . E. .Federwild : Fasanen , Auerhühner , Birkhühner,pr . Stück . .Red- , Hasel- , Schnee- , Rohrhühner , Wild¬gänse , Wildänten, Trappen , Wildtauben,Schnepfen , pr Stück .Drosseln, Krammetsoögel . Wachteln , Lerchenund alle andern kleinen Vögel zum Genüsse,pr. Dutzend . . .Fische und Schalthiere, die nicht besonders genanntsind , auS dm Meere, aus Flüssen, Bächen ,

fl. kr.
- 36
- 36

- 36
1 54
1 48

- 48
2 6

- 58
- 25

8 30
1 36

- 37
- 24

1 12
2 24

3 12

— 3
2 22 '/r
1 54

- 36
— 7 ^ 22 30
- 15

- ? '/-

- 5

Bei d . Einfuhr.

Seen und Teichen , frisch gesalzen , geräuchert
und marinirt , dann Fischrogen , pr. Ctr.

Weißfische , gemeine Meerfische, als : valsmari,
Oospettari , kss «, S^ombeni, Sippe, 'I'onine .
Stockfische, Flachfische, Klippfisch- , Rothschere
oder Rundfische , Schallen over Butten , Hä¬
ringe , Bücklinge unv Sprotten , Sardellen ,
ferner : Krebse , Schnecken , Frösche , Austern ,
Meerspinnen, Meerkrebse , pr. Ctr . . . .

Reis , pr - Ctr . . . . . . . . . . . .
Mehl aus Getreide, Kartoffelnund Hülsenfrüchteu ,

aller Art Gries , gerollte und gebrochene Gerste ,
Hafergrütze , inländischer Sago , Heidemehr,
Heivezrütze und derlei Graupen , Hirsebrei,Stärke, Kraftmehl und Haarpuder , Brot
und überhaupt jede Bäckerwaare , ferner Back.

pr . Ctr. . .
Brotfrüchte, alS : Weizen - und Spelzkörner, tür¬

kischer Weizen , Roggen , Halbfrucht in Kör¬
nern , Heidekorn , Pr. Ctr. . . . . . .
Anmerkung Diese Artikel find bei der Ein¬

fuhr über die Steuerlinien gebühren¬
frei , und nur bei der Einfuhr in die
Mühien steuerpflichtig , wenn die Menge
mehr als .16 */r Pfund beträgt.

Hülsenfrüchte : Hirse , Wicken , Bohnen , Erbsen,
Linsen , pr. Ctr . . . . . . . . . . .

Hafer in Körnern , pr. Ctr.
Heu ohne Unterschied , eben so Mischling als

Viehfutter, pr. Ctr. .
Stroh , Häckerling , Kleien , Rittstroh , pr . Ctr.Anmerkung . Getreide ir Halmen ist wie

Stroh zu behandeln.
Gemüse unv Küchenwaaren , alS : Blumenkohl,

Spargel , grüne Erbsen , Bohnen , Gurken,u. dgl . , pr. Ctr. .
Kraut, Rüben, Kartoffeln und Erdbirnen, frei .
Frisches Obst , Kastanien, Nüsse , pr. Ctr . . .
Obst , gedörrtes, getrocknetes und eingelegtes,Salfe» , Pr . Ctr.Butter , frische und gesalzene, Schmalz, Gänse¬

fett, Talg , Unschlitt, rohes und geschmolzenes,
Kerzen aus Unschlitt und Spermazkt, pr. Ctr.

Schweinfett und Schweinschmalz , Schmeer und
Speck , Knochenmark , pr . Ctr .

Seche, gemeine , wohlriechende , Oelseife , pr. Ctr.
Käse . pr. Ctr. .
Milch , frei .
Eier , pr. 1 ^ 0 Stück . . . . . . . . .
Hanf-, Lein-, Rübsamen- und andere dergleichen

Brennöhle , dann Oliven- , Mandel- , Mohn¬
samen- und gemeines Nnstöhl , pr. Ctr . , ,

2 30

- 49
2 24

- 25

- 18

- 22
- 21

- 8
— 9

- 15
- 22V,
- 45

2 24

1 36
3 12
1 52

- 6 '/,

2 -



Bei d. Einfuhr .^
flTkr!

^
Wachs , gebleichtes und ungebleichtes , Wachs¬

kerzen und andere Wachsfabrrkate , pr . Ctr . 6 15
Brennholz , hartes , Kien - und Wachholderholz ,

pr . Kudik - Klafter . . 1 17
Weiches Brennholz u . Bürtelholz , pr . Kuh . Kl . 1 2V»

Holzkohlen , pr . Ctr . — 5^
Steinkohlen , pr . Ctr . — 4 */-
Hanf - , Lein - , Rüb - , Sonnenblumen - und an¬

dere gewöhnlich zur Oehlerzeugung dienende
dergleichen Samen , pr . Ctr . . . — 10

Thran und Fifchschmalz , pr . Ctr . . . . . . — 5

Bei d . Einfnhr .

Honig , geläuterter und ungesäuterter , sogenannte
Bienenkeule , pr . Ctr . . . . . . . . .

Ziegel , Schieferziegel , wie auch Dachziegel aus
Marmorabkällen , pr . 1000 Stück . . . .

Bruch - und Bausteine , pr . Kubik - Klaft . . .
Plattensteine , pr . 100 Stück . . . . . .
Bausand , pr . rinsp . Fuhr .
Kalk , pr . einsp. Fuhr . . ^ .
Gips , vr . Ctr .
Schindeln , Bau - und Werkbolz nach dem Tarife

vom 15 . December 1832 .

fl. kr.

- 42

1 36
4 30

- 30
- 5
- 22
- S

Derzehrungssterierpflichtige Gegenständein Mengen ,
welche nach den Bestimmungen des ersten Absatzes der Kundmachung vom 2V . März 1848 steuerfrei

über die Linien Wiens eingeführt werden können .
Rhum , Arrak , Punsch - Essenz , Rosoglio , Li -

queur und alle versüßten geistigen Getränke
Branntweingeift . .
Branntwein . . . .
Wein . .
Weinmost und Maische .
Obstmost . . .
Neth .
Bier . . .

Frisches Fleisch ohne Unterschied , einzelne Theile
des geschlachteten Viehes ; dann eingesalze-
neS , geräuchertes und eingepöckeltes Fleisch,
Salami - und andere Würste . . . . . .

Hühner oder Tauben . .
Ausgehacktes Roth - und Schwarzwild , . . .
Robrhühner . Duckenten , Moos - , Heide - und

Wiesenschnepfen . . . . . .
Drosseln , Krammetsvögel , Wachteln , Lerchen

und alle kleinen Vögel zum Genüsse . . .
Fische und Schalthiere , die nicht besonders ge¬

nannt sind , aus dem Meere , aus Flüssen , Bä¬
chen , Seen und Teichen , frisch gesalzen , ge¬
räuchert und marinirt , dann Fischrogen . .

Weißfische, gemeine Meerfische , alS : ealamari ,
Oospettvr ! , knsv , Lxvmberi , Lippe , To¬
nis « , Stockfische, Flachfische, Klippfische,
Rothschere rder Rundstsche , Schallen oder
Dutten , Häringe , Bücklinge und Sprotten ,
Sardellen , ferner ; Krebse , Schnecken, Frösche,
Austern , Meerspinnen , Meerkrebse . . . .

Reis . . .
Mehl au « Getreide . Kartoffeln und Hülsenfrüch¬

ten , aller Art Gries , gerollte und gebrochene
Gerste , Hafergrütze , inländischer Sago ,
Heidemehl , Hridegrütze und derlei Graupen ,
Hirsebrei , Stärke , Kraftmehl und Haarpu -
der , Brot und überhaupt jede Bäckerwaare ,
ferner Buckwerk , Lebzelten , Pfefferkuchen
und Zwieback .

vrotfrüchte , alS : Weitzen . und Spelzkörner ,
türkischer Weizen , Roggen . Halbfrucht in
Körnern , Hewekorn find bei der Einfuhr

3*/ » Mß .
3V» -
3Vr -
1 „

2
4'/ . -

1 St .
i^ Pf.
1 St .

11 „

l '/. Pf.

6 *
2 .

" V. -

über die Steuerlinien gebührenfrei , und
nur bei der Einfuhr in die Mühlen steuer¬
pflichtig . wenn die Menge mehr als
16^ 2 Pfund beträgt .

Hülscnfrüchte : Hirse , Wicken , Dohnen , Erbsen ,
Linsen . IZ^ Pf .

Hafer in Körnern . . . . . . . . . . 14*/» »
Heu ohne Unterschied , eben so Mischling als

Viehfutter . 37*/ » .
Stroh , Häckerling , Kleien , Rittstroh . . . 33 */ » »
Gemüse und Küchcnwaaren , als ; Blumenkohl ,

Spargel , grüne Erbsen , Bohnen und Gurken 19 /̂ » -
Frisches Obst , Kastanien , Nüsse . 13*/ » -
Gedörrtes , getrocknetes und eingelegtes Obst,

Salsen . . . . - . 6 '/ , »
Butter , frische und gesalzene . Schmalz , Gänse¬

fett , Talg , Unschlitt rohes und geschmolze - .
nes , Kerzen aus Unschlitt und Spermazet . 2 -

Schweinfett und Schweinschmalz , Schmeer ,
Speck und Knochenmark . 3 -

Seife , gemeine u . wohlriechende, dann Oehlseise 1 * , »
Käse . 2*/ , -
Eier . 48 St .
Wachs , gebleicht ; S und ungebleichtes , Wachs¬

kerzen und andere Wachsfabrikate . . . . >?» Pf .
Hanf - , Lein « , Rübsamen und andere dergleichen

Brennöhle , dann Oliven - , Mandel - , Mohn¬
samen und gemeines Nnßöhl . 2*>» -

Brennholz , hartes , Kien - und Wachholderholz '/oK .Kft .
Weiches Brennholz und Bürtelholz . . . . V,» » »
Holzkohlen . . 52 Pf .
Steinkohlen . 239 »
Hanf . , Lein - , Rüb - , Sonnenblumen - und andere

gewöhnlich mr Oehl - Erzeugung dienende
dergleichen Samen . 9*/ «. *

Honig , geläuterter und ungeläuterter , soge¬
nannte Bienenkeule . 7 »

Thran und Fischschmalz . 59 -
Ziegel , Schieferziegel , wie auch Dachziegel aus

Marmorabfällen . 31 St .
Bruch- und Bausteine . . . . . . . . . */ «,K .Kft.
Plattensteine . . 9 St .
GPPs . 59 Pf .
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los
Gewichts - Berechnrmgs - Tabelle

»ach Wiener Gewicht , den Zentner zu 100 Pfund und das Pfund zu 32 Loth gerechnet , um Leim Kauf
oder Verkauf, ohne erst zu rechne » , auf einen Blick wissen zu können, was der Zentner , das Pfund oder

das Loth kostet.

fl - kr . , pf . j fl .fl. ! kr . spf .
'
l fl. , kr . § pf . j fl. kr . j pf. j

Anmerkung . So viele Gulden der Zentner kostet , ^5 so viel Kreuzer kostet em Pfund. Die Zahl der Gulden,
welche der Zentner kostet , mnltiplicirt man mit 6 und schneidet vom Provukt die letzte Ziffer weg ; was stehen
bleibt, zeigt, wie viel Kreuzer das Pfund kostet . Z . D . der Zentner kostet 40 fl , mit 6 multlplirirt , gibt L40.
Die letzte 0 weg , ergibt sich , daß das Pfund 24 Kreuzer kostet. Wenn der Zentner 95 fl. kostet . drese Zahl
mit 6 multiplicirt, gibt 570 ; die 0 weg , so kostet demnach das Pfund 57 Kreuzer. Steht » ach dem Multiplicirea
zuletzt keine Nulle , so bedeutet die letzte Ziffer einen Decimal der Kreuzer .

V



über k.
Gewichts - Tabelle

k. österr . Silbergeld im Wiener Gewichte ohne
Emballage .

über
Gold -Agro -Tabelle
Dukaten , Souverainsd 'ors und

Louisd 'ors.

In 2. Guld. In In Werth eines Duk. Werth ein . Werth eines
Guld. Thalerstück. Zwanzigern Zehnern Ln Zwanzigern. Souveraid . LouiSd'orS.

Pf . ! Lth. Pf. Lth . i Qt . Pf. Lth. Qt - Percent. fl. ! kr. I dr. fl . kr . fl. kr . sdr.

I960 25 35 22 2 40 20 2 ohne Agio 4 30 — 13 20 8 55 —
900 22 16 32 4 1 37 15 1 mit 4 30 2 13 22 8 56 1
800 20 — 28 18 — 33 10 — — 1 4 31 1 13 24 8 57 2
700 17 16 24 31 3 29 4 3 — 3 - 4 32 — 13 26 8 58 3
600 15 — 21 13 2 24 31 2 — 1 4 32 2 13 28 8 —
500 12 16 17 27 1 20 26 1 — 4 34 — 13 32 8 2 2
400 10 — 14 9 — 16 21 — — 2 4 35 1 13 36 8 5 1
300 7 16 10 22 3 12 15 3 — 2A 4 36 3 13 40 8 7 3
200 5 — 7 4 2 8 10 2 — 3 4 38 — 13 44 8 10 1
100 2 16 3 18 1 4 - 1,-j — 3^ 4 39 1 13 48 8 13 —
50 1 8 1 25 » 2 2 ^ - ' 2^' — . 4 4 40 3 13 52 8 15 2
40 1 1 13 i'S 1 21 1 — 4Z 4 42 13 56 8 18 —

30 24 1 2 1 1 7 io ? — 5 4 43 2 14 — 8 20 3
20 — 16 — 22 3 — 26 2 > — 5? 4 44 3 14 4 8 23 1
10 — 8 11 1 - 13 1 6 4 46 14 8 8 25 3

Gesetzliche Scala über Den Cours - er Bankozettel
vom Jahre 1799 bis 15 . März 1811 , «ach dem Finanz Patente vom 20. Februar 1811 .

Monat > 1799 1800 > 1801 >1802 1803 1804 > 1805 >1806 ^ 807 > 1808s > 809 >181011811

Jänner 103 113 116 119 130 134 133 147 190 204 221 469 500
Februar . 103 113 115 119 129 135 132 148 203 209 234 398 500
März . . 105 114 114 118 127 134 129 149 206 210 248 331 500
April . . 108 114 115 118 119 135 129 152 208 212 252 347
Mai . . 107 116 115 118 130 135 129 160 206 216 276 375
Juni . . 107 115 115 119 131 134 130 163 263 238 L33 395
Juli . . 106 115 116 120 132 135 132 184 197 242 315 405
Anguß . . 2 08 115 116 122 133 135 135 160 194 236 299 44S
September 110 115 116 125 132 134 136 170 201 233 310 490
Oktober . 111 115 117 126 131 132 144 176 203 231 314 500
November . 113 115 117 128 132 131 145 175 202 220 346 500
Dezember . 113 116 117 128 133 132 149 184 203 222 405 500
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Redrretions » Tabelle

Betrag Ln C. M. In Wiener - Wäh¬
rung.

Betrag in Wiener -
Währung.20 fl. Fuß .



ALL
Tabelle , - Le ' jährlichen Einnahmen und Ausgaben auf das ganze

Jahr einzutheilen .
Vorzüglich zum Gebrauche ver DLenstbothen -LLedlohns- , Bestandzins - und anderer Wirth-

schafts -Ausgaben und Empfänge .
Mittelst nachstehender Tabelle läßt sich : - 1) die jährliche bestimmte Einn ahme mit der täglichen

Ausgabe in Vergleichung bringen. — 2) Das jährliche Einkommen kann auf alle Tage darnach ^ echnet wer¬
den . — 3) Besoldungen und Dienstbotenlohn können darnach für alle Th eile des Jahres Pfunden werden.
4) Wer jährlich eine gewisse Summe an Zinsen bezahlen muß , kann wissen , me viel er täglich , monatlich
oder vierteljährig re. dazu aufzubringen habe . — 5 ) Wer jährlich « ne gewisse Summe ersparen will , ersieht
daraus , wie viel er täglich bei Seite zu legen habe. — 6) Wer täglich von seinen Euinahmen öuruck -

legt , erfährt, wie viel er jährlich dadurch gewinnen kann . - 7) Wer zu ernem besonderen Gebräuche " ne gem e
Summe für ein Jahr bestimmt, kann wissen , wre viel ihm zu Hedem Tag übrig bleibt . "7 Wenn dre Summe Nr
das ganze Jahr größer ist, als 500 fl . so setzt man von den geringeren Summen so viel hinzu, als yernacy
noch fehlt.

Für einenFür eineFür einen Mo-Für ein Viertel¬
jahr.

Für ein halbesHaupt-Summe .
oder 7 Tage .

I. ! kr .i. l kr .Gulden



IIS
Münz . Tabellen.

1 . Ueher de» Werth der r
's der k . k. österreichischen Monarchie gangbaren Münzen.

Goldmünzen . fl. kr. Silbermünzen . fl. kr .

Ducaten, Kremnitzer und kaiserliche . 4 30 Kronthaler, niederländische . . . . . . . . 2 12

» Mailänder , Venetianer und Gigliati . 4 22 Krongulden . . . . . . . . 1 8

,, Pfalzbairische und Salzburger . . . 4 28 „ „ halbe . . . . . . 34

^ Holländer . . . . 4 20 Ducaten „ . . . . . . . 2 32

«. Reicher , ordinäre . . 4 18 „ ^ halbe . . . . . . 1 16

Souveraind 'or , ganze . 13 20 „ „ viertel . — 38

„ halbe . 6 40 Scudo, Mailändische . - . . . 1 46

Louisd ' or , alte doppelte . 14 36 V ,, halbe » . . « - - » » » — 53

„ einfache . . . 7 3 Rubel, russische . . . 1 40

„ Schild- . 9 12 Laubthaler , französische . . 2 16

„ Sonnen- . . 8 37 Laubgulden . . . . . . . . . . . . . 2 8

Doppien, Mailänder , doppelte . . . 14 24 Matten, spanische , ohne Brustbild . . 2 4

„ einfache . . 7 12 „ „ mit dem Brustbilds . . . . . 2 3

Maxd'or . . 5 54 Conventions-Thaler . . . . . . . . . . . 2 —
Carolind'or . ^ . 8 52 Conventions -Gulden . . 1 —

2 . Werth ausländischer Münzen in dem österreichischen Kaiserstaate.
Anmerkung . Die Gold- und Silbermünzen stehen zwar immer höher, als sie hier angegeben find , indem sie mehr als eine Waare be¬

trachtet werden ; doch zu ihrer beiläufigen Bestimmung wurde der österreichische Einlösungspreis zu 359 fl . 39 kr . iet k. k. Dukaten

und LS fl. 38 kr. in ConventionSgeld angenommen , und hierbei noch alle Bruchtheile weggelassen pder ergänzt. Die vorkommenden

Abkürzungen find : G. Gold ; S . Silber ; K . Kupfer; R. Rechnungsmünze. Die Münzen , ber welchen nichts beigesetzt ist , sind

größtenthrils auch nur Rechnungsmünzen, oder alte , deren Namen noch Vorkommen .

Namen
her Münzen

Länder I
oder Städte !

Werth
in C . M.

^ rmen
der Münzen

l Länder
oder Städte .

Werth
inC . M.

- fl . kr. dr - dr

Albus . . . . . . . Frankfurt a. M . . _ 2 _ Ducaten k. k. . , . . . Oesterr . Stäaten ' 4 30 —

Ältin . . . . . . . . Russland . . . — 3 — Ducaten . . . . . . Holland . . . 4 45 —

Kspen ( S .) . . . . . Türket . . . . — _ Dursten cur. . . , . . Dänemark . . 3 30 —

Dajecho ( S ) .
Batzen . . . . . . .

Rom « . . . —- 1 1 Ducaten, Species - . - . Dänemark . . 4 23

Schtveizu .Würtemb. — 3 1 Ducaten zu 5 Rubel . . Rußland . . . 7 11 —

Carlino ( S .) . Neapel . . . . — 9 1 Ducaten . . . . . . Schweden . . . 4 18 2

Carolin ( G.) . . . . Deutschland . . 6 8 — Ducaten Paul I. . . . . Rußland . . . 4 - -

Carld'or ( G.) . . . . Braunschweig . 7 45 — Duttchen . . . . . . Bremen . . . — 5

Centimen*) ( K.) . . . .
Dopeke (K.) . . . - .

Frankreich . . .
Rußland . . .

—
1

Ebräer, od. zv8t»8^uclsx ( S . )
Leus, siehe Kronthaler-

Dänemark . .

L
Christiansd'ör ( G.) . . . Dänemark . . . 7 43 — Ecu ( S .) . Genf . . . . 1 r

Crusad o (S .) . . . . . Portugal . . . — 56 2 EScudo de Vabov . . . Spanien . . . 1 2 —,

Crufado novä ( S .) . . . Portugal . . . 1 7 3 Escud) d 'oro ( G .) . . . . Spanien . . . 3 38 —'

Daler . . . . . . . Holland . . . 2 30z— Farthing ( K .) . . . . Englqnd . . . —- — L

Dreien . . . . . . . Frankreich . . . — 2 1 Filippo od. Philippsthlr . ( S .) Mailand . . . 2 15 r

Denar . Schlesien . . . — — 1 Francesconi ( S .) . . . Florenz u . Toskana 2 5 s

Denier . . . . . . . Barcellona . .. — — 1 Frank zu 10 Batzen . . . ^Bern . . . . — 34 2

Drusch . . Rußland . . . — — 2 Frank ( S ) .. . . . . Frankreich . — 23

Deni ( K.) - . . . . . Holland . . . — 2 — Fraukstück .20 . . . . . Frankreich . . .
Preußen . . .

7 30 —

Dobraön . Portugal . . . 63 12 — FriedrichSd 'op . , . . . 7 30 —

Dollar . . . Mexico . . . 2 3 2 Genovina, od.Scudo d' argento Genua . . . . 2 1 1

Doplon oder Wechselpistole Spanien . . . 6 13 2 GeorgSd 'op . . . . . Hannover . . . 7 30

Doppic oder alte Pistole . Genua . . . . 7 40 — Goldgulden , ungestämpelt . Holland . . . 1 3 1

Doppie ( G .) . . . . . Mailand, Venedig 7 44 — Goldgulden, gestämpelt . Holland . . . 1 8

Dreper ( S .) . . . . . Sachsen . . . — — 3 Goldgulden . Nürnberg . . . 3 1

Ducato dt Begno . . . Neapel . . . . 1 37 - Grano ) . Neapel . . . . — 1

Ducato corr. Venedig . . . 1 33 — Grieve . . Rußland . - - N 1

Ducato dt Banco . . . Venedig . . . 1 55 Gröfchel . . . . . . Schlesien . . . — 3

Ducato di Campio . . . Spanien . . . 2 8 — Grot, flämisch , . . . Holland, Flandern — 1 3

Ducato ( S .) . . . . . Mailand . . . 3 34 — Grout . Bremen . . . — 2

Ducaton ( S .) . . . . Niederlande . . 2 32 — Groschen, guter ( Sp .) . . Sachsen . . . — 3

*) loa Centimen mache» 1 Krank , folglich Ost 1 Centime
für «in So», im ««lasse K«d.

er« sehr geringer Betrag. Es solle » 8 Ce»stme»-Stü<« a»»t ;pr« gt sei», MkHe



116
Namen

der Münzen .
Länder

oder Städte .
fl. jkr . jdr.

G . Groschen ( S .) . . . . Brandenburg . . — 3 2
G . Groschen ( S ) . . . . Hessen . — 2 3
Groschen . Oesterr . Staaten . — 3 —
Groschen ( K.) . Pohlen . . . . — — 3

England . . . . 9 38 -
Gulden zu 15 Batzen . . . Basel . — 50 2
Gulden ( S .) . . Oesterr . Staaten . 1 — —
Gulden , Banco . . . . . Holland . — 51 —
Gulden , Courant . Holland . — 48 —

Pohlen . 15
G flden, Reichs - . . . . . Deutschland . . . — 50 —
Holpeny (K .) . England . . . . — 1
Imperiale zu 10 Rubel - > Rußland . . . . 15 15 —
J .mp' r>ale, alte ( G .) . - - Rußland . - . 19 37
Keser der Chsse, ein Beutel

von 500 türk . Piastern . . Türkei . . . !>80
Kopfstück ( S .) . Deutschland . . . — 20 —
Kopek ( Kopeke ( K ) - - -

10 Kopeke Stück ( S .) - - Rußland . .
Krone zu 4 Mark . . . . - Dänemark . . . . — 13 —
Krone ( S .) . England . . . . 2 16 —
Kronenthaler . . . . . . Niederlat . be . . . 1 21 —
Kupferthaler . . . . . . Schweden . . — 7 2
Laubthaler . Frankreich . . . . 1 16
Laubgulden . - - Frankreich . . . . 2 8
Lira , corrente ( S .) . . - - Bologna . . . . — 24 —
Lira ( S .) . « - Florenz . — 19 2

Genua , Livorno - — 19 —
Lira ( S .) . Lucca, Mailand . . — 17 —
Lira ( S .) . . . . . . . . Modena . — 8 2
Lira ( S .) . Parma . . . . . — 5 2
Lira ( S .) . . . . . . . . Sardinien . . . . — 20 1
Lira CS .) . Turin . . . — 27 1
Lira ( S . ) . .
Lisconie . . . . .

Venedig . — 12
Portugal . . . . 2 38

Louis blanc ( S .) . Frankreich . . . . 2
Lid»? <S .) . . . . . . . . Bern . — 35
Livre ( S .) . . - Frankreich . . . . — 23
Livre Tournoi fS .1 . . . . Frankneich . . . . — 22 2
Livre Sterling oder Pfund

Sterling . England . . . . 9 24 3
Livre . ( S . ) . Barcelona . . . . 1 5
Marine -Groschen . Hannover . . . . — 2 2
Marine -Gulden . Hannover . . . . — 50
Mark, Kronen -Baluta . . - Dänemark . . . . — 18
Mark , Courant - Valuta . . . Dänemark . . . . — 16 2
Mark -Banko . . . . . . Hamburg . . . — 43 1Mark , cour . . . . . . . . Hamburg . . . — 36
Mark , Bremisch . Bremen . — 40
Mark , cour . . Lübeck . . . . — 34 1Mark , Silbermünze . . . . Schweden . . . . 5 2Mark , Kupfermünze . . . . Schweden . . . — 2
Maraedt da Plata . . . Spanien . . . . — — 1Mard 'or ( G . . . Baiern . 6 25
MkllereeS ( G ) . Portugal . . . . 3 10
Ohr ( K. ) . . . . . . . Schweden . . . . 1

3Ohr ( S .) ^ . Schweden . . . .Paolo lS . i Florenz , ToScana . 12 2P »ol» . . . . Rom . 12
Pataeco . ^ ^ Neapel . . . . 48 3
PGIN , » , , , . Mrkt . . . . ' i ! 2

Pence , Sterling ( S .) .
Papeto .
Pezza . . . . . . . .
Pfund , flamrsch . . .
Pfund , flämisch - - - - '
Pfund , Sterling , s. L.vre
Piastra .
Piaflra . . . .
Piastra ( S .) - -
Pistole ( G .) - -
Poltrak . . . .
Poltura . . . .
Quatrino . - -
Reale da Plata Mericanc
Reale Propiuzial . .
Reale de Ballon . .
Rees .
ReichMaler ( N .) . .
Reichsthaler , SpecieS
Reichsthaler , cour. .
ReichSgulden . . . .
Reichsthaler , Banco .
Reichsthaler , cour. .
Reichsthaler , cour. -
Reichsthaler . . . .
Reichsthaler . . . .Rudel , Paul I . ( S .)Rubel , neue ( S .) .
Rundstücke ( K.) . . .
Ruspo . . . . . . .
Ruyder ( G .) . . .
Schilling , Kron -Valuta
Schilling , Banko .
Schilling , cour . . .
Schilling , cour . - .
Schilling , flämisch .
Schilling , Sterling
Schilling . . . .
Schilling , SpecieS
Schilling , Louisd 'oc
Scudo . . . . . .
Scudo Ä'oro . » .
Scudo . . . . . .
Scudo ( G ) « - «
Scudo deöa Croce
Manien . . . . .
Saldo .
Saldo . . . . . .
Stuver . . . . .
Taro . . . . . .
Trstone . . . . .
Thaler , Kronthaler
Thaler , cour . . . .
Thaler . . . . .
Thaler . . . . .
Thaler .
Thaler , Silbermünze
Thaler , KupfermünzeWitten ( S, ) . . . .
Zecchino .
Zecchino . . . . . .

England . . . .
Rom .
Toskana . . . . .
Holland .
Brabant u . Mandern

Toskana . . . .
Türkei . . . . .
Spanien . . . . .
Spanien .
Pohlen . . . . .
Ungarn . . . . .
Rom .
Spanien . . . .
Spanien . . . .
Spanien . . . .
Portugal . . . .
Oesterr . Staaten .
Dänemark . . . .
Dänemark . . »
Würtemberg . . .
Hamburg . . . .
Hamburg . . . .
Holland .
Lübeck .
Sachsen . . . .
Rußland . . . .
Rußland . . . .
Schweden . . . .
ToScana . . . .
Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Hamburg . . .
Hamburg . .
Lübeck . . . . .
Holland,Niederlande
England » . «
Pohlen . . .
Schweden «
Frankreich .
Neapel . .
Lucca . . .
Stcilien . .
Rom . . . .
Venedig . . .
Schweden . .
Mailand ^ .
Venedig und Triest
Holland . . .
Neapel . . .
Rom . . . .
Dänemark . .
Dänemark . »
Lüttich . . .
Pohlen . . .
Preußen . . .
Schweden . .
Schweden . .
Schweden . -
Venedig . . .
Rom . . . .

fl -lkr. Ivr

>55
4 !12

40

23

28
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s Ueberficht verschiedener Gewichte und Maße .

Gold - und Silbergewicht .

Eine Wiener Mark Gold wiegt 22 Ka-
rat oder 8 Unzen.

Eine Unze Golv wiegt 3 Karat .
Ein Karat wiegt 4 Gran .
Ein Gran wiegt 3 Grän .
Eine feine Mark Gold macht 362 Gul¬

den .
Fünf k. k Dukaten wägen fast 1 Loth.
Hundert k. k. Dukaten wägen 20 Loth.
Tausend k . k. Dukaten wägen 6*/ »

Pfund .
Zehntausend k. k. Dukaten wägen 62^

Pfund .
Sechzehntausend sechs und fünfzig k. k

Dukaten wägen 100 Pfund .
Eine Mark löthiges Silber wiegt 16

Loth.
Drei Karat Silber wägen 2 Loth.

Apothekergewicht.

Ein Pfund hat 24 Loth oder 12 Un¬
zen .

Eine Unze hat 8 Drachmen .
Eine Drachme hat 3 Scrupel .
Eine Scrupel hat 20 Grän .
Eme Grän ist so schwer als ein Ger -

stenkörnlein.

Vom größeren Gewichte.

Ein Zentner hat 100 Pfund .
Ein Pfund hat 32 Loth.
Ein Viertling hat 8 Loth.
Ein Loth hat 4 Ouintel .
Ein Stein hat 20 Pfund .
Eine Tonne hat 20 Zentner .
Ein Schiffpsund hat 286 Pfund .
Ein Karch hat 400 Pfund .
Eine Last Häringe hat 12 Tonnen .
Eine Roll oder Krippen hat 180 Asche .
Eine Zahl Plateis hat 110 Fische .

Weinmaß .
Ein Fuder Wein enthält 32 Eimer .
Ein Faß enthält 10 Eimer .
Ein Dreiling Wein enthält 3 Faß oder

30 Eimer .
Ein Eimer enthält 4 Viertel oder 40

Maß .
Ein Viertel enthält 10 Maß .

'

Eine Maß enthält 4 Seidel .

Getreidemaß .

Ein Muth hat 30 Metzen.
Ein Malter Hat24 Metzen oder 4 Schef¬

fel .
Ein böhmischer Strich hat iVr Metzen.
Ein Kahr hat 3 Strich oder 4V» Me¬

tzen .
Ein Metzen hat 4 Viertel .
Ein Viertel hat 2 Achtel .
Ein Achtel hat 2 Maßel .

Wertmaß .
Eine Klakter hat 6 Schuh .
Ein Schuh hat 12 Zoll .
Ein Zoll hat 12 Linien.

Geometrisches Maß .
Eine geometrische Klafter hat 10 Schuhe .
Ein Schuh hat 10 Zoll .
Ein Zoll hat 10 Linien .
Eine Linie hat 10 Punkte .

Verschiedene Körpermaße .
Ein Schilling hat 30 Stücke .
Ein Schock hat 60 Stücke.
Eine Mandel hat t5 Garben .
Ein Schober Stroh hat 60 Schabe .
Ein Dutzend enthält 12 Stücke .
Ein Groß hat 12 Dutzend oder 144

Stücke.
Ein Ballen Papier hat 10 Rieß oder

200 Buch oder 4800 Bogen .
Ein Rieß hat 20 Buch oder480 Bogen .
Ein Buch Schreibpapier hat 24 Bogen .
Ein Buch Druckpapier hat 25 Bogen .

Meilenmaß .

Eine deutsche Meile hat 4000 Klafter .
Eine englische Meile hat 1250 Klafter .
Eine französische Meile Hat 2000 Klaf¬

ter.
Eine italienische Meile hat 1000 Klaf¬

ter .
Eine russische und westphälische Meile

hat 150 Klafter .
Eine schweizerische und dänische Meile

hat 5000 Klafter .
Eine schwedische und ungarische Meile

hat 6000 Klafter .

Vergleichung ausländischer Meile »
mit der deutschen Meile .

Vier italienische Meilen betragen eine
deutsche Meile .

Sieben spanische Meilen betragen 6
deutsche Meilen .

Fünf französische Meilen betragen 3
deutsche Meilen .

Eilf englische Meilen betragen 3 deut¬
sche Meilen .

Acht schottische Meilen betragen 3 deut¬
sche Meilen .

Neunzehn holländische Meilen betragen
15 deutsche Meilen .

Vier ungarische oder schweizerische Mei «
len betragen 5 deutsche Meilen .

Zwei schwedische Meilen betragen 3
deutsche Meilen .

Zwanzig ^ kusfische Werste betragen 3
deutsche Meilen .

Vergleichung des ausländischen
Gewichtes mit dem Wiener Ge¬

wichte .

Amsterdam
100 Pfund geben 88 Pfd . W . G .

Augsburg ( schwer Gew .) 84 — 16 Lth.
Augsburg ( leicht. Gew.) 84 -
Bamberg . . . . . 86 —
Basel . . . . . 87 —
Berlin . 83 - 10V- -
Bern . . 92 -
Botzen . 90 -
Breslau . . . . . 72 —
Brüssel . . . . . . 83 — 10Vs -
CoNstantinop . 100 Olf . 225 -
Danzig 100 Pfund . . 64 -
Dresden . . . . . 83 - 10V, -
Erfurt . 84 -
Florenz . . . . . . 62 - 16
Frankfurt am Main . . 90 -
Frankfurt an der Oder 83 - 10Vs -
Haag und ganz Holland 88 —
Hamburg . . . . . 86 —
Kopenhagen . . . .89 —
Krakau . . . . 72 —
Leipzig . 83 - 10V, -
Lion . 75 —
Lissabon . . . « . 81 — 8 -
Livorno . . . . . 62 — 16 -
London . . . . 81 —
Lübeck . . . . . 86 —
Madrid . . . . . 82 -
Mailand (vvso srosao ) 136 —

r
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Mailand (xsso sottlle) 53 Pf.
Mannheim . ^ —
Moskau . 72 — 16 Lth .
Pafsau . 85 —
Paris . 60 —
Prag ( schweresGewicht) 97 —
Prag ( leichtes Gewicht) 95 —
Straßburgl schwer . Gw .) 98 —
Straßburg ( leicht. Gw ) 80 — 10 V -
Ulm . 63 - 19 V
Venedig ( großes Gew .) 85 —
Venedig ( kleines Gew .) 45 —
Ziirch . 94 —

Vergleichung verschiedener El¬
len mit der Wiener Elle .

Aachen 100 Ellen geben 85V W . Ell.
Amsterdam . . . . . . 91 —
Augsburg ( große Elle ) 78 —
Augsburg (kleine Elle ) 76 . —
Baiern . 107 —
Bamberg . . . . . . 94 —
Basel . 152 -

Berlin . . 86 W . Ell . Neapel ( 6aimi ) . . . 271 W. E
Bern . - - Nürnberg . 85 —
Botzen . . . 102 — Paris . 150
Breslau . 66 — Pafsau . —
Constantinopel ( gr. Pick) 86 — Petersburg (Vrvluv) . 92 —
Eonstantinopel ( kl . Pick) 83 — Pohlen . . 79 —
Dänemark im ganzen Prag . . 76 —

Lande . . . 80V, — Regensburg . 104 —
Dresden . . . ' . 72V — Rom ( in Leinwand ) . . 82 —

Danzig . 73V, — Nom ( kaufmännisch) . . 199 —
Eqer . 84V- — Salzburg ( in Leinwand ) 119 —
Florenz ( in Wolle) . . . 76 — Salzburg ( in Seide) . 103 —
Florenz ( in Seide) . . . 75 — Schlesien rm ganzen Lande 74 —
Frankfurt am Main . . 69 — Schweiz . . . . . . . —
Frankfurt an der Oder - . 85 — Stockholm . . 76 —
Hamburg . - . 73V, — Straßburg . . . . . . . 69 —
^ ra* au . 75 — Trient ( in Wolle ) . 87 —
Leipzig . 72V — Trient ( in Seide) - - . 82V, —
Lissabon . 141 — Ulm . . . 73 —
Livorno ( krao ! in Wolle ) 76 — Venedig ( Urao ! in Wolle ) 86 —
Livorno ( Kraoi in Seide) 75 — Venedig ( krn«! in Seide) 80 I
Livorno ( Iards ) . . . 117 — Verona . . . . . . . 80 —
Madrid (V»va) . . . . 109 — Würzburg . - 74»/, —
Mannheim - ^ . 72 — Zürch . . 77 —
Moskau <Lrelün) . . . 92 —

VI. Abschnitt . Das wichtigste von österr . Staat - papieren .
Die vsterr . Staatspapiere sind ein sehr beque¬

mes Mittel für alle , die Kapitalien besonders in
kleineren Beträgen , verzinslich anlegen wollen , denn
sie gewähren nicht nur eine beruhigende Sicherheit
sowohl in Betreff des Kapitals als der Zinsenent¬
richtung , sondern sie bieten auch den großen Vor -
theil , daß man sein baares Geld jeden Augenblick
wieder dafür haben kann , wenn man eS zu einem
anderen Zwecke Lenöthigt . Wer vorräthigeS Geld
hat , geht entweder auf die Börse oder zu einem
Geldwechsler und kauft sich die ihm zusagenden Obli¬
gationen ein , und ebenso macht er es auch , wen « er
sie Wiederverkäufen will .

Solche besonders solide und zuverlässige
Geldwechsler urld Obligationen - Händler sind Ln
Wien :
Hr . Franz Schanp , Kärnthnersiraße Nr . 904

imO Stock .
„ I . M . Löwenthal , Singerstraße Nr . 901 .
" D . Linner er Comp . , Stephansplatz , Brand¬

statt Nr . 583 zur
'
Goldmünze .

» I . G . Uffenheimer sr Sohn , am Peter
Nr . 577 .

^ ^ Diese Herren behandeln ihre Kunden äußerst

billig und nehmen sowohl Leim Ein - als Verkauf
nur einen sehr kleinen Gewinn .

Die österr . Staatspapiere theilen sich in zwei
Klaffen , nämlich :

1 . in Obligationen der älteren Staatsschuld . welche
vor dem Jahr 1825 entstanden , meistentheili
in W . W . verzinslich und zur Verlosung be¬
stimmt sind , durch welche sie nicht nur in
ihrem ursprünglichen Jntereffengenüß in Conv .
Münze treten , sondern auch theilweise zurückge¬
zahlt werden .

Die Interessen sind in der Regel gegen Quit¬
tungen zu erheben , und nur einige Obligationen
über im Auslande aufgeuommene Anleihen haben
Coupons .

2 . In Obligationen der neueren Staatsschuld seit
dem Jahre 1845 , welche alle in C . M . verzinslich
sind , und deßhalb MetalliqueS heißen .

Die Interessen werden mittelst Coupons ( Zin -
sen - Anweisungen ) , die jeder Obligation auf eine
bestimmte Anzahl Jahre beiliegen , einkaffirt .

Die Obligationen der älteren Staatsschuld ,
welche am häufigsten im Verkehr Vorkommen , siud
mit der Zeit und Art ihrer Jntereffeu - Einkaffirung
folgende :



Gattung der Obligation . Zinsfuß oder Prozente . Art der Zinsen - Einkassirung .

1 . Banco -Obligatiouen .

2 . Obligationen der allge¬
meinen Hofkammer . .

3 . Obligationen der unga¬
rischen Hofkammer . .

4 . Obligationen der älteren
lombardischen Schulden

*) 5 . Obligat , über die in
Florenz , Genua , Deutsch¬
land und der Schweiz
aufgenommenen Anlehen

6 . Obligat , von Galizien
7 . Obligat , d. N . Oe . Re¬

gierung v . I . 1809
8 . DieAerarial - Dominical -

Obligat . der Stände v .
Oesterreich , Böhmen ,
Mähren , Schlesien , Stei -
ermark rc . .

9 . Die Dominical -Obligat .
des Wiener Oberkammer -
Amtes .

zu 2 2V » und 2V, "/o

zu IV, . 2 , 2Vk. 2Vr und
3»/o

eben so

zu 1^4 , 2 und 2V? /o

zu 2 , 2Vt und 2Vr°/a
zu IV», 2 und 2Vr°/o

zu3 «/o

zu 1-/ », 2, 2 '/4. 2 '4u . 3»/o

jU 2 '/z «/o

gegen ungestämpelte . Quit¬
tungen

gegen gestämpelte Quittun¬
gen

gegen ungestämpelte Quit¬
tungen

desgleichen

deßgleichen
deßgleichen

gegen gestämp . Quit .

deßgleichen .

deßgleichen .

Zeit u . Ort der Zinsen - Be¬
hebung .

viertelt , u . halbt . b . d . k. k.
Univ . Ltaatsch . - Kaffe i . Wien .

halbjährig eben da .

detto in Ofen .
garnjähr . b . d . Univ . Staats -

Sch . K . in Wien .

halbjährig eben da .
detto in Lemberg ,
detto in Wien bei der k. k.

Univ . St . Sch . K .

halbj . bei d. stand . Oberein¬
nehmer - Aemtern in jeder
Provinz .

halbj . b . d. magistr . Ober -
kammer - Amte in Wien .

Von der Verlosung der Obligatio¬
nen der älteren StaatSschuld . Durch das

Patent vom 21 . März 1818 wnrde festgesetzt , daß

diejenigen älteren Obligationen , deren Zinse tm

Jahre 1811 auf die Hälfte Ln W . W . herabgesetzt
wurden , durch jährliche Verlosungen wieder auf den

ursprünglichen Zivsenfuß in C . M . zurückgefübrt
werden sollen . Zu diesem Zwecke wurden die sämmt -

lichen Obligationen in 488 Serien getheilt , und es

finden jährlich 5 Ziehungen Anfangs Jänner , März ,
Juni , August und November Statt . Die Obligationen

welche in der gezogenen Serie enthalten sind , treten

dann vom l . des ZiehnngS -MonatS wieder in ihren ur¬

sprünglichen , in C . M . zahlbaren Zinsfuß zurück , und

werden gegen neue auf diesen Zinsfuß lautende um -

gewechselt . Solche neue ausgefertigte Obligationen

heißen dann „ verlooSte Obligationen . "

Von der Cession und Umschreibung
der älteren Staatsoapiere . Da dj^ Obliga -

tiouen der älteren Staatspapiere in der Regel auf

bestimmte Namen lauten,,so müssen sie beim Ver¬

kaufe an den Käufer ordentlich cedirt , ^ und die Cession
muß rückwärts auf die Obligation geschrieben und

von dem Verkäufer eigenhändig unterschrieben werden .
Will der Käufer , daß die gekaufte Obligation auf
seinen Namen lauten soll , so reicht er sie bei derje¬

nigen Kasse , wo die Interessen zahlbar sind , mit dem

Ansuchen ein , daß sie auf seinen Namen umschrieben
werde , wo er dann eine andere auf seinen Namen
lautende Obligation dafür bekommt . Man kann auch
mehrere Obligationen von kleineren Beträgen irr eine

Einzige von einem größeren Betrage zusammenschrei -

ben , und ^ ben - so eine Obligation von größerem Be¬

trage M mehrere kleinere umschreiben lassen .

Die Obligationen der neueren Staatsschuld sind

1 . Metalliques zu lA, in Obligationen von 100 ,
500 , 1000 und5000 fl .

2 . Dergleichen zu 2 ^ A r
'
n Obligationen von 100 »

200 , 500 , 1000 und 5000 fl.

Die Goll ' - , Osp ' - und Be thmann
' schea Obligationen über die in Frankfurt und Holland aufgenommenen

Anleihen find jedoch iu 2 . M . verzinslich und mit Coupons versehen . Die Besitzer der Obligationen könne »

auch ansuchen , daß ihnen die Interessen bei einer anderen Provinzial -Kasse auSge 'jahlt werden , woher es

kommt , daß die Interessen mancher Obligationen nicht bei jener Kassa ausgezahlr werden , wo sie der Gat -

tnng der Obligation nach gezahlt werden sollten. O, »
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3. Dergleichen zu 4Z in Obligationen Von 106,

500 , 1000 und 5000 fl .
4 . Dergleichen zu 4A , in Obligationen von 100 ,

500 , 1000 , 5000 und 10000 fl.
5 . Dergleichen zu 5A , in Obligationen von 100 ,

500 , 1000 , 5000 und 10000 fl.

Diese Obligationen lauten , mit Ausnahme der
über die Vergütungen der aufgehobenen ConsumtionS-
Gefälle ausgestellten , alle auf Ueberbringer , und sind
mit Coüpous und Talons versehen. Die Talons sind
Anweisungen auf neue Coupons , wenn die der Obli¬
gation beigegeben gewesenen schon alle verfallen sind.
Die Einkaffirung der Coupons geschieht dadurch , daß
man den verfallenen Coupon immer vom Bogen ab¬
schneidet , rückwärts seinen Namen darauf schreibt,
und ihn bei der StaatS -Schuldenkasse verweiset , wo
man den Betrag , sogleich dafür erh.ält . Am 7 ., 14 . ,21 . und letzten eines jeden Monats findet jedoch keine
Auszahlung Statt .

Zu den »eueren Obligationen gehören auch die
beiden Lotterie - Anleihen von den Jahren 1834 und
1839 , welche besondere Vsrtheile bieten.

4̂ . Darleihen mit Verlosung vom
Jahre 1834 in ganzen Losen zu 500 fl. und in
Fünftel von 100 fl . Die Verlosungen finden jährlich
am 1 . Februar Statt , und sind mit vielen namhaf¬
ten Gcwinnsten verbunden . Der mindeste Treffer
eines ganzen Loses erhöht sich jährlich regelmäßig um
20 fl. , so daß dadurch eine 4perzentige Verzinsung
entsteht.

Die ganze Anleihe bestand ursprünglich in 25
Millionen Gulden C. M . , die in 2500 Serien ä.
20 Schuldverschreibungen eingetheill wurden , und
wovon die Serien -Ziehung jedesmal am 1 . Februar ,
die Nummern -Ziehung am 1 . Mai , und die Gewinnst -
auSzahlung am 1 . August erfolgt .

Die Ziehungen der noch «»verlosten Serien ge¬
schehen wie folgt :

15 . Ziehung 1 . Februar1850,105 Serien 2100Lose .
Haupttreffer 200,000 ,

1851,110 Serien 22V0Lose.
Haupttreffer 210,000 .

16 . 1 » ,/

17. 1 . * 1852,120 Serien 2200Lose ,
Haupttreffer 210,000 .

18 . V 1 . ,/ 1853,115 Serien 2300Lose ,
Haupttreffer 225,000 .

19 . V 1 . * 1854,120Serien,2400Lose ,
Haupttreffer 225,000 ,

20 . 1 . „ 1855,125 Serien 25V0Lose,
Haupttreffer 250,000 .

21 . 1 . „ 1856,115 Serien 2500Lose ,
Haupttreffer 250,000 .

22 . „ 1 . „ 1857,130 Serien 2600Lose ,
Haupttreffer 300 .000 .

23 . 1 . ,/ 1858,135 Serie » 2700Lose ,
Haupttreffer 300,000 ,

1859,140 Serien 2800Lose ,
Haupttreffer 320,000 .

1860,150 Serien 3000Lose ,
Haupttreffer 320,000 .

mit Verlosung vom

24 . ,/ 1 » ,/

25 .

L.

1 - ,/

Darleihen
Jahre 1839 in ganzen Losen zu 250 fl . und Ln4 zu 50 fl . C. M . Die ganze Anleihe von 30 Mill .
fl. ist in 6000 Serien jede zu 20 Schuldverschrei¬
bungen eingetheilt . Eö finden noch 22 Ziehungen Statt ,und zwar von 1843 bis 1851 jährlich eine am 1 . De¬
zember , und von 1852 bis 1878 alle anderthabl
Jahre eine Ziehung arm l . Juni oder am 1 . Dezem¬
ber . Drei Monate nach jeder dieser Serien - Ziehun¬
gen findet dann die Ziehung der Nummer , und wei¬
tere drei Monate darauf die Auszahlung der GewinnsteStatt . Der geringste Treffer ist in allen Ziehungen500 fl. , es verzinset sich daher daS Kapital nicht re -
gelmäßig , wie bei der Anleihe von 1834 , da eS sichaber verdoppelt , so ist die Verzinsung um so größer,je weiter entfernt das LooS von der letzten Ziehung zu¬
rückgerechnet. mit dem kleinsten Treffer von 500 fl.
herauskommt , wie folgende Nebersicht zeigt :

Ziehung . Verzinsung.
",s>

Ziehung. Verzinsung.
o/.

Ziehung. Verzinsung. Ziehung. Verzinsung.
O/a

^ 13 . 12 '/ - 19 . 6/g 25 . 4'/r 3t . 3'/ ,^ ^ ,14 . 11 '/» 20. 6/ . 26 . 4 32. 3 'Via15. 10 21 . 27 . 3/r 33 . 2V»16. SV,» 22 . 5'/k 28 . 3V» 34. 2V,17. 8V» 23 . 4V» 29. 3V. 35 . 2V»18. 7 ^ 24. 4/ - 30. 3V. 36 .



Die »och zu verlosenden Serien sind in folgende

Ziehungen eingetheilt :

17 . Ziehung 1 . Dezemb . 1850 , 90 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C . M .

18 . * 1 . v . 1851 , 94 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C. M .

19 . v 1 . Juni 1853 , 94 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C.M .

20 . „ 1 . Dezemb . 1854 , 98 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C. M .

21 . ,/ 1 . Juni 1856 , 98 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C . M .

22 . „ 1. Dezemb . < 857 , 102 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C. M .

23 . „ 1 . Juni 1859,102 Serien , Haupt -

treffer 200,000 fl . C . M .
24 . „ 1 . Dezemb . 1860 , 106 Serien , Haupt¬

treffer 200,000 fl . C. M .
25 . „ 1. Juni 1862 , 106 Serien , Haupt¬

treffer 200,000 fl . C . M .
26 . „ 1 . Dezemb . 1863,110 Serien , Haupt¬

treffer 210,00 0 fl . C . M .
27 . „ 1 . Juni 1865,110 Serien , Haupt¬

treffer 210,000 fl . C . M .
28 . /, 1 . Dezemb . 1866,114 Serien , Haupt¬

treffer 220,000 fl . C . M .

29 . „ 1 . Juni 1868,114 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C . M .

30 . „ 1 . Dezemb . 1869 , 228 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C .M .

31 . „ 1 . Juni 1871 , 228 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C . M .

32 . „ 1 . Dezemb . 1872 , 474 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C.M .

33 . „ 1 . Juni 1874 , 474 Serie » , Haupt¬
treffer 220,000 fl. C . M .

34 . „ 1 . Dezemb . 1875 , 830 Serien , Haupt¬
treffer 280,000 fl. C . M .

35 . „ 1 . Juni 1877,830 Serien , Haupt¬
treffer 280,000 fl . C. M .

36 . „ 1 . Dezemb . 1878 , 834 Serien , Haupt¬
treffer 300,000 fl . C .M .

Verjährung der Interessen . Die In¬

teressen von Staatspapieren verjähren erst nach 30

Jahren ; man kann ihre Behebung demnach bis vor

dem vollendeten 30 Jahre anstehen lassen , und er¬

hält dennoch den gesammten Rückstand auf einmal ,
allein nach Ablauf des 30 . Jahreö ist der Anspruch

auf die Interessen verfallen .
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Von der Amortisirung . Wenn Obliga¬

tionen oder Zinsen -CouponS in Verlust gerathen , so

muß der Verlierende um Amortisirung d. h . um ge¬

richtliche Ungiltigkeits - Erklärung derselben ansuchen ,
worüber Folgendes zu merken ist :

1 . Alle auf Ueberbringer lautende Obligationen
uud deren Coupons werden ungeachtet der eingeleite¬
ten Amortisirung dennoch an denjenigen bezahlt , der

sie vor Ablauf der Amortisationöfnst bei der betref¬

fenden Kassa vorweiset .
2 . Die Amortisirung wird bei auf Ueberbringer

lautende Obligationen erst nach Jahr und Tag , d. i .

nach 1 Jahr , 6 Wochen und drei Tagen und zwar
von jenem Tage an gerechnet wirksam , an dem die

Obligation oder der Coupons auszuzahlen sd . h . ver¬

fallen ist . Wenn sich daher inzwischen Jemand bei

der Kasse , welche die Zahlung zu leisten hat , mel¬

det , so wird diese Zahlung ohne Anstand geleistet ,
und die Amortisirung hat nur dann Nutzen , wenn sich

innerhalb der Amortisationsfriß Niemand um die Zah¬

lung meldet .
3 . Bei den auf bestimmte Namen lautenden Ob¬

ligationen kann jedoch um Verbot wegen Auszahlung
des Kapitals und der Interessen angelangt werden .

4 . Wenn in der Obligation keine Zeit zur Rück¬

zahlung des Kapitals bestimmt ist , wie es bei den

meisten Obligationen der Fall zu sein pflegt , so wird

die Amortisirung erst nach drei Jahren von demjeni¬

gen Tage an wirksam , an welchem der letzte hiuaus -

gegebene Coupons ^ ällig ist ; wäre also z .
"

B . der

letzte Coupons einer in Verlust geratenen Obligation

am 1 . August 1850 fällig oder zahlbar , so ist die

Amortisatiouöfrist erst am 1 . August 1853 abgelaufen .

5 . Die Amortisirung aller Staats - Obligationen ,

sie mögen auf Ueberbringer oder auf bestimmte Na¬

men lauten , muß bei dem k. k . n . ö . Landrecht an¬

gesucht werden , nur jene der ständischen Obligationen

ist bei dem Landrechte . der betreffenden Provinz

anzusuchen .
Verfälschung der Staatspapiere und

darauf gesetzte Strafen . Das Verbrechen der

Verfälschung von Staatspapieren ist zweifacher Art :

1 . entweder Nachmachung oder 2 . Umstaltung

durch Abänderung auf höhere Summen . Die Strafe

der Nachmachung oder gänzlichen Fälschung ist

lebenslänglicher schwerer Kerker ; jene der Umstal¬

tung schwerer Kerker von 5 bis 20 Jahren . Selbst

der bloße Versuch , wenn er auch ohne allen

Erfolg geblieben ist , wird mit schwerem Kklker von

5 bis 20 Jahren bestraft .
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